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Der Kampf in London .

Gegensag England-Frankreich / Rasche Arbeil.
H. London , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Heute trat die Londoner Konferenz in die praktische Arbeit
« in . Dementsprechend wechselte auch der Verhandlungsort vom Unter -
haus zum Auswärtigen Amt , und während an der Eröfs -
nuirgssttzung nur Minister der sieben Mächte beteiligt waren , ist
heute der ganze Apparat von finanziellen und juristischen Sach -
verständigen mitbeteiligt . Der sogenannte Kabinettsraum im ersten
Stockwerk des Auswärtigen Amtes , in dem die englische Regierung
unter Lord Salisbury einst ihre
Beratungen abhielt , wird die geeignete
Atmosphäre bilden . Ein langgestreckter
Konferenztisch teilt den mächtigen
Raum in zwei gleiche Hälften . Der Zu -
gang ist nur durch den „Locarno - Saal "
möglich . Der Geist von Locarno ist es ,der heute seine ernsteste Probe bestehen
muß .

Keine Konferenz wäre notwendig ,
wenn nicht Gegensätze beständen
und der Ablauf einer Konferenz gleicht
einer Fieberkurve ; in der zur gewissen
Zeit das Stadium der Krise erreicht
wird . Die Stimmung , die in den Krei -
sen der einzelnen Delegationen herrscht ,
bestätigt diese Tatsache . Der Pariser
Besuch hat eine sehr schätzenswerte
persönliche Fühlungnahme zwischen den
deutschen und französischen Ministern
gebracht . Es ist wirklich ein Gewinn ,
dag Laval , Briand , Brüning und Cur -
tius sich im Geiste voller Loyalität
gegenübertreten , daß sie unter dem -
selben Dach im gleichen Londoner Hotel wohnen können . Aber das
j^anze politische S y st e m, das Frankreich im Laufe der letzten
vier Wochen mit unerhörter Hartnäckigkeit gegen die Interessen der
gesamten übrigen Welt spielen ließ , wurde in zwei kurzen Tagen
nicht beseitigt . Deshalb bemerken wir ein gewisse

Unsicherheit in dem Verhalten der französischen Delegation ,
nachdem sie nur zögernd in die Londoner Luft übergesiedelt ist. Es
bestehen unverkennbare Gegensätze in der Anschauung über den Wert
und Zweck der Konferenz . Sie sind zunächst wirtschaftlicher Natur .
Die langfristige und mit politischen Vorbehalten gespickte Anleihe ,die Frankreich in Vorschlag bringt , entspricht den Wünschen
Macdonalds nicht . Dieser sucht eine rein Wirtschaft -
l i ch e Lösung , wie er sie in seiner gestrigen Eröffnungsrede vorschlugund wie sie von Brüning augenscheinlich sekundiert wurde . Die
Gleichheit der englischen und deutschen Anschau -
u n g e n wurde dadurch in bemerkenswerter Weise vor dem Forumder Minister unter Beweis gestellt . Auf beiden Seiten wird eine Zu -
sammenarbeit der internationalen Finanz zur Wiedererweckung des
Kapitalstromes nach Deutschland und eine kreditmäßige Aushöhungder Gold - und Devisendecke der Reichsbank gewünscht , in der sicheren
Erwartung , daß die deutsche Wirtschaft selbst gesund genug ist.

Der gesunde Eeschäftsinstinkt der Angelsachsen wünscht
eine Revision , nachdem sich die Zahlungsunfähigkeit
Deutschlands in eklatanter Weise herausgestellt hat .
Dem politischen Instinkt Frankreichs erscheint die äugen -
blickliche Notlage als willkommene Gelegenheit , um die
Aufrechterhaltung des status quo womöglich noch zu

festigen .
Nach der Vormittagssitzung der Londoner Ministerkonferenz

äußerte sich der deutsche Außenminister

Dr . Curtius über die Vorgänge auf der heutigen Sitzung .
Mit Befriedigung habe man bei der deutschen Abordnung empfunden ,
daß Maodonald in seiner Rede am Montag die Frage der Kriegs -
schulden und Reparationen so stark betont habe . Die Heu -
tige Sitzung habe sich ausschließlich mit den finanziellen Fragen
befaßt . Mit besonderem Dank empfinde er es , daß der amerikanische
Staatssekretär Stimson eine deutliche und klare Aufklärung über
die finanzielle Lage Deutschlands vir 'angt habe . Die heutigen Be -

Da » „Foreign Office ", das Auswärtige Amt in London .
sprechungen hätten sich an die beiden Gesichtspunkte angeknüpft , dieam Montag von Reichskanzler Brüning besonders erwähnt worden
feien und zwar

Ii Die Verhinderung der Abwanderung von Gel -dern (Stillhaltekonsortium ) :2. die Zufuhr von kurzfristigen Krediten .Die Sitzu ng habe sich ausschließlich mit dem ersten Punkt be-
faßt . Man habe eingehend die Möglichkeiten erörtert , wie man den
Abfluß verhindern könnte , insbesondere ob sich derartige Maßnah -men auch auf kleinere Banken erstrecken ließen . Curtius betonte aus -
drücklich, daß keine politischen Fragen zur Erörterung ge-
kommen seien . Ob eine Konferenz für die gegenwärtigen Aufgabenausreichen würde , müsse man abwarten , jedoch komme Genf auf kei -nen Fall als Verhandlungsort in Frage . Die technischen Einzelheitenzu dem ersten erwähnten Punkte der Verhinderung der Abwanderungvon Geldern sollen möglichst in der Sitzung der Finanzminister am
heutigen Dienstag nachmittag geregelt werden .

Macdonald hoffe , daß dieser Ausschuß imstande sein werde , schonam Mittwoch der Vollkonseren , praktische Vorschläge vorzulegen .
Daran würde sich dann die Erörterung des zweiten Punktes an -
schließen.

Heber den Inhalt der heutigen Morgenbesprechungen ist nochfolgendes bekannt geworden : Die Erörterungen hätten sich mit den
allgemeinen Ausblicken auf die finanzielle Lage befaßt . Es sei klar , soheißt es von englischer Seite , daß die einzelnen Abordnungen darin
übereinstimmten . daß die Kredite , die man zurzeit Deutschland ge-
wahrt habe , nicht zurückgezogen werden sollten und
daß dementsprechend Maßnahmen getroffen werden müßten . Auchhabe sich

Stimson über die amerikanische Aktion
näher ausgesprochen . Er habe deutlich zum Ausdruck gebracht daßdie Amerikaner ihre Guthaben nicht zurückgezogen , sondernin der letzten Zeit sogar noch erhöht hätten . Sie seien bereit , ander internationalen Aktion , von der Zurückziehung der Guthaben Ab -
stand zu nehmen , sich zu beteiligen , vorausgesetzt , daß die anderenBanken und Staaten dasselbe täten .

Eine neue Notverordnung :

Gehaltszahlung in Raten.
tn. Berlin, 21 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -Eine neue Notverordnung der Reichsregierung bezieht>»y auf die Auszahlung der Gehälter für den Monat

August . Was die Bezüge der Beamten betrifft , so wird bestimmt , daß
so Prozent am 31. Juli und der Rest am 10 . August

^zahlt werden . Es handelt sich um eine einmalige Notmaßnahme ,^ kriindung j n den mangelhaften Steuereingängenl' ndet . Wie es mit den Reichseinnahmen bestellt ist, geht am aller -
isten aus der „Verordnung über die Zuschläge für Steuerriickstände "

yervor . Die Zuschläge sind ungeheuer hoch . Sie sollen bewirken ,<*« die Steuerzahler zur pünktlichen Zahlung ihrer Abgaben an -
Ehalten werden . Nur so läßt es sich ermöglichen , daß auch das Reichi >»en Verpflichtungen gegenüber den Beamten nachkommen kann ,» ur die Beamten bedeutet die Zweiteilung der Gehaltszahlung für

ugust kein Opfer , da sie ihr Monatsgehalt jeweils am Monats -" f°ng erhalten und es ihnen gleichgültig sein kann , ob die Aus -
»«hlung auf einmal oder in Raten erfolgt .

Anders ist es mit dem Einkommen der Privatan -
gestellten , die ihre Gehälter am Monatsende bekommen .
Die Privatwirtschaft hat , soweit es ihr möglich war , schon versucht ,
durch Selbsthilfemaßnahmen über die Schwierigkeiten hinwegzukom -
men . In der Notverordnung wird ihr jetzt die M ö g l i ch k e i t ge-
geben , die Juligehälter ebenfalls zu 50 Prozent am 31. Juli und
zu weiteren 50 Prozent am 10 . August auszuzahlen . Da man bei
den Reparationsmächten allmählich eingesehen hat , daß Deutschland
von einem Tage zum anderen geholfen werden muß , ist damit zu
rechnen , daß unsere finanziellen Schwierigkeiten durch eine Unter -
stützungsaktion schon in absehbarer Zeit beseitigt werden ,
so daß hoffentlich die Privatwirtschaft diese Ermächtigung nicht
mehr anzuwenden braucht . Für die Verhandlungen in Lon -
don gibt diese Verordnung aber ein eindeutiges Bild , das hoffentlich
seine Wirkungen ausüben wird .

(Der Wortlaut der Notverordnung auf Seite 2 .)

Im Foreign Office.
Angesichts der Londoner Konferenz erscheint es notwendig , einen

kurzen Blick auf die hinter uns liegenden Ereignisse zu werfen .
Insgesamt läßt sich sagen , daß die für die Pariser B e s p r e ch u n -
gen erwarteten Befürchtungen nicht eingetroffen sind . Das heißt
allerdings nicht , daß Frankreich seine Forderungen endgültig begra -
ben hat . In der offiziellen Schlußverlautbarung wird denn auch
ausdrücklich gesagt , daß Frankreich sich vorbehält , die Einzelheiten
einer Unterstützung Deutschlands zu diskutieren , wenn entsprechende
finanzielle Garantien und politische Beruhigungsmaßnahmen getrof -
fen werden . Tiefe Vorbehalte sind unzweifelhaft zunächst aus
rein innerpolitischen Gründen in die amtliche Mit -
teilung eingefügt worden . Diese Formulierung kam wohl nur da -
durch zustande , daß Dr . Brüning es rundweg abgelehnt hat , iro »nd-
welche Erklärungen abzugeben , die mit Bindungen politi -
> cher Natur gleichbedeutend sind . Er hat sehr wahrscheinlich auchdem französischen Ministerpräsidenten auseinandergesetzt , daß er sich
und sein Kabinett gefährden würde , wenn in dem Schlußbericht die
einzelnen Streitfragen noch aufgeführt werden sollten . Laval hat
denn auch eingesehen , daß er mit einer derartigen Taktik nichts er -
reichen würde . Er hat sich immerhin veranlaßt gesehen , von Vorbe -
halten zu sprechen , hat aber im übrigen dem gleichen Wunsch , der
auch die deutschen Unterhändler beseelt , Ausdruck verliehen , daß die
Pariser Besprechungen im Interesse einer Besserung der deutsch-
französischen Verhältnisse fortgesetzt werden mögen .

Da die Unterhaltungen in Paris nichts anderes waren als
Chequersg - spräche , ist es ganz selbstverständlich , daß mm
von handgreiflichen Ergebnissen nicht reden kann , wenn man nicht als
eines der wichtigsten Ergebnisse den Umstand erachten sollte , dagin den eineinhalb Tagen politischen und gesellschaftlichen Konver -
sierens doch eine gewisse Annäherung zwischen Frank -
reich « n .d Deutschland , ein gegenseitiges Besserverstehen und
Verständnis für die Gegebenheiten in jedem Lande gebracht hat .
Daß auch jetzt noch und späterhin weitgehende Meinungsverschieden -
Helten bestehen werden , was Brüning bei seinem Abschied von Laval
am Sonntag abend in die Worte kleidete : „Es ist die Tragik der
deutsch-französischen Beziehungen , daß unsere Völker niemals im
gleichen Augenblick das gleiche Wort sagen können "

, ändert nichts
an dieser Tatsache . Es war auch von deutscher Seite nicht beab -
sichtigt , Beschlüsse der Londoner Konferenz vorwegzunehmen . Es
sollte lediglich durch eine intime Zusammenkunft eine günstige
Atmosphäre für die Londoner Konferenz geschaffen und dieser
Konferenz ein guter Start gegeben werden . Daß dieses Ziel er -
reicht worden ift , laßt sich nicht bestreiten . Sämtliche Minister , die
nach London geladen waren , haben denn auch gemeinschaftlich mit
den Franzosen am Montag vormittag die Reise nach England an -
getreten . Daß Frankreich seinen Widerstand gegen die Londoner
Konferenz schließlich doch aufgegeben hat , hängt mit der formalen
Aufgabenbegrenzung dieser Konferenz zusammen . Sie soll sich nur
mit Finanzfragen beschäftigen , ohne andere wichtige Pro -
bleme anzuschneiden . Das heißt also , daß weder die Zollunion , noch
der Panzerkreuzer , weder der Versailler Vertrag , noch ein Ostlocarno
zur Debatte gestellt werden . Soweit sich die Dinge bisher über -
sehen lassen , ist beabsichtigt , aus der Erkenntnis , daß Deutschland
eine finanzielle Hilfe zuteil werden muß , in London die entsprechen -
den Folgerungen zu ziehen und ohne großen Zeitverlust eine Hilfs -
aktion in die Wege zu leiten . Es gibt verschiedene Möglichkeiten .
Uns will aber scheinen , als ob man sich auf folgende Punkte einigen
dürfte : Erstens verpflichten sich die Mächte , dafür zu sorgen , daß
keine weiteren Kredite aus Deutschland herausgezogen werden , zwei -
tens soll der Reichsbank ein größerer Rediskontkredit eröffnet wer -
den , für den eine drei - bis sechsmonatige Lausfrist in Frage kommt ,
und drittens will man die restlichen Fragen , die aus der Abwicklung
des Hoooer -Moratoriums zurückgeblieben sind , erledigen . Man
glaubt , daß man in zwei bis drei Tagen mit dem Arbeitsstoff fertig
wird . Der Rediskontkredit wird aber , wenn es bei dieser Entwick¬
lung bleibt , nicht allzu umfangreich ausfallen . Er soll uns nur
über die erste Not hinweghelfen und später den Bestandteil einer
großen Anleihe bilden .

Fllr . alle Beteiligten hat sich aber bereits einwandfrei ergeben ,
daß diese Anleihe erst ein heftiges Ringen entfesseln wird . Die
Franzosen sind bereit , sich an einer derartigen Unterstützungsaktion
zu beteiligen . Bei den derzeitigen Verhältnissen auf den Geldmärk -
ten müßten aber die Regierungen bestimmte Garantien übernehmen .
Damit wären die Mächte eingeschaltet und eine Handhabe gegeben ,
politische Fragen anzuschneiden . Im „Daily Herald " wird bereits
für eine Zauberformel Propaganda gemacht , die in der Tat , wenn
sie angenommen würde , die Franzosen ziemlich restlos zufrieden
stellen könnte . Der „Daily Herald " spricht davon , daß für die näch-
sten fünf Jahre ein sogenanntes politisches Moratorium
erlassen werden solle auf der Grundlage , daß kein politisches oder
diplomatisches „Abenteuer " unternommen wird , durch das die Ruhe
Europas gestört werden könnte . Dieses Moratorium würde in der
Praxis so aussehen , daß Deutschland , wenn es auf außenpolitischem
Gebiet irgend etwas zu unternehmen gedenkt , sich mindestens zu-
nächst mit seinem wichtigsten politischen Gegenspieler , mit Frank -
reich , in Verbindung setzen müßte . Es würde so erreicht , daß wir
uns auf reparationspolitischem Gebiet binden und vor allem für
die nächsten Jahre darauf verzichten würden , den Artikel 19 des Ver -
sailler Vertrages , der -«ine friedliche Revision vorsieht , anzuwenden .
Sollte man im Ernst einen derartigen Vorschlag an uns herantragen ,
— er spielte auch bei den Pariser Besprechungen vorübergehend eine
Rolle — dann darf man wohl schon jetzt feststellen , daß wir gar nicht
daran denken , uns außenpolitisch Fesseln anlegen zu lassen , da wir
gerade jetzt mehr denn je um unsere politische Freiheit und um
eine Besserung der Verhältnisse in Zentraleuropa kämpfen . Wir
müssen uns aber darauf gefaßt machen , daß die Franzosen doch noch
mit solchen politischen Forderungen anrücken . Bei den Engländern
herrscht nun der lebhafte Wunsch vor , daß nach Möglichkeit die Zahl
der deutsch - französischen Unterhaltungen sich mehrt .
Auch wir haben den Wunsch und haben di « Franzosen nach Berlin
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ringeladsn . Wir werden die angeknüpften Fäden zu Frankreich
nicht abreißen lassen , wir werden aber auch in keinem Fall politische
Konzessiönen machen , die mit der Ehre oder der Zukunft des deutschen
Volkes unvereinbar . sind . Der Kanzler ist bereits in Paris sehr
energisch aufgetreten und hat die Franzosen nicht darüber im

Zweifel gelassen , dag sie mit einer derartigen Politik uns gegenüber
nichts erreichen würden .

Was die Londoner Konferenz bringen und welche Bedeutung
sie erhalten wird , ist noch in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt .
Wir können uns vorstellen , daß die Engländer den Ehrgeiz haben ,
a s dieser Ministerzusammenkunft ein ? politische Konferenz

ganz großen Formates zu machen , die auch gleichzeitig die Ab -

rüstungsfragen mit einschließt . WÄnn sich eine Gelegenheit ergibt ,
auf das politische Gebiet hinüberzuwechseln , bleibt abzuwarten .
Vielleicht würde das schon der Fall sein , sobald man sich mit dem
Gedanken einer Anleihe ernsthaft beschäftigt . Daß die Amerikaner ,
die Italiener und andere Mächtevertreter von Rang und Bedeutung

nach London gegangen sind , spricht doch immerhin dafür , daß man
wohl doch sehr rasch von den ursprünglichen Absichten , wie sie wohl
noch am Sonntag mittag in Paris bestanden haben mögen , ab -
kommen und alle großen politischen Probleme ansteuern wird . Für
uns ist aber im Augenblick von größter Wichtigkeit , daß die Finanz -
fragen vorweggenommen und die Hilfsaktion auf dem kürzesten
Wege eingeleitet wird , zumal sich die Regierungsvertreter in Paris
grundsätzlich dahin einig geworden sind, daß unverzügliche Hilfe
das Gebot der Stund « ist. Man dürfte nicht nur in London , sondern
auch in Paris erkannt haben , daß die Milliarden , die Europas Wirt -
schaft durch die deutsche Krise verloren hat , ein teures Lehrgeld für
eine Politik sind, die auf dem Dogma der Unfehlbarkeit des Ver -
sailler Vertrages aufgebaut ist . Das geht schon daraus hervor , daß
die gemeinsame de-utsch - französische Mitteilung über die sonntäglichen
Pariser Besprechungen von dem „Rückschlag der wirtschaftlichen und
finanziellen Verhältnis ^ Deutschlands auf die Verhältnisse der ande -
ren Staaten " spricht .

Die neue Notverordnung.
Beamlengehäller hälftig am 1 . und 10 . August / Erleichterungen für die Prioal-Belriebe.

* Berlin , 21 . Juli .
Auf Grund des Artikels
ordnet :

(Funkspruch .)
48 Abs . 2 der

Amtlich wird mitgeteilt :
Reichsverfässung wird ver -

ist
§ 1.
ermächtigt . Vorschriften zu erlassen1 . Die Reichsregierung

über die Zahlungsweise
a) für Bezüge , die mit Rücksicht auf eine gegenwärtige oder

frühere Tätigkeit im öffentlichen oder privaten Dienste
gewährt werden ;

b) für Anteile der Länder an den Ueberweifungs -
steuern ;

c ) für Leistungen der Länder an öffentlich rechtliche Reli .
gionsgesellschaften .

2 . Die Reichsregierung ist ermächtigt . Vorschriften zum Schutze
von Schuldnern gegen die Folgen zu treffen , die sich aus der
veränderten Zahlungsweise ergeben .

§ 2.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .

Durchführungsverordnung .
Auf Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten über

die Auszahlung von Dienstbezügen vom 18. Juli 1331 (Reichsgesetz -
blatt 1 S . 381) wird verordnet :

8 t .
Die folgenden Bezüge :
A . Die Dienstbezüge der Reichsbeamten und der Solda -

t e n der Wehrmacht einschließlich des Gnadenvierteljahres .
L . Die Versorgungsbezüge der Wartegeldempfänger

und Ruhegeldempjänger des Reiches einschließlich de» Gna¬
denvierteljahres .

C. Die Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen von
Reichsbeamten und Soldaten der alten und neuen Wehrmacht .

1>. Die Uebergangsgebührnisse der Soldaten der
Wehrmacht nach 88 7 , 27, 32 und 70 des Wehrmachtsverforgungs -
gesetzes und die entsprechenden Uebergangsgebührnisse der Polizei -
beamten beim Reichswasserschutz . ' ■■■■>

'■
Die Dienstbezüge der P o st a g e n t e n der Deutschen Reichs »

post , sowie der Untererhebet und Hilfskassenverwalter der Reichs -
abgabenverwaltung .

E . Die laufenden Bezüge , die ehemaligen Angestellten und
Arbeitern im Reichsdienst einschließlich des Dienstes bei
der Deutschen Reichspost und ihren Hinterbliebenen mit Rück-
sicht auf das frühere Dienstverhältnis außerhalb der reichsgesetzlichen
Sozialversicherung gewährt werden (Ruhelohn , laufende Unter «
stützungen usw .) sind vorübergehend in der Weise auszuzahlen ,
daß die Hälfte des Monatsbezuges am bisherigen Auszahlung » -
tage , der Rest zehn Tage später ausgezahlt wird .

Die Reichstagsbeamten stehen den Reichsbeamten gleich.
Zu den Dienstbezügen der Reichsbeamten und der Soldaten der

Wehrmacht im Sinne des Abs . 1 A gehören alle Geldbezüge , die sie
mit Rücksicht auf ihre hauptamtliche oder nebenamtliche Dienst -
leistung erhalten .

8 2.
8 1 gilt entsprechend für die Amts - und Versorgungsbezüge , so-

wie das Uebergangsgeld des Reichspräsidenten , des Reichskanzlers
und der Reichsminister , sowie für die Versorgungsbezüge ihrer Hin -
terbliebenen .

8 3.

Auf die Zahlungsweise für die Bezüge der Angestellten
im Reichsdienst einschließlich des Dienstes bei der Deutschen
R e i ch s p o st findet 8 1 Abs . 1 und 3 entsprechende Anwendung

8 4 .
Die Länder , Gemeinden IGemeindeverbände ) und sonstigen

Körp erschaften des öffentlichen Rechts find berechtigt und ver -
pflichtet , den 8 1—3 entsprechende Regelungen zu treffen .

Zu den Körperschaften des öffentlichen Rechts im Sinne dieser
Verordnung gehören auch die Anstalten , Vereine und Stiftungen des
öffentlichen Rechtes , die Verbände von Körperschaften des öffent -
lichen Rechtes , die Unternehmungen , deren Gesellschaftskayital sich
mit mehr als der Hälfte im Eigentum von Körper -
schaften des öffentlichen Rechtes befindet und die Vereinigungen
und Einrichtungen , deren Einkünfte mit mehr als der Hälfte
von solchen Unternehmungen oder von Körperschaften dSs öffent -
lichen Rechtes herrühren .

Die Reichsbank und die Deutsche Reichsbahngesell -
schaft , die von sich aus eine den 88 1 und 3 entsprechende
Regelung treffen , gelten nicht als Körperschaften des öffentlichen
Rechtes im Sinne dieser Verordnung . Den öffentlich -rechtlichen
Religionsgefellschaften bleibt es überlassen , den Vor -
schriften der 88 1 und 3 entsprechende Regelungen zu treffen . Die
Reichsbant , die Deutsche Reichsbahngesellschaft und die öffentlich -
rechtlichen Religionsgesellschaften sind ermächtigt , dem 8 1 Abs. 1 F
und 8 3 entsprechend zu verfahren .

8 S .
Der Reichsminister für Finanzen wird ermächtigt , die Anteile

der Länder an den Ueberweifungs st euern abweichend von
der bisherigen Regelung zu entrichten . 8 53 des Finanzausgleichs -

gesetzes bleibt unberührt .
Trägt ein Land einer öffentlich - rechtlichen Religions -

gesell schaft gegenüber den Aufwand für die Bezüge ihrer Be -
amten , Wartegeldempfänger . Ruhegeldempfänger , Empfänger von
Hinterbliebenenbezügen , Angestellten und Arbeitern ganz oder teil -

weife , so ist die Oberste Landesbehörde befugt , entsprechend der

sür die Relegionsgesellschaften gemäß 8 4 ASs. 3 vorgesehenen Rege -

lungen über Teilleistungen des Landes und über die Zahlungstage
hierfür von der bisherigen Regelung abweichende Vorschriften zu
erlassen .

8 6.
Bezüge für Dienstleistungen im P r i v a t d i e n st , die für einen

Zeitraum von mindestens einem Monat gewährt « erden , können
vorübergehend von den Zahlungsverpflichteten an anderen als
den bisherigen Auszahlungstagen ausgezahlt werden . Jedoch muß
bei Monatsbezügen mindesten , die Hälfte des Monatsbe .

zuges am bisherigen Fälligkeitstage , der Rest zehn Tage spa -

ter ausgezahlt werden . Bei Bezügen , die für einen längeren
Zeitraum als einen Monat gewährt werden , muß der auf einen
Monat entfallende Teilbetrag , mindestens je zur Hälfte am 1. und
IS . dieses Monats ausgezahlt werden .

8 7.

Wird ein Schuldner durch die veränderte Zahlungsweise
gemäß dieser Verordnung ohne sein Verschulden gehindert , eine

fällige Mietzinszahlung zu leisten , so gelten die Rechtssol -

gen , die wegen der Nichtzahlung oder der nicht rechtzeitigen Zahlung
nach Gesetz oder Vertrag eintreten , als nicht eingetreten .

8 8.
Der Reichsminister der Finanzen kann Durchführung ?- und

Ausfiihrungsbestimmungen zu dieser Verordnung erlassen .

8 s .

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .

Mehr Silbergeld .
m. Berlin , 21. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Serie der Notverordnungen fängt an , unüber -

sichtlich zu werden . So ist eine Abänderung des Münzgesetzes
vom 30. August 1324 , die auf dem Verordnungswege jetzt vorgenom -

men wurde , ziemlich unbemerkt geblieben . Die Aenderung ist info -

fern interessant , als sie die Berechtigung zur Ausgabe von Münzen

auf 3V Reichsmark für den Kopf erhöht . Bisher war das

Augaberecht auf 20 Reichsmark pro Kopf der Bevölkerung festgesetzt.

Diese Verordnung ist notwendig geworden , um die Zahlung ? ,

mitte lknappheit zu bekämpfen . Sie hält sich ganz im

Rahmen unserer Währungsgesetzgebung . Schon jetzt müssen alle Ver -

mutungen zurückgewiesen werden , daß die Erhöhung des Münz -

ausgaberechtes irgendwie bedenklich sein könnte . Wir haben wieder -

holt betont , daß erstens die gesetzlichen Bestimmungen eine Inflation

unmöglich machen , daß zweitens keine Regierungsstelle die Verant -

wortung für Matznahmen übernehmen würde , die sich mit unseren

Währungsgrundsätzen nicht vereinbaren lassen , und daß drittens die

Zahlungsmittelverknappung das gerade Gegenteil einer In -

flation ist.

Richtlinien
zur Pressenotverordnung .

zu einer eingehenden
Reichspräsidenten zur
17. Juli 1931. Zur

# Berlin , 21 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Reichsminister des
Innern Dr . Wirth empfing am Montag den Vorstand der
R e i ch s a r b e i t s g e m e i n j ch a f t der deutschen Presse

eingehenden Aussprache über die zweite Verordnung des
Abwehr politischer Ausschreitungen vom

Verhütung von Mißverständnissen hat der
Rcichsinnenminister in einem zweiten Schreiben an die obersten
Reichs - und Landesbehörden ergänzende Richtlinien für die
Handhabung der Verordnung herausgegeben :

„Die Verordnung gestattet nur , die Aufnahme solcher Kund «
gedungen oder Entgegnungen zu verlangen , die von der Behörde
ausgehen , die das Ersuchen stellt , also amtliche Verlautbarungen
dieser Stelle sind.

Das Recht , eine periodische Druckschrift zu verbieten , wenn
durch ihren Inhalt die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet
wird , setzt voraus , daß eine bestimmte in der Druckschrift er»
schienene Veröffentlichung die Annahme einer solchen Gefährdung
begründet . Wegen ihrer Tendenz als solcher darf ein « Zei -
tung oder Zeitschrift also nicht verboten werden . Dies ergibt sich
rechtlich schon daraus , daß in der Verordnung die Grundrechte und
insbesondere das Verbot des Artikels 118 der Reichsverfässung .
eine Druckschrift wegen ihrer geistigen Richtung als solcher zu ver -
bieten , nicht aufgehoben sind.

Bei dieser Gelegenheit gebe ich mit Rücksicht auf die durch die
neue Verordnung gewährte einschneidende Verbotsbesugnis , einem
Wunsche der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse folgend ,
noch der Erwartung Ausdruck , daß die Vorlegung von Be -
s ch w e r d e n in allen Fällen ohne jede Verzögerung er »

folgt .
"

Telegramm der Opposition
an Brüning .

# Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Die Führer der Rechts - Oppo ^

sition haben an Reichskanzler Brüning nach London folgen «
des Telegramm gerichtet :

Dem ursprünglich als Erleichterung gedachten Plan des ameri¬
kanischen Präsidenten Hoover wird die unverhüllte Absicht Frank «

rcichs entgegengesetzt , das deutsche Volk aus die Dauer unter fein »
Diktat zu zwingen . So soll aus der Erleichterung eine Verschlimme «

rung werden .
Es wird den verantwortlichen Kreisen in Frankreich nicht un «

bekannt sein , daß in unserem gequälten Volke , insbesondere in der
Jugend die Verzweiflung derart gewachsen ist. daß allerorts
gefährlichste Gedankengänge aufkeimen .

Das deutsche Volk , das sich von der Schuld am Kriege frer
fühlt , will und kann die ihm aufgezwungenen ungerechten Lasten
nicht länger tragen . Erst recht aber ist eine weitere Schmälerung
der deutschen Staatsboheit unerträglich und nicht zu verantworten .

Die gesamte nationale Opposition macht daher in aller Form
darauf aufmerksam , daß sie gemäß ihrer Grundeinstellung neue B e«

d i n g u n g e n , die gegenüber Frankreich eingegangen werden , als
für sich rechtsverbindlich nicht ansehen wird .
Graf v . d . Goltz ; Hitler ; Hilgenberg ; Graf Kalckreuthk

Bethge ; Lind ; Seldte ; Düsterberg .

Der Ilalien-Aundslug.
Nach einem Ruhetag wurde der Jtalien - Rundflng c>m

Sonntag mit dem zweiten Flug von Palermo nach Rimini über
1252 Klm . fortgesetzt . Wiederum legten die italienischen Breda «

Maschinen mit den Piloten Colombo und M e l e r i e die Strecken
in der kürzesten Zeit von 6 :59,27 Std . zurück. Als Dritter und
erster Deutscher traf Poß in 7 :19.4 .9 ein , der damit seine
Position erheblich verbessert hat und als gefährlicher
Gegner für die beiden schnellt Italiener gilt .

'
Eaitz auszeichnet

hielten sich auch die übrigen deutschen Teilnehmer . Nur der Italiener
de Angeli vermochte als Vierter in 7 :30. 12 die geschlossene Gruppe
der Klemm -Maschinen zu durchbrechen . Die weiteren Plätze belegen
als 5 . Lusser in 7 :50 : 15 , als 6 . Hauptmann Mai in 8 :02 , als 7 . Sie -
bel in 9 :05.58 und als 8 . der Italiener VolZ, ebenfalls auf einer
Klemm - Mafchine , in 9 :05.58.

i ■

Verärgerte Kritik in Paris .
Pressestimmen zum Austakt der Londoner Konserenz.

B . Paris , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Nach der Abreise der Staatsmänner nach London , beginnt die

Pariser Presse ihr großes Konzert . Rein äußerlich unterscheidet sich
die Londoner Konferenz von den beiden vorangegangenen Pariser
Konferenztagen dadurch , daß die Pariser Besprechungen in tiefes G e-

h e i m n i s gehüllt wurden , daß kaum ein Wort von dem durchsickerte,
was zwischen den deutschen und den
französischen Ministern gesprochen
wurde , und daß so den Mutmaßungen
all zu viel überlassen bleibt . In Lon -
don dagegen sind die Reden , die ge -
halten werden , in ihrem vollen In -
halte bekannt . Es wird mit offenen
Karten gespielt und die Kritik dieses
Spieles ist somit in keiner Weise ein -

eschränkt . Diese Kritik ist heute in
Zaris so verärgert , wie nur mög -

lich. Der Gegensatz zwischen Frankreich
und England , der in Paris noch ver -
hüllt würde , tritt heute nach der Rede
Macdonalds offen zu Tage . Es ist der
Gegensatz des Systems der politi -
schen Druckmittel , das Frankreich ver -
folgen möchte , zur englischen Po -
litik der finanziellen Sach -
l i ch k e i t .

So bekämpft der „Matin " insbefon -
dere die Feststellung , die Macdonald
machte , daß nur die K a p i t a l f l u ch t
aus Deutschland das Reich in jene
Zwangslage versetzte , die nun eine
Reihe von internationalen Konferenzen
nötig mache . Und wenn Madonald wei -
ter fortfuhr , daß es die Aufgabe der
Konferenz sei , das Vertrauen des
internationalen Kapitals zu Deutsch-
land wieder zu gewinnen , und daran
die Feststellung knüpft , nicht das
politische , sondern das fi -
nanzielle Problem stehe im
Vordergrund , so erregt es natür -
lich den lauten Widerspruch nicht nur
des „Matin "

, sondern der gesamten
Pariser Presse . Der „Matin " ins -
besondere behauptet , daß Macdonald offenbar alles das , was
Paris gesprochen wurde , nicht zur Kenntnis nehmen wolle .

Der -Kampf der Pariser Presse geht daher wieder um die po -
litischen Garantien , von denen sie befürchtet , sie könnten durch
die Sachlichkeit der englischen Minister bei Seite gerollt werden . Der

„Petit Parisien " gibt zu , dag diese Garantien auch in London das

große Hindernis bilden könnten . Die Wut der nationalistischen Press »
über die Rede Macdonalds kann man sich beiläufig vorstellen . „Echo
de Paris " ' meint , es fei die Absicht des englischen Premier -

Ministers , den Tod des Youngplanes herbeizuführen . Frank «

reich aber sei stark genug , um sich das nicht gefallen zu lassen . Nu * ,
das „Journal " frohlockt , weil anaeblich die amerikanischen Banken

Nach den Besprechungen in Paris .

Curtius — Briand — Henderson — Laval — Sthnson — Brüning
— Grand ). Zwischen Laval und Stirnson in der zweiten Reihe

Mellon .

m ertlärt haben , sie würden sich an einer Finanzaktion nicht be

ligen wenn Frankreich nicht teilnähme . Also hatten
Engländer eine prachtvolle Gelegenheit , ihre Fähigkeiten zu ei

Vermittlung zu erweisen .
Eine gemäßigtere und vernunftsmäßige Sprache führen nur

Politiker und Zeitungen der Linken .
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Abenteurer unserer Zeit :

Der AUe von Monte Carlo.
Der Kanonenkönig Bajil Zaharoff.

Von Rens Kraus .
in .

Diktator im Schatten
des Wettenbrandes .

ist NUN in die Reih« der internationalen Jndustrieführer auf-
Liegen . Obgleich er englische Interessen vertri . t, hat er sein
-?.uptquartier in Paris aufgeschlagen. Sein Privatpa ' ais in der" agbar vornehmen Avenue Hoche, unmittelbar am Etoile . im
X>oÜ? Cn der W ?lt" , wird Tag und Nacht von Eeheimde :ektiven be-
( Jtyt . So weit hat er^es schon gebracht, daß er um sein Leben zit '

xiis oer A>eiirrieg ar.sonaji , erliegen |te aus oen
ff « !« Boulevards aber nicht den Kanonenkönig , sondern den Pazi -
Anführer JaurSs . Zaharoff dagegen wird zum Kommandeur der
. ?renlegion ernannt . Für außerordentliche Dienste , die er dem

Ulli d ' Orsay leistet,
di? Dienste sind wirklich außerordentlich . Nicht allein , daß er

Rüstungsindustrie der Entente in ihren gigantischen Ausmaßen' ieit . Er organisiert daneben noch die allerneueste Waffe und
^ lleicht die gefährlichste ^ die Propaganda . Es liegt ganz in der
W " r des „Mann im Dunkel", daß er auch am Krieg im Dunkel
^ ?̂ °" agenden Anteil nimmt . Es ist eine Verquickung von Geschäft
^ Patriotismus . Mit ihren phantastischen Gewinnen finanziert
w franeo- britische Rüstungsindustrie , hochpatrio. isch, freiwillig und
liil,

^ Sicherung ihrer Dividenden gegen die Gefahr einer Verstaat -
»ndWerke besorgt̂ einen ungeheueren Spitzel-Spionage ^

Propagandaapparat . Als die Dinge auf dem Balkan auf des
Ück k

* Schneide stehen , bittet der Präsident der Republik Zaharosf ,
^ der diplomatisch scheinbar schon verlorenen Pojition in Athen
chAnehmen . Der europäisierte Levantiner sagt zu . In seiner grie-
(j? Heimat ist er erst recht der rechte Mann am rechten Platz.
!z . >aßt sich Venizelos kommen , den ententefreundlichen griechischen
Eismann und erbitterten Gegenspieler des zur Neutralität nei -
«rti,

'5n
- Königs Konstantin . Zaharoff und Venizelos haben ein-
in fünf Minuten verstanden. Sie sind Fleisch vom gleichen

^
'Ich und Blut vom gleichen Blut . Fünfzig Millionen wandern

tz. den Taschen des einen in jene des anderen . Unmittelbar darauf
iiitx cine »spontane Volksbewegung" gegen König Konstantin und
(in» t Eintritt in die Entente in Griechenland auf . Der Traum
hijÜj

r hellenischen Renaissance geistert durch sämtliche Athener Kaffee-
6

" I5*. Träume sind Schäume? Nein , Träume sind das Kunstprodukt
jLj ^ enizelos und Zaharoffs Millionen . Griechenland greift ein.
$a, ^ onig wird zur Abdankung gezwungen. Zaharoff hat sich das
^ >

uand , das ihm feine Jugend so schwer machte , buchstäblich

Jt, Der administrateur delegu« des Hauses Vickers , des britischen
iJjPP , kommt in der Kriegszeit natürlich in engste Berührung mit

Ministerpräsidenten Lloyd George. Aus Verhandlungen über
zMtionslieferungen und die Fabrikation von Tanks wird intime
^ "imenarbeit der beiden Männer . Zaharoff , Ende der Sechzig ,
tKnifator der französischen Kriegspropaganda , Berater des grie-
«Kn Premierministers , in den eng' Nchen Adelsstand erhoben, der
vAe Geschäftsmann, dem das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen

ist nun in Wahrheit einer der Herren der Erde Das kleine

| Griechenland hält er nur so zum Spaßvergnügen aus . Vielleicht auch,
weil die Heimat neben der Frau ja doch die einzige Liebe im Leben
des Mannes bedeutet , der ein wirklicher Mann ist. Diese sentimentale
Heimatliebe hat Zaharoff später zweihundertfünfzig Millionen ge-
kostet und Lloyd George den Kopf.

Patriotismus ruiniert das politische Geschäft.
Der erste , dem Basil Zaharosfs geheimnisvolle Diktatur unHeim -

lich wird , ist George Clemenceau. Der alte Tiger duldet keine
Götter neben sich . Er mißtraut . Der fanatische Franzose will dem
Kosmopoliten mit dem geheimnisvollen Einfluß nicht recht trauen .
Wie, fragt Clemenceau . da hat ein Mann , von dem man nicht ein-
mal die Staatsbürgerschaft kennt , geschweige denn seine eigentlichen
Interessen und seine letzte Zielsetzung , den französischen Propaganda -
apparat in der Hand ? Wie, Lloyd Georges intimster Ratgeber
korumpiert , kauft, meistert die Lffent 'liche Meinung Frankreichs ? Wie,
er will uns wohl feinem armseligen Stück Griechenland zuliebe und
hellenischen Träumen — für Träume hat Clemenceau nun einmal
kein Verständnis — in balkanische Abenteuer verwickeln ? In der
Kammer werden die ersten mißtrauischen Interpellationen einge-
bracht, die um Aufklärung über Zaharoffs Rolle ersuchen . Jenseits
des Kanals fängt man den Ball auf . Konservative Mitglieder des
Unterhauses , also Koalitionspartner Lloyd Georges selbst, fordern,
der Premierminister solle seine Beziehungen zu dem unverantwort -
lichen griechischen Ratgeber sofort lö en . Liest man die Sitzung?-
Protokolle des Unterhauses aus jenen Tagen heute nach , erstaunt man
über die Schärfe der Kämpfe, die Lloyd George um seines Freundes
Sir Basil willen zu bestehen hatte . Er besteht sie . Lloyd George,der Mann aus Kautschuck. besteht alle Kämpfe. „Sir Ba ^il Zaharoff
ist britischer Boronet und Ritter des Bath -Ordens !" rief er empha-
tisch aus . „Wer wagt es , seine britische Verläßlichkeit zu bezweifeln?"
Der alte Walliser , Englands gerissenster Sch !aufuchs, und der uralte
Levantiner Zaharoff werden im stillen Kämmerlein nicht schlecht ge -
lacht haben über den Aufwand an eigenem Pathos , mit dem sie hier
ihren gemeinsamen Kampf zu führen hatten .

Bald darauf beantwortet der französische Finanzminister des
Kabinetts Briand , das inzwischen zur Macht kam , sämtliche Jnter -
pellationen , die sich , teils von Clemenceau angeregt , teils von den
Sozialisten eingebracht, um Zaharoff kümmerten, mit dem schlichten
Satz : „Mr . Zaharosf ist französischer Staatsbürger , infolgedessen
erübrigen sich alle weiteren Erörterungen .

" Und da die Kammer sich
noch immer nicht beruhigen will , vielfache persönliche Gegensätze
spielen in den Personenkampf um Sir Basil hinein , insbesondere die
intime Feindschaft zwischen dem ewig verhinderten Außenminister
Henry de Jouvenel und Briand selbst, stellt dieser die Vertrauens -
frage . Er obsiegt .

Nicht so Lloyd George. Lloyd George, der britische Premier , istseines Freundes Zaharoff Gefangener auf Lebenszeit. Dieser war es ,der den berühmten Lloyd George-Schatz stiftete und sammelte, den
phantastisch anmutenden Hort von zweihundert Millionen Mark „für
politische Zwecke zur ausschließlichen und keiner Kontrolle unterlie -
genden Verfügung von Mr . Lloyd George.

" Uebrigens
sichert dieses Kapital Lloyd George wohl heute noch
und wohl auf Lebenszeit die Allmacht in seiner freilich

dahinschmelzenden Partei . Dabei ehrt es den allen Walliscr
ungemein, daß er selbst nicht einen Pfennig des ihm anvcr -
trauten politischen Vermögens anrührte — daß er sich
vielmehr seit seinem Sturz ausschließlich von seinen Einkünften als
Journalist und politischer Schriftsteller erhält . Nicht Lloyd George
Person , aber seine Politik blieb dennoch Zaharosf verfallen . Ent -
gegen der öffentlichen Meinung Englands patronisiert er Griechen -
lands kleinasiatischen Feldzug gegen die Türkei . Zaharoff hat es
übernommen, diesen Feldzug , gestützt auf Englands politisches Pro -
tektorat , aus seinen Privatmitteln zu finanzieren , Hier ereilt den
Diktatur im Schatten aber die Katastrophe , die auf jeden Diktator
lauert . Der kleinasiatische Feldzug bricht elend zusammen. Die
Armee der zu neuem Nationalbewußtsein erwachten jungen
türkischen Republik kümmert sich den Teufel um Zaharoffs von
Lloyd George politisch protegierte Millionen . Sie jagen das grie-
chische Heer aus Kleinasien hinaus . Es ist ein Zusammenbruch ohne -
gleichen , ein fürchterliches Erwachen aus großgriechischen Träume -
reien , nun erst bricht die Zeit der schweren Not über Griechenland
herein . Es ist zugleich ein welthistorischer Augenblick . An der ersten
Stelle ist das System der Haßfriedensverträge durchlöchert .

Zaharoff hat an dieser einzigen unglücklichen Spekulation seines
Lebens die Hälfte seines Vermögens verloren , schätzungsweise zwei -
hundertfünfzig Millionen Francs . Lloyd George wird über das
griechische Abenteuer von den meuternden Konservativen gestürzt.

Einen britischen Premierminister kann man erledigen . Den
Basil Zaharoff nicht . An der Politik freilich hat er die Lust verloren .

Glanz und Elend.
Ein einziges Mal noch greift er, gleichsam spielerisch , ein . Es

ist nur ein ganz kleines Geschäft ; durch Gewährung einer Anleihe
rettet er die rumänische Dynastie vor der Revolution . Man erzählt ,
daß die schöne Königin Maria ihn zu dieser hochherzigen , mit zwölf
Prozent pro anno verzinslichen royalistifchen Tat bewogen hätte .

Dann aber läßt er die Finger von der Weltgeschichte . Auf den
guten Abgang kommt es an . das ist das Geheimnis des Bühnen -
erfolges und das Mysterium des Erfolges auf der Bühne des Le -
bens . Zaharoff , der den Engen — der nach dem Weltkrieg rapid
und unter erheblichen Schwierigkeiten zusammenschrumpfendenRü¬
stungsindustrie längst entwachsen ist, stürzt sich, obgleich er nun bald
achtzig wird , in Geschäfte , die ihm völlig neu sind . Es ist das
Wunder der ewigen Jugend . Er gründet Banken , Schisfahrtskom¬
pagnien , hat feine Hände im internationalen Oelgeschäft . Den könig -
lichen Kaufmann lädt einmal ein Kollege zum Frühstück ein . Auch
ein Souverän — freilich nur der Fürst von Monaco . Ob sich aus
der Spielbank nicht mehr herauswirtschaften ließe für das erlauchte
Fürstentum .

Warum denn nicht , meint Zaharoff . Nach Griechenland und
Rumänien kauft er sich noch zum letzten Mal einen Staat . Den
Zwergstaat der Montegassen. Die Familie Blanc , die Gründer des
Casinos von Monte Carlo , werden verdrängt . Zum letzten Mal be -
weist der alte Löwe seine unheimliche Kraft . Reform von Monte
Carlo , zugleich mit der wiedereinsetzenden Konjunktur der Insla -
tionsjahre , erhöht die Einkünfte der Spielbank sprunghaft auf das
dreifache . Soll der Kanonenkönig als Spielbankkönig sterben? Nein ,denn eines Morgens stirbt seine Lebensgefährtin , die Herzogin, mit
der er eben auch legitim verheiratet ist. Und da ist, an diesem
schönen jungen Maienmorgen das Wunder der ewigen Jugend da -
hin . Der Kanonenkönig ist groß und mächtig geworden am

'
Sterben

von Millionen Menschen , das seine Maschinengewehre und Tanks ,seine Haubitzenmunition und seine Unterseeboote in liebenswürdi -
ger Weise beschleunigten. Das Sterben der Frau erträgt er nicht .
Zaharoff erleidet einen fürchterlichen Zusammenbruch. Ueber Nacht
ist er ausgelöscht. Andere drängen sich vor, Jüngere , denen er nun
gleichgültig und uninteressiert Monte Carlo überläßt . Und nur nochim Rollstuhl fährt der Schatten seiner selbst in seiner letzten Residenz
spazieren, die auch feine letzte Heimstätte sein wird .

»»Großer Preis von Deutschland " Nürburg - Ring, 19. Juli 1931

Rudolf Caracciola siegt überlegen
auf Mercedes - Benz in Rekordzeit mit

Continental „Record " Reifen
Nuvolari auf Alfa - Romeo . . . . . • • • • • Vierter der Klasse über IlOO ecm
Merz auf A/lercedes- Ben? . . . . . . . . . . Fünfter der Klasse über IlOO ccm
Stüde auf Mercedes - Ben? Sechster der Klasse über IlOO ccm
Graf Arco Zinnebers auf Amilcar . . . . . . . Zweiter der Klasse 500 - 1100 ccm
Macfier auf DKW . . « » » . » » » » Sechster der Klasse 500 - 1100 ccm
Theissen auf DK W Frontantrieb Siebenter der Klasse 500 - 1100 ccm

fuhren ebenfalls dieses schwierigste aller Rennen erfolgreich auf

Continental „ Recordi "

Hauptwerke Hannover » Excelsior .Werk Hann - Limmer
Peters Union -Werk Gorbach
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Entdeckung Europas.
Zurück ins Mittelalter ! Danzig wird ausgehungert / Von Rene Kraus .

Danzig , im Juli .
Eine Festung wird wusgehungert . Mitten im — hm — tiefsten

Frieden . Hier herrscht noch ein bißchen Mittelalter : nicht allein
in den winkligen Straßen , in den alten Bilderbuchhäusern , zwischen
den Türmen und Toren , den Kais und Kanälen , dem Glanz und
der Gotik dieser allerdeutschesten Stadt , die eine der allerschönsten
des Vaterlandes bleibt . Nein , Mittelalter ist auch der Geist , der
die Feste Danzig umzingelt , bedrängt , berennt . Der sie in seinen
Krallen hält und immer fester zupackt, bis ihr Atem schon ganz
leise geht . Wir leben in einer Zeit der größeren Räume ? In
einer Zeit ohne Entfernungen ? In dieser neuen Zeit , die schicksal -

hast zum Zusammenschluß von ein paar hundert Millionen Euro -

päern drängt ? Nun , hier sind ein paar hunderttausend ous allen
Zusammenhängen herausgerissen . Zu lebenslänglicher Isolierhaft
verurteilt . Gerichtsbeschluß von Versailles , anno diaboli 1919.
Die — daß Gott erbarm ! — „Freie Stadt " in Paragraphenketten .
Ein Stück Mittelalter wiederaufgerichtet . Eook -Touristen mit Tra -

vellerschecks finden es außerordentlich romantisch und verry lovely
indeeh . Wer gerade keinen Travellerscheck bei der Hand hat , kann

verhungern .
Nun ist es nicht jedermanns Sache , so zu verhungern , ohne viel

Aufhebens davon zu machen . Die Bürger von Danzig jedenfalls
wehren sich mit bewunderungswürdiger Energie und Diplomatie , mit

Protesten und Notstandsmaßnahmen und mit außerordentlichem Ar -
beitswillen . Sie wurden um ihres Hafens willen , der Polen dienst -
bar fein sollte , vom Reiche losgerissen . Nun hat Polen also den

Hafen von Danzig — und macht keinen Gebrauch mehr von ihm .
Die Hafen , und Handelsstadt soll zusehen , wie sie ohne Hinterland
mit ihrem Hinterland fertig wird . Das Problem ist nicht von

heute . Es heißt , von außen betrachtet : Edingen . Unter unge -

heueren Kosten — und mit französischen Mitteln natürlich — hat
Polen diesen neuen Haßhafen aufgebaut , der , tarif - , zoll - und

steuerbegünstigt . Danzig niederzukonkurrieren bestimmt ist. Von
innen gesehen ist es freilich ein rein politischer Kampf , der — wir
erleben eben dasselbe , nur in ungleich größeren Dimensionen , an der

Westfront — mit finanziellen und wirtschaftlichen Mitteln geführt
wird . Edingen war , wenigstens zur Zeit seiner Anlage , nicht Selbst -

zweck, sondern Mittel zum hehren Zweck. Danzig auf die Knie zu
zwingen , sein deutsches Bekenntnis zu ersticken, den Verzicht auf
seine formale Souveränität zu erpressen und so auf trockenem Wege

zu erreichen , wovor selbst die Brutalität von Versailles zurück-

scheut« : Danzigs Einverleibung in den polnischen Staatsverband .
Nun sind manche Menschen aber so komisch, daß sie lieber als Deutsche
leiden , denn als polnische Proselyten der Segnungen einer hohen
Obrigleit teilhaftig werden , und diesem komischen Menschenschlag
gehören siebenundneunzigeinhalb Prozent der Danziger Bevölkerung
an , das ist sein deutscher Volksteil . Und man sollte im größeren
Vaterland nie vergessen , daß die Danziger heute noch in der „Dreck-
linie " — der Muschkotenausdruck ist hier wahrhaftig am Platze —

dieses Kriegs im Frieden liegen , indes sie sehr leicht in die
sichere und satte Etappe am anderen Ufer hätten hinüberwechseln
können .

Danzig , wir sagten es eb« n , lebt von seinem Hafenverkehr . Lebt ?
Vegetiert ! . . . Seit 1928 vermindert sich sein Güterumschlag
in dem gleichen rapiden Tempo , in dem jener von Edingen steigt .
Sie korrigieren die Fortune von Edingen mit seltsamen Mitten .
Eine amerikanische Firma beliefert seit Iahren Polen mit Speck auf
dem Seewege über Danzig . Plötzlich wollen die Polen auf diesen
Speck nicht mehr gehen . Er ist , ihr Gesundheitsamt in Posen hat
es herausgefunden , sanitätswidrig . Und erst seitdem das gleiche
amerikanische Haus seine Niederlassung nach Edingen verlegte , ist
der gleiche Speck wieder ein außerordentlich bekömmliches Volks -
Nahrungsmittel , welches das Gesundheitsamt nur wärmstens empfeh-
len kann . Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege wird eine
ausländische Niederlassung nach der anderen nach Edingen gezwun -
gen . Und was die inländischen betrifft , namentlich die Schwer -
intmstrie Ostoberschlesiens , so würden sie mit dem heimatlichen Fi -
nanzamt in schwere Meinungsverschiedenheit geraten , ließen sie sich

'?
einfallen , an traditionellen Danziger Beziehungen festzuhalten .
Während in Edingen eben die riesenhaft « Oelmühle in Betrieb ge-
setzt wurde , Zucker- und Tabakmagazine , Hallen sür die Aufnahme
von Düngemitteln , Kolonialwaren , Fischen ) Baumwolle , Sprit ,
Manganerze errichtet werden , die den gesamten Bedarf der pol -
nischen Wirtschast an diesen Massengütern aufnehmen können , wäh -
rend Schlachthäuser , Getreidesilos , Holzlagerplätze und Auswanderer -
lager Mensch , Vieh und Ware konsumieren , ist der Hafen von Dan -
zig nur zu einem Bruchteil seiner Kapazität ausgenützt . Solche Ver¬
kehrspolitik blindwütigen politischen Hasses
widerspricht zwar der rechtsverbindlichen Entscheidung des Völker -
bundslommissars genau so wie dem Gutachten der Völkerbundjuri -
sten , die übereinstimmend Polens feierlich statuierte Verpflichtung
zu restloser Beschäftigung des Danziger Hafens bekräftigten , einerlei ,
welche Häfen die polnische Republik noch zu errichten beabsichtige —
aber mag Danzig immerhin recht haben , wenn Polen nur , groß -
zügig über alle Verpflichtungen sich hinwegsetzend , recht behäl ' !
Bajonette sind eben doch das wirksamste juristische Argument , für
jenen Geist zumindest , der mit Macht zurück ins Mittelalter drängt .

Man soll übrigens nicht ungerecht sein : Eine Ware gibt es ,
deren Umschlag Polen neidlos dem Danziger Hafen überläßt . Das
ist die Munition für Pilsudskis Armee , der — man
muß es immer wiederholen und vor der großen Abrüstungskonferenz
erst recht — verhältnismäßig stärksten und absolut kostspieligsten der
Welt . Munitionstransporte sind , wie man weiß , äußerst gefährlich .
Jede Unachtsamkeit bedroht eine ganze Stadt . Ja , und wenn schon
die Möglichkeit bestehen soll, daß eine Stadt in die Luft fliegt —
dann lieber über Danzig die grauenhafte Katastrophe als über
Edingen ! Ist doch klar , nicht ?

Wo Munition ist, gehören Soldaten dazu . Auch eine sehr ein -
leuchtende Logik . Die W e st e r p l a t t « , das Munitionslager , ist
von polnischem Militär besetzt . In der Stadt selbst haben die auf -
reizenden Uniformen natürlich kein Recht , sich zu zeigen . So sind
sie auf den Ausweg der M a r i n e p a t r o u i l l e n verfallen .
Das ist eine komplizierte und dabei sehr einfache Geschichte, die in
diesen Tagen viel diplomatischen Aktenstaub aufwirbelt . Von der
letzten Ratstagung des Völkerbund « ? forderte Polen die Berech -
tigung , den Freistaat militärisch zu besetzen. Natürlich wurde dieser
allen Verträgen Hohn sprechende Antrag ohne Debatte abgelehnt .
So entsendet die stolze Marine der polnischen Republik nun auf
eigene Faust ihre Matrosenpatrouillen . Sie mißbraucht , um hier
auf trockenem Wege eine Art polnischer Militärpakt,zei auf Danziger
Boden einschmuggeln und einbürgern zu können , den Völkerrecht -
lichen Gebrauch , demzufolge Kriegsschiff , die in fremden Häfen zu
Gast sind, ihre Urlauber durch eigene Patrouillen überwachen läßt ,
um Unfug animierter Landmatrosen hintanzuhalten . Selbstvor -
ständlich fragt jeder Schiffskommandant beim Militärkommando
des Gasthafens an , ob solche Kontrolle zur Selbstdisziplin erwünscht

ist , selbstverständlich ist sie im allseitigen Interesse erwünscht und
selbstverständlich hat solcher Akt wechselseitiger Höflichkeit im in -
ternationalen Verkehr mit Politik überhaupt nichts zu tun .

Die Polen machen hier wie auf jedem Gebiete internationalen
Verkehrs eine bemerkenswerte Ausnahme . Das entwaffnete Danzig
hat kein Militärkommando und so können sie angeblich nicht ansra -
gen . Sie schicken ihre Patrouillen aus eigener Machtvollkommen -
heit in die Stadt und das ist eine erwünschte Gelegenheit , ihre Miß -
achtung der Danziger Souveränität zu beweisen . Daß es einen zu-
ständigen Polizeikommandanten in Danzig gibt , hat ihr diplomati -
scher Vertreter Minister Strasburger vergessen , seinen Seeoffizieren
mitzuteilen , als diese in fo peinlicher Kompetenzverlegenheit sich
befanden .

Natürlich protestiert der Senat der Freien Stadt . Der Völker -
bundlommissar greift ein und , obgleich die Sache formell noch nicht
bereinigt ist , sind die Marinepatrouillen vom Straßenbild der deut -
schen Hansastadt verschwunden . Nicht zu ihrem eigenen Bedauern ,
wie man annehmen kann . Denn die heldenhaften Trupps haben es
— ohne alle diplomatischen Verhandlungen — immer vorgezogen ,
sich von karabinerbewaffneten Danziger Schutzpolizisten auf ihrem
Provokationsbummel beschlltz«n zu lassen . So einsichtsvoll kann eine
„Erobsrernation " sein , wenn die Lage ein bißchen brenzlich ist.

Herr Minister Strasburger hat nicht allein diesen Zwischenfall
mit den Marinepatrouillen ursächlich verschuldet . Es muß einmal
offen ausgesprochen werden , daß e r der böse Geist und der Ur -
Heber der meisten Verwicklungen ist. Der Senat scheut geradezu
davor zurück, irgendwelche Verhandlungen mit Polen in Danzig
selbst zu führen . Immer wieder hat es sich herausgestellt , daß Un¬
terhandlungen , die in Genf oder gar in Warschau hoffnungsvoll sich
anlassen , im gleichen Aug«nblick scheitern , da Herr Strasburger sich
einschaltet . Er ist der peinlichste Vertreter polnischer — in des
Wortes tiesster europäischer Bedeutung gemeint — Reaktion .
Und bei allem Verständigungswillen , den jede wie immer zusam -
mengesetzte Danziger Regierung beweist : zwischen einer Stadt , deren
Lage sie in ein größeres europäisches Morgen drängt , und einem
Haßgeift , der zurück ins Mittelalter tappt , gibt es keine Verstän
digung .

Deutscher Sludentenlag in Graz.
Bekenntnis zum Grohdeutschen Gedanken .

« . Wien . 21 . Juli , ( ffiig . Dienst der ..Bad . Presse".) Die Teil'

nehmer am 11 . Deutschen Studententag in Graz oc
anstalteten gestern mittag eine Festveesammlung , die Referenz
Schulz namens des Vorstandes der deutschen Studentenschaft
dem Bekenntnis zum großdeutfchen Gedanken und D

innigen Verbundenheit aller deutschen Stämme eröffnete . Der ^
desHauptmann von Steiermark Dr . R i n t e l e n begrüßte die L

gung namens des Landes in Vertretung des Bundeskanzlers £
■

Buresch und besonders im Namen des Unterrichtsministers
Ezermak , der schriftlich mitteilte , daß sich die Unterrichtsverwaltun »
mit dem Problem des Studentenrechts an den österreichW '

Hochschulen befasse und hoffe , daß im kommenden Herbst ein 9
eigneter Weg zur Lösung gesunden wird .

~

Landesrat Universitäts -Professor Dr . Hugelmann erglw
sodann das Wort zur Festrede , in der «r sagte : In der großdeu
schen Einheit und in der Gemeinschaft im Dienste des
ganzen erblicke er den Sinn der deutschen Studentenschaft .

™

Redner setzte sich sodann mit dem volksbürgerlichen Prinzip ause »
ander , wobei er auf die von Altkanzler Dr . Seipel an der
Universität gehaltenen Rede zurückkam, in der dieser sagte , welm«

^ jir ji . . r x_ . . i r • ? . TO*Staate immer eine deutsche Hochschule anvertraut sei, so dürste
dieser Staat nur als Treuhänder der deutschen Nation fühlen .

sich
WW > -

wollen für den Staat un? seine Teile arbeiten "
, schloß Dr .

mann , „weil sie Stufen und Bausteine sind , für jenes größere un
stärkere Deutschland , das in unserem Herzen Wirklichkeit ist u .(
das keine Bedrohung der Sicherheit des europäischen Friedens Jl '
weil das deutsche Volk in diesem Deutschland seine Befriedung '<
den wird . Nicht Revanche ist der Sinn diefes Bekenntnisses , p "
dern F r e i h e i t" . .

Die Festversammlung sang stehend das Deutschlandlied . Hieras
wurden Ausschußsitzungen und eine Vollversammlung abgehalten .

\

Chinesische Stadl zusammengeschossen.
TU . London , 21 . Juli . Einer Reutermeldung aus Nank '

^
zufolge , baben die chinesischen Regierungstruppen in der Prov '

J
Kiangsi die von Kommunisten besetzte Stadt N i n g t u mit all
modernen Kriegsmitteln angegriffen und , wie es in einer
rungsmitteilung heißt , „vom Erdboden w e g b o m b a r d ier >

^
Der Kampf um die Stadt dauerte zwölf Stunden . Von der
soll nichts übrig geblieben sein als rauchende Trümmer und e

Anblick wüstester Zerstörung .

£ etete Vac^eceitung^

füe den ZefipeCiü'

Tlacdlandfluqu

Das große vummlrettu » ^

boot des Lullschiffes wird y0<

der Fahrt noch einmal
belastet .

zur proW

Neuverteilung der Radiv-Wel<
Das Washingtoner Radioabkommen überholt.

D . Berlin . 21 . Juli . In der letzten Zeit haben in Bern und in
Kopenhagen Vorberatungen sür die internationale Radiokonferenz
stattgefunden , die im nächsten Jahr das Abkommen , das im Jahre
1927 in Washingto n von 89 Staaten unterzeichnet wurde , ver -
altet und den technischen Fortschritten , die im Laufe der letzten
Jahre gemacht worden sind , vollkommen neu angepaßt werden muß .
In erster Linie dreht es sich um die Frage der Zuteilung der
Wellen sür die einzelnen Länder .

Für die europäischen Staaten hatte die Radiokonferenz
von Prag im Jahre 1929 noch besondere Regelungen getroffen : aber
auch hier zeigt es sich mehr und mehr , daß das Abkommen auf die
Dauer nicht aufrecht erhalten werden kann und keineswegs eine end -
gültige und zufriedenstellende Lösung darstellt , vor allem deshalb ,
weil die Zahl der dem europäischen Raum zugeteilten Wellen viel
zu gering ist. Als sehr nachteilig ist überdies immer wieder die
Tatsache empfunden worden , daß Rußland außerhalb des
Washingtoner Abkommens geblieben ist , wodurch die gesamte Wel -
leneinteilung zu einem beträchtliche ^ Teil illusorisch gemacht wurde .
Gerade in der letzten Zeit wurde mehrfach

'
Klage geführt , daß die

russischen Sender , die an das Abkommen nicht gebunden sind , diese
Ungebundenheit meist aus politischen Gründen dazu benutzten , um
absichtliche Störungen herbeizuführen . Ein weiterer
Grund für eine völlige Neuordnung ist die Tatsache , die sich eben -
falls nach Abschluß des Washingtoner Abkommens herausgestellt
hat , daß nämlich einzelne kleine Sender von den benachbarten Groß -
sendern vollkommen zugedeckt und in ihrer Wirksamkeit überaus
stark beeinträchtigt werden .

Auf der kommenden Radiokonferenz will man das Problem neu
aufrollen mit der Frage : für welchen Dienst eignen sich die ver -
schiedenen Wellenarten am besten ? Nach dem Washingtoner Ab -
kommen war diese Frage dahin entschieden worden , daß der Marine
die langen Wellen belassen und der territoriale Rundfunk
mit verhältnismäßig kurzen Wellen zufriedengestellt wurde . Auf
Grund der neuen physikalischen und technischen Erforschungen der
einzelnen Wellenarten hat sich aber eine gewisse Unzweckmäßigkeit
in dieser Verteilung ergeben , vor allem hat man festgestellt , daß die
Dämpfungsverhältnisse auf See sehr viel günstiger sind als auf dem
Festland , daß also z . V . eine 200 Meter - Welle zur See denselben
Dienst leistet wie eine 2000 Meter -Welle auf dem Festland . Frag -
los würde eine unter diesem Gesichtspunkt aetrosfene Neuregelung
eine bedeutsame Besserung der Rundfunkverhältnisse .zur Folge
haben .

Schwierig ist nur die Durchführung , vor allem wegen der damit
verbundenen Kosten . Die radikale Aenderung der Wellenlänge
würde neue Sende - und Empfangsanlagen auf den Sckiffen not -
wendig machen und für die Rundfunksender sowie für die Rundfunk -
Hörer eine Aenderung der Apparatur erforderlich machen . Aus die -
fem Grunde dürfte auch schon die theoretisch richtige radikale Lösung

e«'
auf der nächsten Radiokonferenz in Madrid nicht ohne weiteres
reicht werden . Man wird sich vielmehr damit begnügen .1? liju/
unter möglichster Schonung der finanziellen Mittel eine jjt

i JdealzusmNäherung an den JdealzuMnd zu erreichen . Ebenso ungekla ^ ^
die Frage , ob es gelingen wird , die Russen aus der nächsten; ( )t
ferenz zu den Beratungen mit hinzuzuziehen . Falls das
sollte , würden sich die Aussichten auf eine zweckmäßigere Aufre
der Radiowellen in der Welt erheblich steigern .

Trockenes Wetter in Sicht ?
Der schon am Montag über England erfolgte kräftige ^

druckanstieg hat sich inzwischen auch auf Frankreich und DeutM j1t
ausgedehnt : in unserem Gebiet stieg das Barometer um 6 M ^
14 Stunden . Das skandinavische Tiesdruckgebiet verliert daher ,
mählich seinen Einfluß auf die Witterung Deutschlands ; von ^
wird hoher Druck sich nach Mitteleuropa verlagern und uns t
kenes Wetter bringen . „ •. ft 1.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 22 . Juli 1931 : * ()£>
zeitweise heiter und höchstens vereinzelt noch Reg * "

meist schwachen nordwestlichen Winden .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Kar !«^ ^

Luftdruck
tn

MeereS.
Niveau

Trm» Ktftriqr
Stationen ptratur

CO
5öch » .
Wirme

Temvernt .
nadit -3

Wertheim 12 18 11
Köniastuhl 760 .9

762 .3
8 15 7

Karlsruhe 13 18 11
Baden-Baden 763 .0 12 16 10
ViVinaen 763 .1 |

11 15 9
Bad Dürkheim 9 15 6
St . Blasien 9 14 8
yadenweiler 763 .1 . 11 17 10

636 .4 3 9 3

Sdtn« '
bahr

K-S?,Den"1'

fl ei ' 1

Reisewetter sür Deutschland : „ j, uj
In ganz Deutschland herrscht auch heute noch kühles » AZcst

gewisses Wetter . Mehrsach ziehen Regenschauer bei mc>>r } |)(p
bis Nordwestwind .en vorüber . Die allgemeine Lage deine
darauf hin , daß von Westen her allmähliche Besserung des
in Deutschland einsetzen wird . Der Norden und die ostlichen +>

zen werden morgen noch unbeständiges Wetter behalten .
Wxssertemperaiuren beule sriib 8 Ubr :

Bodcnsee bei Konstanz IS Grad .
Ravvenwört bei RapvenMört 18 Grad .

Wasserstand des Rbeius .
Hebt . 21 . Juli , morgen » 6 ttfir : 410 Ztm . . fielt . 26 S ™ -

fMara
« . 21 . Zuli . morgens 6 Uhr : 619 Ztm . a- lt . »

tanubeim . 21 . Juli , morgens 6 U6r : 621 Ztm, . gelt, bl o
» nb. 21. Juli , morgens 6 Ubr : über 200 Ztm .



Dienstag , den 21 . Juli 1931 , Baüifchen Presse 47. Jahrgang . Nr . 334.

Badens Krebsbekämpfung vorbildlich .
Sie dient dem Rheinland zum Muster .

Am 4 . und 5 . Juli tagte in Bonn der „Provinzialverband
Rheinprovinz Deutscher Kranlenkassen, e . 33 .

" Als Thema für die
Mitgliederversammlung wurde die Krebsbekämpfung im Rheinlandsund deren Organisation besprochen . Nach dem Vortrag des Facharztesfür Strahlenkunde im städtischen Krankenhaus Karlsruhe , Dr .
Weih , über die badijche Organisation der Krebsbekämp-
jung , wurde die Gründung eines Landesverbandes zur Bekämpfungdes Krebses beschlossen, die sämtliche Versicherungsträger und Kran -
kenkassen der Rheinprovinz umsaht . Die Organisation der Krebs »
bekämpfung in Baden wurde als vorbildlich anerkannt ; die
rheinländische Organisation soll wie in Baden durchgeführt werden.Di« Versammlung beschloß einstimmig die Anschaffung von Radium
kür 1,5 Millionen Mark . Das Geld wird dadurch aufgebracht, dahfür 4 Jahre von den rheinischen Versicherungsträgern 4 Pfg. proMitglied zu diesem Zweck bezahlt werden.

Föröer ! den heimischen Obstbau .
Fortschrittliche Bestrebungen im Krei » Karlsruhe .

M. Bruchsal, 21 . J >uli. Die erste Kreisobstbauver -
lamm Iii ng , am Sonntag nachmittag im „Wolfsaale " abgehalten ,hätte, in Anbetracht der Wichtigkeit der Sache — befindet sich doch
gerade der Obstbau im Kreis Karlsruhe in der allerschwierigsten
Lage — noch zahlreicher besucht w« rden dürfen . Von den 36 Ge¬
meinden des Bezirks waren 2g nicht vertreten . Bruchsal dagegen war
gut vertreten. Landesökonomierat Rösch - Bruchsal leitete die Ta¬
gung . Das ganz ausgezeichnete Re'erat von KreisobstbauinspektorP l » ck-Karlsruhe behandelte den „Obstbau im Kreise Karlsruhe" ,der noch sehr darniederliegt , betrachtet man in landwirtschaftlichen
Kreisen den Obstbau doch meistens nur als ein nebensächliches An-
hängsel. Und doch bildet der Obstbau einen bedeutenden volks -
wirtschaftlichen Faktor , der gehoben und gefördert und dessen Wert
erkannt werden muh. Früher fand jede Art von Obst Absatz, da
wir auf den Märkten keine Konkurrenz hatten , heute aber habenwir das Obst von Uebersee , aus Ungarn und den Balkanländern,t>as vor allem durch das gute Aussehen gekauft wird . Au einer
Steigerung der Konkurrenz im Obstabsati führt die stark« Zunahme
der Weltproduktion , die einmal auf Neuanlagen im grohen Etil , aus
bessere Pflege der Bäume und auf rationelle Schädlingsbekämpfung
zurückzuführen ist. Dann aber spielen die verbesserten und gesteiger¬
ten Transportmöglichkeiten . Aufmachung und Lagerung des Obstes,
die Sortenfrage und der ungenügende Zollschutz gegenüber den gün -
siiger gelegenen Ländern ein« beträchtliche Rolle . Wir sollten unseren
Obstbau ebenbürtig gestalten und Schutzmaßnahmen schaffen .

Im Kreis Karlsruhe herrscht hinsichtlich des Obstbaues groheZiel, und Planlosigkeit , ein großer Sortenwirrwarr . Wir habennicht das Obst , das vom Publikum und darum auch vom Großhandelverlangt wird . Wir können es aber haben bei der guten Beschaf¬
fenheit des Bodens und der klimatischen Verhältnisse durch Sorten-
Vereinheitlichung, rationelle Schädlingsbekämpfung und Organisation
jde ? Absatzes . Durch Umpfropfmaßnahmen wurde im Jahre 1928 die
Vereinheitlichung im Kreis Karlsruh« auf sieben Aepsel- und vier
Birnensorten festgelegt. Spezialisierung muß in weitestem Maßebetrieben werden.

'
Auch muß aus die Bestäubnngsverhält -

nisse das Augenmerk gerichtet werden. Bei Umpfropfungs -
Maßnahmen und Anlogen von Neupflanzungen muß mit Wahl und
Vorbedacht richtiges Baumaterial und der geeignete Boden gewählt
werden. Der Einzelne kann allein es nicht zwingen, zu gemein-
?amem Handeln muß man sich zusammentun.

„Schädlingsbekämpfung im Obstbau"
, ein Vortrag von Ver¬

waltungsoberinspektor H o l z s ch e i t e r vom städtischer» Landwirt¬
schaftssekretariat, zeigte vier Wege zur Bekämpfung der tierischen
>>nd pflanzlichen Schädlinge : 1 . auf mechanischem Wege ( Klebgürtel ) ,2 . Schutz der Vogelwelt und der nützlichen Insekten , 3 . Euter ge-
Engter Boden für den Baum , 4 . Rationelle Spritzung . Seit zwei
^ hren hat Bruchsal dank der Initiative der Stadt die Schädlings -
Bekämpfung mit gutem Erfolg an 36 000 Bäumen durchgeführt. Dem
Vorbild der Gemeinde Bodmann . die als erste eine ortspolizei-^ lche Vorschrift besitzt, die dem Obstbaumbesitzer unter Straf -
Androhung Spritzungen zur Pflicht macht , sollte überall ge-
!vlgt werden. Aus den anderthalb Millionen Obstbäumen des
Kreises Karlsruhe mühte man bei richtiger Bekämpfung der Schäd -

gute Ernten erzielen. — Dem von Lichtbildern unterstützten,lehr lehrreichen Vortrag folgte eine rege Aussprache, die folgendes
Ergebnis zeitigte : Durch Vorträge wollen KreisobstbauinspektorPlock, Landesökonomierat Röich , Verwaltungsoberinspektor Holz -
jcheiter und Hauptlehrer Kaiser freiwillig Werbedienst auf dem
Lande tun . die den Zusammenschluh zu einem Bezirksobstbauverein I
Zeitigen sollen . >

Wie deckt Kehl sein Defizit?
Beschlüsse des Gemeinderals : Keine Bürger - und Gelränkeslener und keine Erhöhung der Blersiener .

Wettere Einsparungen .
fz . Kehl, 21. Juli . Zur Deckung des Fehlbetrages im Voran-

Ichlag 1931 , der mit 159 409 Mark festgestellt worden ist, wurden fol -
gende Beschlüsse gefaßt : Aus vorhandenen Überschüssen der Eas-
und Wasserwerkskasse ist an die Stadtkasse die Summe von 50 000
Mark abzuführen , so daß danach noch 109 400 Mark verbleiben . Wei-tere Streichungen und Rückvergütungen ergeben den Betrag von
6400 Mark . Außerdem werden die Einnahmen der Biersteuer starkmit 50 000 Mark mit 52 000 Mark eingesetzt . Ein Antrag der Ver -
waltung zur Einführung der Bürger st euer wurde a b g e -
lehnt , da die einfache Bürgersteuer nur 33 000 Mark bringenwürde , somit die dreifache Bürgersteuer erforderlich wäre . Da ein
Deckungsbeschluh nicht zustande kam , ist es nicht möglich , den Voran-
schlag dem Bürgerausschuh zur Verabschiedung vorzulegen, weshalb
Vorlage an das Bezirksamt zu machen ist. Auch die Frage der Ein-
führung der Getränkesteuer sowie der Erhöhung der Biersteuer fand
eingehende Erörterung. Uebereinstimmend herrschte die Auffassung,dah die Getränkesteuer mit Rücksicht aus die starke Konkurrenz des
nahen Strahburg einen ins Gewicht fallenden Ertrag nicht liefernwürde , weshalb sie abzulehnen sei . Auch die Viersteuer würde durcheine Erhöhung das Gegenteil von dem bewirken. was man eigentlich
erreichen will . Andererseits würde aber auch das hiesige Gast-
wirtsgewerbe , das seit Jahren infolge der allgemeinen ungünstigen
Wirtschaftslage und im Hinblick auf die starke Strahburger Kon-
kurrenz einen schweren Existenzkampf führt, außerordentlich hart ge -
troffen . Der Gemeinderat faßte infolgedessen den Beschluß , ledig-
lich den einfachen Satz ab 1 . August 1931 zu erheben. — Die Rat¬
hausfraktion der NSDAP , hat zum Voranschlag eine Reihe von
Anträgen vorgelegt , zu denen der Gemeinderat wie folgt Stellungnahm : Das Gehalt der Gemeinderäte bleibt auf dem vom Bürger-
ausschuß festgesetzten Satz von 360 Mark bestehen . Die Frage desAbbaues von Angestellten auf dem Stadtbauamt und bei den übri-
gcn städtischen Anmtern soll durch die bereits ernannte Kommissionstudiert werden . Die Bewilligung von Lernmitteln ist künftig nurunter dem Gesichtspunkt der Bedürftigkeit zu beurteilen , wofür dieEntscheidung des Ausschusses für Sozialfürsorge maßgebend ist. Be-
züglich der Schulgeldbefreiungen an der Oberrealschule ist bereitsfür das Schuljahr 1931/32 der beantragte strengere Maßstab angelegtworden . Zu Festen und Feiern können in Zukunft die Vereinemit städtischen Zuschüssen nicht mehr rechnen , weil die Gelder dazunicht mehr aufgebracht werden können . Die Mietzinsen fürstädtische Wohnungen sollen einer Nachprüfung unterzogen werden.Der Abbau des Bauhofs und Zentralwaschhauses wird abgelehnt ,^ ie übrigen Anträge werden einer Kommission zur Nachprüfunguberwiesen. — Weitere Beschlüsse zum Voranschlag 1931 führten zu

einer ganzen Reihe von Streichungen . So erhält der Verkehrsver -
ein nur noch 500 Mark statt bisher 1000 Mark . Der Ortsgruppedes Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes wird der bisherige Zuschuß
von 500 Mark ganz gestrichen . Früher wurden sämtliche Beerdi -
gungen von der Gemeinde übernommen . 2m Rechnungsjahr 1930
war als Grenze hiersür ein Einkommen von 5000 Mark festgesetzt,
jetzt wurde dieser Betrag auf 4000 Mark reduziert ; auch sonst wur -
den noch verschiedene Streichungen vorgenommen. Betr. eines An-
träges auf Erstellung einer Siedlung von 20 Familienhäusern durch
die „Siedlungsgesellschaft Kehl" wurde die Beschlußfassung vorerst
ausgesetzt , da noch Erhebungen über die Geldbeschaffung notwendig
sind. — Von der Abhaltung der Verfassungsfeier wird aus ver-
schiedenen Gründen in diesem Jahre abgesehen. — Zur Erzielung
von Ersparnissen wird in 6 Fällen die Mitgliedschaft bei gemein«
nützigen Vereinen und Verbünden auf Jahresschluß gekündigt. —
Bezüglich eines von der Wirtschaftspartei eingebrachten Antrages
wegen Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und Aufhebung ? es
Wohnungsamtes beschloß der Gemeinderat Vertagung , um den Rat-
haussraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Die Kochwasserschäden in Ettlingen .
ck . Ettlingen, 21 . Juli . Zu dem durch die starken RegensäNe

verursachten Hochwasser der Alb erfahren wir noch, daß die an-
geschwollenen Fluten den Eisensteg bei der Bäckerei Grötzinger weg -
rissen .

Besonders heftig stauten sich die Wassermassen wieder am Wehrder Brockhaus' schen Mühle . Das kanalisierte Albbett , das erst vor
kurzem vom Geröll gesäubert wurde , ist wieder mit solchem ange-
füllt . Unterhalb des Wasens wurden wieder die Gärten über -
schwemmt und ein Stück des Gehwegs der Bulacherstrahe weg¬gerissen .

Infolge des langanhaltenden Regens kam bei der Essigwies»klamme ein gröberer Abhang ins Rutschen . 18 starke Buckenbäumewurden umgerissen. Es handelt sich um ungesähr 50 —60 Zenti-meter Erde , die den darunterführenden Weg verschüttete.+
qh Philippeburg , bei Bruchsal , 21. Juli . (Mutige Tat .) An der

durch die Regengüsse stark angeschwollenen Saalbach spielten mehrereKinder . Dabei fiel ein siebenjähriges Kind in den Vach . Der in
der Nähe sich befindliche Maurermeister Konrad Steine ! sprangmit den Kleidern in das Wasser und rettete das Kind dadurch vom
sicheren Tode des Ertrinkens.

75. Slistungsfesl des Männergesangvereins
von

anner-

Bühl.
et». Bühl, 20. Juli . Wenn auch durch die Nöte der Zeit

gröheren Feierlichkeiten abgesehen wurde , so hat doch der Mä
gesangverein Bühl mit dem Fest seines 75jährigen Bestehens ein
Programm geboten , das über das sich alltäglich Begebende weit
hinausragte. Von den von auswärts Mitwirkenden seien besonders
hervorgehoben : Hermine Zop paus Offenburg , die mit ihrem Herr-
lichen Sopran die Festteilnehmer begeisterte,' das Neu mann -
Kölble - Quartett und der Klaviervirtuose Hermann Bisch -
l e r aus Karlsruhe, das Kammerorchester Offenburg und der
Männergesangverein „Liedertafel " aus Ettlingen.

Das 1 . Festkonzert am Samstag abend im Saale des „Friedrichs -
bau" wurde eingeleitet mit dem . .Sängergruh" und „Brüder, reicht
die Hand zum Bunde " durch die Männerchöre der . ^Liedertafel " Ett-
lingen und des Männergesangvereins Bühl. Nach der Begriihungs -
anspräche des 1 . Vorsitzenden des festgebenden Vereins , Fabrikant
H i l k e r t , ergriff Bäckermeister Peter das Wort zu seiner Fest-
rede, in der er ein anschauliches Bild des Vereins seit der Gründung
bis z>u seinem heutigen Wirken zeichnete . Darnach nahm Herr
Hilkert die Ehrungen verdienter Mitglieder vor . Die Dhrenmit -
gliedschaft wurde den Herren Bürgermeister Dr . G r ü n i n g e r,
Bäckermeister Peter . Faktor a . D . Ritter . Max Frey . Fritz
Reith f e n . und Reichsbahnrat Kuen , letzterer in Offenburg , ver-
liehen . Herrn Kölble . dem gewandten Dirigenten des Vereins ,
wurde der goldene Sängerring überreicht. Es ist das erstemal , dah
der Männeraesangverein diese Auszeichnung erteilt. Die Ehren -
nadel für 10jährige Mitgliedschaft erhielten Herm. Braun . Reinh .
Meier . Martin Frey , Fritz Wogner . Namens des Bad . Sängerbundes
begrüßte der Vorsitzende des Ortenau-Oos -Sängergaues, Schmidt -

Ihren Mann erschossen.
# Freiburg , 21 . Juli . Am Montag nachmittag gegen 2 Uhr

spielte sich in der Rordkaserne eine schwere Bluttat ab . Das Ehe -
paar H e n t s ch e l geriet in Streit , wobei der Mann seine Frau mit
dem Beil bedroht haben soll. Die Frau griff zum Revolver und
^ tete ihren Mann durch zwei Schüsse.

Unter einem Baum vom Dlih erschlagen.
X Sulz. Amt Lahr, 21. Juli . Vom Blitz erschlagen wurde wäh -

rend eines kurzen Gewitters der 22 Jahre alte Postaushelfer Fritz
^ e x a u e r aus Sulz . Er hatte auf dem Dammenberg unter einem
Baum Schutz vor dem Regen gesucht und fand dabei den Tod.
vorübergehende fanden die Leiche einige Zeit später .

★
ck. Ettlingen, 31 . Juli . (Vermiht .) Seit Mittwoch wird der

fä Jahre alte Fabrikarbeiter E i s e l e vermiht . Bis jetzt fehlt von'hm jede Spur . Man vermutet, dah er sich ein Leid angetan hat .ai . Zell i . W , 21 . Juli . (Verhaftet .) Hier wurden zwei Frauen
ein Mann wegen Kuppelei und Erpressung verhaftet und in° as Bezirksgefängnis nach Schopfheim verbracht .

Tödlicher Absturz beim Dachdecken.
— Zeutern , 21 . Juli . Der 56 Jahre alte , verheiratete Maurer

Franz Theilacker, der mit Dachdeckerarbeiten auf dem Hause des
Bürgermeisters Kunz beschäftigt war, stürzte so unglücklich ab, daß
er auf der Stelle tot war.

*
sth. Elitenbach, 21 . Juli . (Born Motorrad gestürzt.) Als am

Samstag abend der Maurermeister Jakob Marlon seinen Kollegen
Waldvogel (Neukirch ) nach Hause fahren wollte , sprang ihm oberhalb
von Bürgenschachen ein Schaf ins Motorad, das gerade auf der Weide
war. Marlon wurde auf den Boden geschleudert und war einige
Zeit bewußtlos . Nach sofortigem Eintreffen des Arztes von Furt -
wangen brachte man den Verunglückten nach Hause. Er hat im Ge-
sicht und am Körper starke Rißwunden davongetragen .

Grenzach, 20. Juli . (Vom Motorrad ersaht . ) Der 20 Jahre alte
Hans Hub er kam am Sonntag abend mit seinem Fahrrad die
Rheinstraße herausgefahren und wollte bei einer Straßenkreuzung
an einem von W y h l «? n kommenden Motorrad durchfahren. Er
wurde dabei erfaßt und zu Boden geschleudert . Schwere Kopfocr-
letzungen und sonstige Verletzungen machten seine Uebersührung in
das Lörracher Krankenhaus notwendig

Kehl, den Männergesangverein Bühl und sprach über die kulturelle
Bedeutung des Volksliedes. Er überreichte dem Vorstand zum
75jährigen Jubiläum ein von dem Staatsministerium angefertigtesGedenkblatt , unterzeichnet von Staatspräsident Wittemann. Die
silberne Ehrennadel des bad. Sängerbundes erhielten die HerrenVläntl« und Stöß. Nachdem noch die Vorstände der Gesangvereine
„Liedertafel " Ettlingen, „Aurelia" Baden -Baden und , .Gertelbach"
Bühlertal dem Männergesangverein Bühl zu seinem Jubiläum ihreGratulation ausgesprochen hatten , wünschten Professor Harbrecht
von der „Harmonie " Bühl und Bürgermeister Dr. Grüninger
namens der Stadtgemeinde in ihren Begrüßungsworten weitere
gedeihliche Entwicklung des Vereins . Die sängerischen und musika¬
lischen Darbietungen des Festabends standen auf hohem Niveau . Die
von Herrn Kölble vortrefflich einstudierten Männerchöre und gs-
mischten Chöre wechselten mit dem ausgezeichneten Spiel des Nsu-
mann -Kölble -Quartetts und den Sopran-Solis von Hermine Zeppmit Klavierbegleitung von Bijchler, Karlsruhe. An das Festprogramm
schloß sich das Festbankett an.

Die andauernden Regenfälle verhinderten die Sonntagnach -
mittags-Veranstaltung auf dem Johannesplatz . Dafür wurde die
Veranstaltung im „Friedrichsbau " abgehalten . An dem Mafsenchvr
der Bühlertalgruppe des Badischen Sängerbundes beteiligten sich
14 auswärtige Vereine unter der Leitung des Gruppen - Dirigenten
Hauptlehrer Straub . Die Musikdarbietungen der Stadtkapelle
Bühl waren von gewohnter Qualität .

Den Höhepunkt des Ganzen bildete das 2 Feit - Konzert am
Sonntag abend unter der Leitung von Fritz Kölble -Karlsruhe.Neben dem Jnstrumentalverein Bühl wirkten das Kammerorchester
Offenburg sowie Musikfreunde aus Karlsruhe und Baden -Baden mit.
Hermine Zepps Sopran erweckte bei den Festieilnehmern erneute
Begeisterung . Aus den verschiedenen Nummern des Programms
seien besonders Recitativ und Arie aus dem 2 . Teil der Schöpfung:
„Auf starkem Fittiche schwinget sich der Adler stolz" von Jos . Haydnund der Schlußchor des 1 . Teils der Schöpfung . ,Di « Himmel er¬
zählen die Ehre Gottes " erwähnt , die gewaltige Wirkung erzielten.Die Darbietungen der Sänger und des Orchesters waren auf solcher
Höhe . dah man behaupten darf , in Bühl noch kaum derartige Sanges-
und Musikkunst genossen zu haben. Der Saal des ..Nriedrichsbau"
war überfüllt . Der anschließerode Festball beschloß die wohlgelungcneJubelfeier.

— Auerbach. 20. Juli . (Gesangswettstreit .) Vom 11 . bis 13.Juli beging der Gesangverein „Eintracht " Auerbach sein 25jährigesStiftungsfest , das mit einem großen Gesangswettstreit verbundenwar. Am Samstag fand nach vorausgegangenem Zapfenstreich mit
Fackelzug das Festbankett im Festzelt statt , wobei Bürgermeister
Göhringer die Festrede hielt. Am eigentlichen Wettgesang beteilig -
ten sich 11 Vereine , außerdem waren im Wertungssingen noch fünfVereine vertreten. Nachmittags sah man einen mächtigen Fcstzug.Auf dem Festplatz hielt Baron Freiherr von Schilling eine mit
großem Beifall aufgenommene Begrüßungsansprache , die mit dem
Absingen des Deutschlandliede- endete. Alsdann entwickelte sichdas gewohnte Festplatztreiben . Bei der Preisverteilung erhielten
sämtliche Vereine erste Preise . Die höchsten Punktzahlen erreich -
ten : Gesangverein Sängerbund. Blankenloch. 122 ' 4 PunUe lbeste
Tagesleistung ) : Gesangverein Frohsinn . Spielberg, 116 Punkte ;Männergesangverein , Berghausen , 115/4 Punkte ; GesangvereinLiederkranz Eggenstein 115 Punkte .

Gesunde weißeZähne : Chlorodont ^hnpate
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Aus der Landeshauplstaot .
Karlsruhe , den 21. 2ult 1931.

Die Verbindung SiidstM- Mstadk komml .
Die Durchbruchsarbeiten im Gang .

Die sowohl von den Südstadtbewohnern , wie den Bewohnern
der Alt - und Mittelstadt lang ersehnte direkte Verbindung
zwischen diesen Stadtteilen erscheint nun bald Wirk -
lichkeit zu werden . Seit einiger Zeit hat dag städtisch« Hochbauamt
mit den Abbmcharbeitei » einiger Häuser in der Baumeisterstrahe
begonnen , die den Anfang der Schaffung der Verbindung zwischen
Südstadt und Altstadt darstellen .

Die Abbrucharbeiten in der Baumeisterstraße bei der Marien
straße . von wo aus in Zukunft die Meidinger straße von der

Marienstraße aus in direkter Richtung nach der Kriegsstraß « führt ,
sind in einigen Tagen beendet . Inzwischen wurden arch die Ab -

bruchsarbeiten zwischen Wilhelmstraß « und Marienstraße in Angriff
genommen , als erstes Anzeichen der werdenden Blanken -

Horn straße , die ebenfalls einen direkten Verbindungsweg zwi>
schen Slldstadt und Kriegsstraße bilden wird .

Mit den Abbruchsarbeiten mußte begonnen werden , um Zu °

gangsmöglichkeiten zu den Wohnungen zu schaffen, die auf
1 . August in dem in der Vaumeisterstraße stehenden langgestreckten
Häuserblock , der früheren Hauptwerkstätte , bezogen wurden . Um
diese Wohnungen von der Baumeisterstraße aus zugänglich zu machen ,
müssen die beiden Häuser , die an den zukünftigen Verbindung ?
straßen zwischen Südstadt und Altstadt stehen , abgebrochen werden .

Da die Straßenherstellungskosten vom Karlsruher
Bürgerausschuß bis jetzt noch nicht genehmigt wurden , können die

Ctraßenarbeiten zunächst nicht in Angriff genommen werden . Die
nächste Bürgerausschußsitzung dürste sich jedoch mit der Straßen -

Herstellung zwischen Südstadt und Altstadt befassen , so daß voraus -

sichtlich noch in diesem Jahre die Verbindung zwischen diesen beiden
Stadtteilen , die einem dringenden Bedürfnis der Bewohner beider
Stadtteile entspricht , Wirklichkeit werden dürste .

Karlsruher Verkehrsunfallchronik.
§ Am Montag vormittag stieß auf >der Straßenkreuzung Karl -

und Eartenstraße eine in östlicher Richtung durch die Gartenstratze
fahrende Radfahrerin mit einem in nördlicher Richtung durch die
Karlstraße fahrenden Personenkraftwagen dadurch zusammen , dag die
Radfahrerin das Vorfahrtsrecht verletzte . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt ? Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Ebenfalls durch Verletzung des Vorfahrtsrechtes stießen an der
Einmündung der Rüppurrerstraße in die Ettlingerstratze 2 Personen -

kraftwagen zusammen , sodaß beide Fahrzeuge deschädigt wurden .
Am Montag vormittag stieß ein in westlicher Richtung durch die

Kaiserstraß « fahrender Personenkraftwagen , der am Kaiserplatz , ohne
die Rundfahrt « inzuhalten , nach links in die Leopoldstraße ein -

biegen wollte , mit einem den Kaiserplatz in östlicher Richtung über -

querenden Motorradfahrer zusammen . Der Motorradfahrer stürzte
zu Boden und zog sich Schürfungen und Prellungen zu ;
außerdem ist leichterer Sachschaden entstanden . # . .

Eine Radfahrerin , die von der Kaiserallee in die Le^ ingstrage
einbiegen wollte , wurde am Montag mittag von einem Molorrad -
fahrer , der in derselben Richtung suhr und seine Aufmerksamkeit
nicht auf die Fahrbahn richtete , von rückwärts angefahren und zu
Fall gebracht . Die Radfahrerin wurde leicht verletzt .

Auf dem Rathausplatz kollidierten am Montag vormittag da -
durch 2 sich entgegenkommende Radsahrer , daß der eine die Rich -
tungssahrt nicht eingehalten hatte . Der eine der beiden Radfahrer
stürzte zu Boden und wurde leicht verletzt . Ferner ist geringer Sach -

schaden entstanden . , ^ ,
Bei Ueberqueren der Durlacher Allee fuhr am Montag vormit -

tag ein unvorsichtiger Kraftfahrer in der Rahe der - eubertstraße
mit seinem Personenkraftwagen auf einen in Richtung Durlach sah -
renden Straßenbahnzug der Linie 1 seitlich auf , sodaß an dem An -
Hängewagen das Hintere Trittbrett weggerissen wurde . Der Kraft -

wagen wurde beschädigt , glücklicherweise ist niemand verletzt worden .
*

# Tagung der Eewerbeaussichtsbeamten verschoben . Die Ta -

gung der Deutschen Gewerbeaufsichtsbeamten , die dieses Jahr in

Karlsruhe Anfang August stattfinden sollte , wurde mit Rücksicht
auf die Zeitverhältnisse verschoben .

A Die Errichtung von Falschgeldstellen zur Bekämpfung der
Eeldsälschung . Zur besseren Bekämpfung der Eeldfälschungen ist
aus Erund einer Vereinbarung der deutschen Landesregierungen eme
gemeinsame Nachrichtensammelstelle der deutschen
Länder mit der Bezeichnung „Deutsche Zentralstelle zur SBe
kämpsung von Geldsälschungen " in Berlin errichtet worden . Daneden
werden von einzelnen Ländern Landesfalschgeldstellen eingerichtet .
Diesen obliegt die Sammlung und kriminalistische Auswertung der
Nachrichten über die in ihrem Bezirk bekannt werdenden Geld -
fälschungen und Falschmünzer zur Ausforschung bisher unentdeckter
und zur lleberwachung bekannter Falschmünzer . Die wirksame Be -
kämpfung der Eeldfälschungen beruht in erster Linie auf einer sorg -
fältigen Erhebungstätigkeit der zur Mitwirkung berufenen örtlichen
Behörden .

— Werbungskosten können einmalig sein. Als Werbungslostcn
im Sinne des Einkommensteuergesetzes können sehr wohl auch Aus -
gaben in Betracht kommen , die nur einmalig gemacht werden . Wie
die Vela , Vereinigung der leitenden Angestellten e . V . , in ihrem
Nachrichtendienste mitteilt , hat der Reichssinanzhof das seinerzeit
ausdrücklich festgestellt . Im übrigen wird es interessieren , daß ab -
zugssähig sind ü . a . die Kosten für Fachschriften und Bürogcgen -
stände ; auch kann das Arbeitszimmer mit seinen Kosten unter Um -
ständen abgezogen werden , gegebenenfalls zum Teil . Zu bemerken
ist bei all diesen und ähnlichen Abzügen , daß ja der Lohnabzug eine
Pauschsumme von 240 Mark für Werbungskosten vorsieht ; höhere
Abzüge müssen besonders erklärt und nachgewiesen werden .

Karlsruher Schützenerfolge in Wiesbaden . Das 31 . Verbands -
schießen Baden -Mittelrhein - Pfalz , das vom 12 .—19 . ds Mts . in
Wiesbaden stattfand , nahm , trotz ungünstiger Witterung und der
Verschärfung der Wirtschaftslage , einen glänzenden Verlauf . Das
best̂ Resultat erzielte mit 15 Schuß Stand und 15 Schuß Feld der
bekannte Meisterschütze Kaspar Hammerer . Egg . Vorarlberg mit
495 Ringen , zweiter mit 494 Ringen wurde Hano Funk . Düsseldorf .
Von Karlsruher Schützen errangen Preise : Pistolenfestscheibe
„Baden " : 2. Platz Hesselschwerdt . Keilenscheibe : 5. Platz
Müller .

Ein Leichtathletik -Dreikamps im Hochschulstadion . Am Mitt «
woch den 22. Juli , V-Jl Uhr , findet im Hochschulstadion ein Leicht ,
athletikdreikamps Techn . Hochschule —K .FL ! .—MTV .
statt der das größte diesjährige sportliche Ereignis mit rein lokalem
Charakter zu werden verspricht . Dieser Klubkampf gibt Aufschluß
über den derzeitig führenden Verein in Karlsruhe . Da die T . H.
sowohl im Laufen als auch im Springen und Stoßen gleichermaßen
gute Könner besitzt, der M .T .V . aber vorzügliche Springer und
Werfer wie Kullmann , Roths . Schröder , und K .F .V . vor allem eine
vorzügliche Läuferreihe , dürfte eine Voraussage des Siegers seyr
schwer fallen . Leider wird die T . H . infolge erfolgter Abreise auf
seine bewährten Kämpfer Habel und Tiitola verzichten müssen . Ein -
tritt frei .

§ Diebstähle . In einem Garten in der Durlacher Allee wurden
eine größere Anzahl Kartoffelstöcke berausgerissen und etwa 2 Ztr .
Kartoffeln entwendet . — In einem Garten in der Lorenzstraße sind
wiederholt Beerenobst und Pfirsiche entwendet worden . Als Täter
wurden einige Volksschüler im Alter von 12 bis 13 Jahren ermit -
telt . — Aus einem Holzlager in Dazlanden ist ein Quantum Bau -
holz entwendet worden . Der Täter , der geständig ist. konnte fest-
gestellt werden . — Im Laufe des Montags sind 3 Fahrräder ent -
wendet worden . Ein Fahrraddieb , der vor der Hauptpost ein
Damenfahrrad gestohlen hat !« , ist auf frischer Tat betroffen und sest-
genommen worden . Ein Fahrrad wurde aufgefunden .

Die deutsche Ausreisegebühr.
Vis jehl noch keine Durchführungsbestimmungen für die neue Pahfleuer . — Milderungen in Aussicht ?

Die Notverordnung , die vom 22. Juli , also von Mittwoch an
die Auslandsreisen mit einer Steuer von 199 Mark
belegt , ist bis Dienstag mittag noch ohne Ausführungsbestim -
mungen . Das Publikum weiß also nicht , w o es die 199 Mark ein -
zahlen kann , um den Vermerk im Reisepaß zu erhalten . Nach einer
Meldung aus Berlin , ist man im Reichsfinanzministerium äugen -
blicklich damit beschäftigt , die Durchführungsbestimmungen für die
Erenzüberschreitungsgebühr zu bearbeiten . Es sind eine Reihe von
Bedenken aufgetaucht , denen sich die amtlichen Stellen nicht
verschließen konnten . Oesterreich und die Schweiz haben außerdem
im Berliner Auswärtigen Amt wegen der geplanten Verordnung
durch ihre diplomatischen Vertretungen Schritte unternommen , um
eine Aenderung der geplanten Ausreisegebühr herbeizuführen .

Nachdem man zuerst im Neichsfinanzministerium des festen
Willens war , keine Ausnahmen außer dem kleinen Erenzverkehr
und dem Wandergewerbe zu machen , scheint man sich inzwischen doch
zu gewissen Milderungen entschlossen zu haben . Hierbei mögen
Argumente mitgesprochen haben , an die man bei der ersten mehr
oder weniger schematischen Entwerfung der Paßsteuer gar nicht ge-
dacht haben mag : Klagen eines Privatmannes , dessen Mutter im
abgetretenen Grenzgebiet im Sterben liegt und die er nun unmög -
lich besuchen kann ! Klagen des Geschäftsreisenden , dem
durch die plötzliche Abschnürung der Grenze lebenswichtige Auf -
träge entgehen : Klagen kleiner Schiffahrtsgesellschaften , denen ihr
ohnehin nicht blühendes Ausflugsgewerbe kleinsten Stiles lahmge -
legt wird . Bedenken sind auch entstanden von größerer und grund -
sätzlicherer Bedeutung : Verkehrs - und innenpolitischen Inhalts ,
schließlich aber — und dies gewiß nicht an letzter Stelle — höchst
akuter außen - und wirtschaftspolitischer Natur .

Angesichts aller dieser Tatsachen und Bedenken berät man die
Ausführungsverordnung und bemüht sich , einen gangbaren Weg zu
finden : einen Weg , der Milderungen offen läßt , der vielleicht die
Möglichkeit ' schafft , nötigenfalls diese Notverordnung sofort wie -
der außer Kraft zu setzen .

Mit der Einführung der Ausreisegebühr kommt man in eine
Zeit zurück, in der für jede Auslandreise ein Visum notwendig war ,
und zwar das Auslandvisum des eigenen Staates . Das ist ein
schwerer Rückschlag, namentlich jetzt , wo bis auf wenige ausländische
Staaten ein visumfreier Verkehr besteht . Die von der Besteuerung
der Auslandsreisen am meisten betroffenen Staaten sind die
deutschsprechenden Nachbarländer . Für sie hat diese
Grenzsperre einen völligen Zusammenbruch der diesjährigen Som -
mersaison zur Folge So hat die Verordnung in den ö st e r r e i -
ch i s ch e n Sommerfrischen wiö ein Keulenschlag gewirkt . Die Wir -
kung der Verordnung ist um so verheerender , als sie in die Reisezeit
jener Sommerfrischler fällt , die gerade Oesterreich als Ziel ihrer
Sommerreise besonders bevorzugen . In Oesterreich wird sich der
Ausfall der deutschen Reisenden fühlbar machen , was schon aus dem
Umstand ersichtlich ist , daß von den 499 Millionen Mark , die
Deutsche im Auslande ausgeben , nach einer Zusammenstellung des
Bundes deutscher Verkehrsoerbande 199 Millionen nach Oesterreich
gehen . Ja , 69 Prozent des österreichischen Fremdenverkehrs werden
überhaupt von Deutschen bestritten !

Für die Schweiz bedeutet die Einschränkung des deutschen
Reiseverkehrs nach dem Ausland ebenfalls einen schweren Schlag .
Die unheilvolle Wirkung der deutschen Notverordnung macht sich
bereits vor ihrem Inkrafttreten in schlimmster Weise in der Schweiz
bemerkbar . Aus allen Gegenden des Landes , namentlich aber von
Orten , welche zahlreiche deutsche Gäste beherbergten , lausen unge -
zählte Nachrichten ein , daß die Deutschen ihre Bestellungen rückgän -
gig machen . Uneingerechnet sind diejenigen , welche ihre Reisen ins
Ausland mit Rücksicht auf diese Gebühr schon jetzt aufgeben . Viele

Hunderte , wenn nicht Tausende von Zimmer - und Pensionsbestellun »
gen sind auf diese Weife annulliert worden und werden noch rück-
gängig gemacht werden . Bei dieser Lage und Einstellung wird der
Reiseverkehr von Deutschland nach der Schweiz und übrigens auch
nach andern Ländern wohl ziemlich vollständig lahmgelegt . Die
Schädigungen welche der schweizerischen Hotellerie , aber auch
weiteren Kreisen durch diese Erdrosselung des Verkehrs verursacht
werden , belaufen sich in die vielen Millionen Franken .

Man weiß im Ausland natürlich , daß es kein Mittel gibt , um
die deutsche Regierung zur Aufhebung oder Lockerung dieser inner -
politisch begründeten Maßnahme zu veranlassen . Formelle diplo¬
matische Proteste sind bis zur Stunde auch noch nicht erfolgt , wahr «
scheinlich schon deshalb nicht , weil derartig « Schritte als kaum ®r*
folgreich angesehen werden . Als während der Inflationszeit eine
ähnliche Verordnung erlassen wurde , hatte eine ganze Reihe von.
Staaten Protest erhoben . Der Protest war damals vergeblich un >
würde es zweifellos auch diesmal bleiben . Das ändert aber nichts -
an der Tatsache , daß man im Ausland recht verstimmt ist und an
der Grenzgebühr schärfste Kritik übt . Es werden Stimmen laut , daß
das Ausland nicht umhin könne , zu Gegennmaßnahmen zu greifen ,
und tatsächlich haben holländische Verkehrsorganisationen sich bereits
mit den zuständigen Stellen in der Schweiz , in Belgien , in Däne «
mark und in der Tschechoslowakei wegen einer etwaigen gemeine ,
schaftlichen Aktion in Verbindung gesetzt. Besonders die S ch w t i 5
ist sehr verärgert und aus den Schweizer Pressestimmen geht hervor ! '!
daß der Bundesrat bei der Reichsregierung wegen der Festsetzung -'

der Erenzüberschreitungsgebühr vorstellig werden will , da der Frem «

denverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz völlig abgedrosselt
sei.

Das Ausbleiben der Ausführungsbestimmungen hat jedenfalls
auch bei den Behörden allgemeine Verwirrung angerichtet , da nie «
mand weiß , in welcher Form die neuen Bestimmungen durchgeführt
werden sollen . Vor allem ist, wie bereits betont , unklar , an wen die ,
199 Mark zu zahlen sind . Im Paragraph 1 der Notverordnung wird
die Polizei genannt , während Paragraph 3 ganz entgegengesetzt auch
die Einziehung der Gebühr von anderen als den zuständigen Paß * ,
behörden vorsieht . Jedenfalls soll die Polizei vorläufig noch keine
Einzahlungen annehmen , da sie auf dem Standpunkt steht , daß die
„anderen Behörden "

, an die die Gebühren ( mit Zuschlägen bis zu
199 Prozent ) zu entrichten wären , vermutlich die Finanzämter seien .
Vielfach werden auch die Erenzzollstationen noch mit zu den „ an *
deren Behörden " gerechnet und niemand weiß , wer Recht hat .

Die Handelskammer Karlsruhe zur Aeisefleuer
Unerwünschte Folgen durch Unterbindung geschäftlicher

Auslandsreisen . i
Die Einführung der 199 Mark - Gebühr für deutsche Auslands ^

reisende droht im südwe st deutschen Grenzgebiet erheb «
liche Schädigungen der Geschäftswelt herbeizuführen . Wm >«
tige Geschäftsreisen können nicht ausgeführt werden da es unmög -
lich ist, für jede Grenzüberschreitung die Gebühr von 199 Mark Z»
bezahlen . Die Handelskammer Karlsruhe steht zwecks Milderunz
dieser Bestimmung , die zu zahlreichen Anfragen geführt hat . schon
seit einigen Tagen mit dem Deutschen Industrie - und Handelstag M
Fühlung , der bereits mit Nachdruck bei der Reichsregierung vor «
stellig geworden ist, um Ausnahmebestimmungen für geschäftliche
Auslandsreisen zu erreichen . Dabei dürfte es zweckmäßig sein , dte
Handeskammern zu ermächtigen , nach Prüfung jeder beabsichtigten
Geschäftsreise eine Bescheinigung über deren wirtschastlime
Notwendigkeit auszustellen , auf Grund deren der Kaufmann von der
199 Mark - Gebühr befreit wird .

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Uneez . -

Vertilgungs -Anstalt
Frisör . Springer
Markgratenstr . 62

Telefon 3263

Dame , berufstätig ,
48 Habrc . juac .idl . (fr .
scheinnng . 50 000 ÄW
Vermögen und eigene
Wobnnng . wiinschtHeirat
mit älterem , soliden
Herrn lanch Mitwerl ,
in sicherer Pont . «Refl .
Auschr . unt .
an Me Bad .

22729«
reife .

Sri . sPsäl, . ) . Mitte
20 , evgl . . wünscht An -
lchlnft an nur neb . bess.
Herr » bis 40 I .. »w.

spät . Heirat
Karlsruhe od . näher .
Urngebg . benor, , Gefk .
/ !uschr . » . e22726a an
die Babische Presse ,

Biete tüchtigem . in -
telliacntem . arbeit ?»
freuotqem Kaufmann ,
Tertil . nicht unter 38.
etwas Aermögcn

Einheirat
in ernte? (Sefcfiäft .

Angebote nn ». * 4707
an die Bad . Presse .

Gebild . Fräulein , auz
8ut . Hause , svm-p . Er¬
scheinung , evssl ., mit
Aussteuer und schönem
Vermögen , !ucht ans
diesem Wege passenidcn

Lebens¬
gefährten .

Beamter bevor , An

Schote
unter 4<®9 an

ie B« dische Presse .
Heirat .

Friiul ., 46 Jahre , ge-
siimd . von aixieneh -m.
Aeußern , gut . Gemüt ,
tiichiifl im Haushallt ,
ltrüit ;cht auf diesem
Woge mit Herrn von
gut , Charakter belannt
zu werden . Zuschriften
unter Sir . MSZ733a an
die Nadilche Presse .

Jg . . seriös . Mädchen .
23 Jahre alt . in der
Schwei, , wünscht

MMfel
mit evang , Herrn mit
vornehmer Mesinnuna .
ffir . Heirot . ,'iitftfir . m.
Bild unter W2734a an
Babische Presse .
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Tfwiegte Sport -Nachrichten (ler B adlgchtn Presne .

""
TB

17, Gaulurnen des Orlenauer Turngaues.
. Am Samstag und Sonntag fand in Kappelrodeck das
,. nrJ ®W0 e Eauturnen des Ortenauer Turngaues

zahlreicher Beteiligung der Vereine des Gaues statt . Am
reinsturnen nahmen 80 Riegen teil und an den Einzclkämpfen

£n 1250 Turner und Turnerinnen beteiligt . Am Samstag abendurv« in feierlicher Weise die Eaufahne eingeholt , die Herrrrasser vom Turnverein Oberkirch dem Festort übergab ,
v . Abends fand in der Turnhalle ein Festbankett statt, bei
u »? Musikkapelle unter Leitung von Kapellmeister K ä p p l e
lefcr i . Gesangverein „Liederkranz" unter Leitung von Haupt -yrcr Droll mitwirkten . Die Kunstturnvereinigung des Gaues , dieurnerinnen der Turngemeinde Offenburg und des Turnvereins
oeT CS>

'0.U) ' e c 'ne Akrobatengruppe boten turnerische Darbietun-
^ f^ insvorstand Schindler - Kappelrodeck entbot ten Kästen

fifco t den für die Gemeinde Bürgermeister E p p l e
^ erbrachte . Die Festansprache hielt Gauvertreter Kreisamtmann
mu 1 ?'? 1 * ' Offenburg , der allen dankte, die die Vorbereitungenr diesem Feste in vorbildlicher Weise getroffen hatten. Vomlrnverein K ^ppelrodeck wurden zwei Turner geehrt. Herr August
rJL!i n

. r
n ß er * ^et Jahre Turnwart des Turnvereins Kappel-

v ; s rour^e mit dem Ehrenbrief des X . Turnkreises ausge-
^ 'cynet und erhielt die Goldene DT .-Nadel . Herr Leopold Bin -J r wurde die Goldene Ehrennadel des X . Turnkreises überreicht.Turnverein Kappelrodeck wurden Gauvertreter. Kreisamt-

Bangert - Offenburg , Gauoberturnrat O t t st a d t - Of-

fenburg und Gaufrauenturnwart Gottschall « Offenburg zu

st .Der Sonntag war stark durch die regnerische Witterung ht
einflußt . Trotzdem trafen zahlreiche Festgäste von auswärts in
Kappelrodeck ein . Die besten Turner im Volks kämpf waren :
Oberstufe Sechskampf Renee Bauer TV . Kork 108 Punkte . Unter -
stufe Sechskampf Adolf Decker TV . Elgersweier 112 Punkte . Das
Vereinswetturnen gab ein anschauliches Bild der Arbeit
innerhalb der Vereine des Ortenauer Turngaues . Die Leistungen
bewegten sich auf sehr beachtlicher Höhe .

Das Frauenturnen , dos zum ersten Male mit dem Dau -
männerturnen zusammengelegt worden war , brachte trotz des Re -
genwetters einen großen Erfolg . Es stellten sich etwa 130 Turner -
innen im EinzelwMurnen und etwa 800 Turnerinnen im Vereins -
wetturzFn den Kampfrichtern . Auch im volkstümlichen Turnen
waren sehr ansprechende Leistungen zu finden . Die besten Turner -
innen in den einzelnen Kampfgruppen waren : Gem . Siebenkampf
Oberstufe : F . Laubis Tgd . Offenburg 46 121 Punkte : Gem .
Siebenkampf Unterstufe : L . Michail Tv . Oberkirch 128 Punkte :Vollst . Vierkampf : H . Lasch Tv . Kehl 1845 83 Punkte : Geräte
Vierkampf : E . Müller Tgd . Kehl 75 Punkte .

Am Sonntag nachmittag fand ein F e st z u g dujch die Stra¬
ßen des Ortes statt , in denen die Bevölkerung den Turnern zu-
jubelte . Im Anschluß an den Festzug sprach in der Turnhalle
Gauvertreter Bangert - Offenburg nochmals zu den Turnern
und begrüßte als Vertreter der Regierung Regierungsrat Werber .
Es sprachen noch der Bürgermeister von Kappelrodeck und Vereins -
vorstand Schindler . Besonderen Beifall fanden die Sondervorfüh -
rungen des Turnvereins Windschläg , die einen prächtigen Bau -
ernreigen vorführten . Mit der Siegerehrung , die von Herrn
O t t st a d t - Offenburg vorgenommen wurde , schloß das Eauturnen
stimmungsvoll ab .

Olympia - Vorbereitungen der Schwerathleten.
SlldwestSeutjche Evnppenmeisterschafte » .

In Frelburg —^Haslach wurden am Sonntag M« Südwest -
deutschen Gruppenmeisterschaften im Ringen der Halbschwergewichts¬
klasse und im Gewichtheben der Schwergewichtsklasse ausgetragen ,deren Resultate gleichzeitig als erste Auswahl für die Olympischen
Spiele geweitet wurde . Im Ringen siegte B o e h m e r -Eöppingen
vor dem Titelverteidiger Langenbachsr - Freiburg und Lösch -
Feuerbach . Im Gewichtheben reichte es S ch l enk e r -Schwenningen
mit 570 Pfund aus drei Hebungen sur Meisterschaft vor Klein -
St . Georgen bei Freiburg .

Kurze Sportnachrichten.
Tennis -Weltmeister der Berufsspieler im Dopp :l wurden R i-

ch a r d s - K i n g s l e y , die in einem dreistündigen Kampf Tilden »
Hunter mit 7 :9, 7 :5, 3 :6. 0 :4. 0 :3 schlagen konnten.

★
Frl . Heuvlein -Barmen verbesserte erneut ihren eigenen Welt -

rekord im Kugelstoßen für Frauen auf 13,IS Meter .
★

Sparta Prag spielt am 2 . August in Frankfurt gegen Eintracht .
*

Bei der 18. Etappe der Tour de France gab es am Montag
eine Massenankunft . In der 32köpfigen Spitzengruppe befand sich
auch die gesamte deutsche Mannschaft .

★
Im schweizerischen Fußball gibt es in Zukunft weder Amateure

noch Professionals , es gilt nur noch der Begriff „Fußballspieler " ,d . h . der Verband kümmert sich nicht mehr darum , wenn die Spieler
bezahlt werden .

m

Wanzen samt Brut
Q

werden mittels meinem neu ver¬
besserten , unübertroffenen Ver¬

gasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet

Ungezlefer -Vernlchtungs -Anstalt
F. Höllstern , ?ei. f

e. n
*l r

79?

Allgemeine SllslmkeMse
MIMe .

MstMeMliimzerliliierim

Zilr MmMieMet !
Mir suchen für die bevorstehende Dreschzeiteine leistungsfähige

Dreschmaschine.
Neue Halle ist vorbanden . Angebote sindlimachclid ait richten an Bürgermeisteramt
Bnchia bei Karlsruh « . (22698a )

Raupp . Biirgermstr .

0U QUfol

(Mahnung !.
8 $ t ' e Arbeitgeber haben sabnnaSgemLb tbrc
jtyieitbeitrage für den abgelaufenen Monat
Us in der Zeit von , 4 . bis 15. des folgenden
MatS am Kassenschalter cinji .ilablen Die -

:*iae» Schuldner , welche mit der Zahlung
ffi den abgelaufenen Monat im Verzuge

werden hiermit aufgefordert , längstens
Utthalb 8 Tagen Zahlung z» leisten , andern -
Mä ohne Weiteres die Zwangsvollstreckung
»Mgesührt werden mühte . Eine Abholung
Beiträge findet nicht mehr statt ,
vorstehende Mahnung gilt nicht für Arbeitt ' b,̂cr . welche die Beitrüge innerhalb 8 Tagen

,•». st . Lohniahlnna an die Kasse ab »u -
ar ^ -- - " - - • - - - - - - (5898 )[ Stube , den 21. Juli im .Der üassenvoritaud .

AMMs -velsleiMM.
tSr? ! ® P ,tto Kröv Eheleute in Durlach lassen

iii bezeichneten Grundstücke am
»2 i }" 8 , den 31 . Juli i>. I .. nachm . 5 ttlir ,
o- n ..Notariat I zu Durlach ( Amtsgerichts»coaiide ) öffentlich versteigern , nämlich
n m Wemarfiing Dnrlach :

Nr . 503« : 2,91 Ar & ofreite mit zwei
nöckigem Wohnhaus , Waschküche nebst
Kchweineftallung und Holzschopf , Jmber -

? &e 3- — angeschlagen zu 10.500 RM .
i 7 ' 6 : 1 ' 85 Är «Gartenland , zwischen« er langen <>iaft und der großen Salz

C .9i9a !J.c ' ~ angeschlagen zu 500 RM .• Nr . 778 ; 2 .09 Ar Gartenland ebenda
L . *T" ouaefi &Iaflcn , u 600 NM .Nr . 782 : 8 .19 Ar Gartenland ebenda
9 angeschlagen zu »00 NM .

>!> Nr . 1685 : 19 .21 Ar Ackerland in derBen » mit größerer Anzahl tragbarer
Jf

'bftbfiume , — angeschlagen zu 2200 RM .
tM. iS ^ ' unft » b«r die Steigerungögedinge« ift das Notariat . ( 3837 )

Durlach , den 18. Juli 1931.
Notariat I .

Pflasterarbeiten .
« £ <e « ( mMe Büchenau hat in öffentliche ,n

und Pflasterarbeiten
^ gebei,

hinteren Dorfstrahe zu
»«^ ^ uüngen » nd Bedingungen liegen wöb -
>«yl^ >̂ en üblichen Dienktstniidcn bier auf .
»i >, , auch Angebotsvordnicke zum Preise

^ -w abgegeben werden .
«CÄ * find t'crfcfilcffcn bi » zum Er -
<i i,Ua ? termlN am 28. Juli 1931 , nachm .« ^ •. bistöcr einzureichen . (22691a )Buchenau , den SO. 3ntt 193t

Das SJörnermductoint .

^ ailgSversteigernn ».
den 22.

htoil Ml . um 14 Uhr ,° w Mrls -
v-? .'. Pwndlokale ,
«t» i nrtI « f!C 450 . (tc
%0[r,t7 " Zahlung im

Cbaifelon -
1 jbJ - cM. ■•nimmer
Ci,-T7 ncit" nafcf)ttic , 1

1 Ar
^ . io>ranf , i Divl -
r ^ &tiW , / Kavier ,

Wendel -
tiinw ; I Äneer
ItS ^ jJntaftWtte 1

u,ö

j kommt .
l sC ?S'e Kieler ftiwi

und eine
NitH , wollene To -
. St^ ftn^ fe (4004)

2$ ' 8 t u s e ,
- -1- Älli 1931.

°' Nchlsv>ollzieh «r .

Plakate
»Beleg «'

» Heute -

. Fabrräder eluktell «»
verboten "

. Berboten .Durchgang ''

erhältlich bei
Buch - u . Kunftdruckerei

F . Thiergarten
(Badische Presse )

Acht » « « !
Haben « ie Stoff zu
filtern ?Jit !it « ¥ P |
85 J . tadell . « ib f .Arbeit .
4K»fl an

Zu verkaufen

Schlafzimmer
Dntch einen «toben

Kastaabschlus , ivot es
unS miiglich . Schlaf -
ziinmer zn noch nie -
drigetem Preise ein -
zukaufen als bisher ,
obwohl durch die iiber -
hänfnna der Fabriken
mit Aufträge » eher
das Gegenteil der ^ aU
sein sollte , (i'8 handelt
sich fiter um ein n .od.
Schlafzimmer , da ? ioir
bi »' l»er stets viel ver -

staDi-
Büro-moüei
Gebr.Bofßhert

Kaiser -Passage 10-18

SiMiininec
fefir fchön . Modell , m .
echt Nufefattm vol . ar .Stiir . Ankleideschrank .
Innenwieg . . Frisier
toil . ,ko»it >l . , nur ßöQ.V .

kauften .
'
Sa es ein ! Garantie f . beste « er .

wirklich schönes Mo
ell ist . zu einem

staunend billig . Preis ,Das Zimmer besteht
ans einem 3teil . Gar -
derobefchrank in . În -
nensviegel . 2 Vettstel -
len . ? Nachttischen m .
Glasvl . . 1 Wcschkom -
mode m . Sviegelauf -
!a » . 3 Ztüblen und 1
Handtuchhalter . Edmt -
liche Ecken stnd stark
gerundet . Das fltm .
mer ist in heller Tö -
uuna gehalten und
kann aber auch dunkel
geliefert iverden . Wir
bieten Ihnen dieses
Zimmer zu 375.— .//
an und nehmen ans
Wunsch Ihr altes
Zimmer in Zahlung .
Wen » isie Ihr Geld
» nt anlegen wollen ,
dann greifen Sie
hier schnell »U.

Möbelhaus
Carl Mm & Co .
Erbvrinzenstrafie 30.
— Kein Laden —

Ständiges Lager über
00 Zimm . it . Küchen ,
feilzahluna (S735)
Für Tvarbnch tieft." in Za "wen mit Zahlung .

menrtBiiige Hoiz -

Klelderspinde
für BüroS it . ge-
werbl . Betriebe

geeignet , abzuge -
ben von der

S « Ä .
rungöbani A .- G .

Intereffenten
wollen den Hans -
mcister befragen .

(3651 !

RegistrierKalten !
' 3 Kassen (Ankcr, .Na -
tional , Schubert -

arbeitung .
H. Hain « . K . Kanzler

Waldstranc 6 .
Modernes , neues

Schlafzimmer
billig W Verls . *
Schützeirstr . 84, Toll .

Mit Sorge werden jeden Tag die ZeitunaS -
berichte verfolgt , ob die gefvarten Gelder
jetzt ausgezahlt werden oder erst fväter . Ilm
Ihnen die Möglichkeit zu geben , heute schon
über Ihr Sparguthaben zu verfügen , teilen
wir Ihnen mit , das; wir uns entschlossen
haben , ilnfere sämtlichen Möbel gegen Spar -
guthaben oder sonstige Kavitalsanlaaen zu
verkaufen . Diese Kapitalsanlage betrachten
wir bis ans weiteres als Barzahlung und
erhalten Sie auch dafür unsere äußersten
Kafsenvreise . Die Uebertragung Ihrer Ka -
Vitalsanlage erfolgt auf dem einfachsten Wege
» nd zwar dadurch , das, z. B . die Kaufsumme
von Ihrem Guthaben bei einer Sparkasse auf
unser Konto übertragen wird . Selbstver -
ständlich ist dieser Weg » »r solange möglich ,
als wir die Möglichkeit haben , diesen Ver -
rechnungsverkehr mit unseren Lieferanten
nfw . anfrecht zu erhalten . Fxtll « Sic also
Interesse haben . Ihren Bedarf an heute noch
billigen Möbeln zu decken, so kommen (sie
bitte sofort zu uns . *

E . Pistiner .

am Rondellplatz .

Herren - « . Damenrad
,v. neu , spottbtll . z. vkf .Schttvenstr . 59 , Werner

(40021

Spork -Anzüge
neu u . gebr . , spottbtll .
Zähringerstr . 53a , II . *

Bargeldlos
1 echt vlrn -baiim pol .

Schlafzimmer
nur 725.—

echt ka u ka fisch Nu hbm .
poliertes Schlafzimmer
sogar (SWS)

nur 675.—
alle » vollgesperrte

Schreinerarbeit .
Emil Klli ^eitzer

Katlsruhe -Mühlburg ,
Meinvatze 12 .

Eelegenlieilskaus!
Mehr , schöne, sabrikn .
Schlafzimmer

weit unt . Einkanssvrs .
zu verlaufen bei Yran
Biichtvld , Viktoriastt .
Nr . VI, im Laden .

Sehr <wit erh ., mod .

Speisezimmer
wenig gebr . (BÄfvtt ,
Kredenz , Ausziehtisch
u . 4 CcbcrfcffcD »ni°
stäwdehalber preiswert
z.» verks . Händler ver -
beten . Näh . Mo .zgrtstt .
Nr . 1, Büro . Tel . 3805

ral -
A ii -
An -

zer > mit elektr .
trieb zu verkauf
geböte « n die
Materialienverwaltg .
des Laiidesfinanzamts
Karlsruhe . Mottle »' tr . 10 . die aiich nähere
Slnsknnft erteilt .

(3655)

1 MelischrM
RoUadenschrank, div .
Regale , Stühle , preis -
wert zu verkaufen .

Schufthaus Bertolde .
Kaifersttafte 168.

KasienschranK
massiv , feuerf ., IkOxM ,
Steftpult mit Stuhl ,
billig zu verks . Scharis ,
Amalienstr . 24 , <!N48 )

.Ana . un ^ r
d . Bad . Pr .

LMM !
Swtent höh Sem .,

fliehend französ ., in »-
tvcf. iionverf ., 1 Jahr
Uni » . Paris , ett . 610.

franzöf . Unterricht
Angeb . unt HW .SS7S
an die Bodifche Presse
Filiale Hauptpost .

Sich . Kao . -Anlage
Frikenr -Vlnrichtuna

Skih . . mit Herkules -
Maschinen zu verk . b.
Weidenbgch Daxlan -
den . Hördtstr . 16. III
Anzus . abds . v . 7—9. *

Sieisezinmer
Unser Tchlaaermodell
ist wieder cinactrosf .
Das Zimm . ist wuu -
dcrschön . aani modern
gehalten . Es besteht
ans 1 Büfett , 180 cm
breit , m . Silberkasten ,
Vorderfront kank .nutz -
bäum vol . , 1 Kredenz .
1 Ausziehtisch mit ab -
gerundeten Ecken , t
Lederstiihle auf Feder .
Polsterung . Das kom -
vlette Zimmer kostet
nur

565.—
Mit diesem Zimmer

richten Sie Ihre Woh «
nun « gut und preis -
wert ein . ( 1364)

Miibel -Kramer .
Karlsruhe .Kaiserstr .»0

Bettstelle
mit Nachttisch , eichen ,
nen bill . Fürnist , Zäb -
ringerst .77ibint .Kuovf )

Kupferne Waschkessel
mit Feuerungen villig
zu verkauf . Günstige
Zahlungen . Ansinau -
ern . Reparaturen an
Herden . Kesseln . Oken
werden fachgem . aus -
aesühtt . *
PH Sitiiim . Schlosserei .

Gartenstratte 10.Küchen
10 % Rabatt

auch gegen Beamten -
scheck u . Svarkalfengnt
habe » dies . Woche '

Fürniß
Zährinaerstr . Nr . 77

(hinter Knopf ) .

- Pianos

«D
N
o
C9

B e ch st e i n
Sljnvechteii
T li ii t m e t
Rosenkranz
Arnold lBiilow )
liebel & Lechleiter
u . and . Fabrikate
(gebr . ) billigst

PianolagerScheller
Karlstr . Nr . B8l pari .,

vystrahe .
(392-9 )

an der SÖiatö

Trurnsausniege!
billig zu Uerkf. Anzus .
von 5 —7 Uhr . *
Adlernrafte 18 , IT., l .
schwere Roftlniarmalr .
zu verkf . Anzus . 10—4.
Karlstr . 127 . vt . . IkS .

(FH4661 )
2 Betten mit Rösten ,

Ralchkoinm . m .Marm .
n . Svicaclanfialz . sow .
Nachttisch vreisw ., .vkf.
Rintbeimerstr . 22, Il .r .

Sp eisezimmer
hochhertfchaftlich . Modell , vol . . Sideb .Büfett . ?.2 ~> cm , Gläferschrank 165 cm ,gt . Kulifkentisch » uf> Bestuhlung jitm
weitzurückgefedt . Preis von »NN.— Jt .Selten günstige Kaufgelegcnheit ! *
H. Hain & K . » iinzler — B >a !dstr. 6 .

Möbel-
ülosaerfauf
mea . Aufgabc in .Detail - Lag . fehr
schöne weitzlack .

8We
m . arost . Büfett .
Kühlranm iism . ,
Kredenz , Tisch ,
Stühle ii . Hocker
statt Jt 420 .—

nur m. 300
ebenso noch einige
weitere sehr gün -
stiae Angebote in
Schlaf - . Speise -.
Herrenzimmer n .
Küchen a . Lager .

Paul

Zeeoerle,
Möbel - tt . Türen ,
fabrik . Durlacher
Allee 58a . (3717

Eine ß.ut erhaltene
©05=

Blldeeinrichtung
Kohlenherd , Kinder -
lausstg « , Kinderstühl -
chen und Schneeschuhe ,
wegien Wegzug billw
zu verkaufen . <FH4LL<i
Hästler , Rudolfstr 1 .
Weg . Platzm . verk . z.

halb . Preis , mod , kpl .
Ellg-u . Koljlenkieri!
M. Nickelschiff . Anzus .
0—12 u . abends nach
7 Uhr . ( FH4645i

Dammerstockstr . 22 .
Gelegenheitskauf !

Piano
crstn ., wem « gespielt ,
spotkbilli « sof. zu vcrk .
Aug StöHr , Scheffel -
strafte 8, Klavierb . «

Piano
seltene Klaniiichönheit .
fast neu , Anschafsungs
preis 1800 M , um -
stäudchalber mit grob .
Nachlaß abzugeben .

Offerten mit . D36S3
an die Badische Presse .

B RadioB
Sachfenwerk . 3 Rohr .,
4 Wochen gebrgucht .
1 Jahr Garantie , weit
unter Preis . (4003 )
F .Piasecki . Liiifenstt .50.

Schallplatten
nur zn PorführungS -
zwecken gespielt , billi .g
abzugeiben ^ (3913)
Kriegsstraße 113, pari .
Gut erhalt . Wasch - m .
Wringmaschine wegen
Platzmang
aer -Nähmaf ,
wert , u ver . ,.. .erfragen Rneutftr . 11
l . Stock . Miililbnrg . *

imiiie ivcnen
low . Sin »

mfch . preis ,
verkauf . Zu

Men -
Bertanf.

i Pritschenwagen
mit Federn , für
leichteres Fuhr ,
werk .

1 Kaftenwagey
mit extra Veu .
keitern . vteis -
wert zn verkauf .

Angebote unt . Nr .
O3KÜ3 an die Ba -
diiibe Presse .

Ml . Steil
2 I . alt . Rüde , um -
ständch . bill . zn verkf .Trost .KarlSr .-ÄiiivvUrr
^ angestr . 52.

Rehpins6 )er
10 Monat « alt , fehr
wachlgm . zu verkauf .
Herrenstr . 36, Ii *

Hühner
BerHau .fe 12 rebhuhnf .
Hühner , darum . 8 ein -
jähr . , 3 H . 4 Woch . att ,
1 Hahn . Swll kann ge-
liefert Iverd . All . näh .
Osteudstr . 16, Sinsaxgi«rieg » strabe . '

Männlich
Wir Jüchen einige ,

Damen
für Privatluuvschaft ',

eilteMöiilerinncn
Verdienst bis 100 Mk.
pro Woche . Leicht . Ar -
bciten . Vorzustellen !
Karlsruhe , Degeuseld -
strabe 5, pari . •

VttgrGerungs-
Anstalt

sucht tüMigen

Vertoter
Angenehm . Beschäfti¬

gung , höh . Verdieidst .
Angebote u« . J4728

au die Presse .

Hausierer
gesucht

die für eigene Rech-
ming kaufen , für einen
guten HauShialtuugs -
artikel bei hoher Ver -
bienslinöglichkeit .

Zu melden : Merkur
Sleuheiienvertrieb

/ Rotenfels i . Baven .
(22731a )

Tüchtiger , junger
Schuhmacher -

qehilfe
welch , im Agv -SWem ,
sowie an Fräk - und
AnSpiitzaidaschiN« arbei .
ten kann , per sofort
gelucki -t . Ana . m . Ang .
der letzt . Besebäst . tt .
Y .W .1S714 an vi,? Bad .
Press « Fil . Werderpl .

« Sommersprossen B
Waraen , Leberflecken , Muttermale ,Pickel , Mitesser , lästige Haare . Falten ,unschöne Nasenfomen , hohle WanKcn ,schlechte Blistenformcn , Fettlelbiffkcit ,sowie alle anderem . Schönheitsfehler
entferne ich unter Garantie für immer ,ohne Berufsstornng . ohne Schmerz ,ohne Narben . Kostenlose Beratung .

Anneliese Hesselbacher
Telefon 3691 WaldstraBe 85

Einziges Special Institut am Platze .
Ausbilduiugskurse . Sprechst . 9 —7 Uhr .

Grosthaudelshaus
sucht per sofort oder
aiis Serbst

ltts« . tetkli«
Töhne aibtbar . Eltern ,
mit abgefchlossenerÄiit -
telschulbilouua wollen
Bewerbung , m . selbst -
geschriebenem Lebens -
lans n . Lriginal - Ab -
agngszengnis unter
£*8870 an die Badische
Preise richten .

Gesucht nach B . -Baden
erfahrenesMädchen
gute Köchin , zmverläss .
u . gewandt , nicht unt .
20 I . , i . kl . ruh . Vil -
lenba -uSH , Angeb . mit
laugt , K« ugn . it . <? <ld
unter MSW3Z an die
Badlfche Presse .

Puh .
Erste Arbeiterin sowie

jüngere Verkäuferin
welche tu besseren Ge -
schiisten bereits m . Er -
folg täti « waren , mich
Pforxheiim gesucht . An -
geböte mit ZengniSab -
schrifteu . .'? iild u . Ge -
haltSansvrüchcu erbet ,
unt . <S. 23724" an die
Badische Presse .

Wichtige »

Alleinmädchen
Mit langjiibrigen Ig
Zeugniss . , ver 1 . Sept .
gesucht . BorWisielleu :

Jahn -stratz« 10.
(Sfö4G59)

Ges . v . 1 . Aug . tlicht .Mädchen
ans gutem Saus , dos
wirkl . felbstäud . kocht.
a . auch Hauöarb . über -
nimmt , zu 3 erw . Per -
fönen . Zimmermädch .
vorband . Zeugn . , Le-
benslaus .Ächtb . n . Ge -
baltsanlvr . eins , an :

Iran Qtio P 'eber .
Gernsbach

b .B ad .-Baden . (22689«
Tüchtiges , ehrliches

Uliitleliei «
mit gut Empfehlung .,
zum etwas Milchans -
tragen u . Sauölialtg .
gesucht . Klee , Dur -
lacherstraste 12

Junoe , tüchtig «

Friseuse
sucht Stellung
evtl . AuSH . Amt . unter
P4714 an d . Bad . Pr .
N-rl . , 22 I .
in bess, Lot
sucht chtelle als

., das schon
tat . war .

^ Bedienung .Offerten unt . 4697
an die Bad . Presse .
Tüchtiges , solide ?

ömieckliuleln
mit guten Emvfehlun «
gen '« cht für sofort od.
1. August angenehm «
Dauerstellung in gut .
Lokale . Offerten unter
W . St ., hanptpostlag .,
Fteibutg i .Bt .

z>u verkauf .

Herrenstr. 54, V ., IV .
S . - Rliil

Damenrad 35 M , fehl
ant erhalt . Herrenrad
neuro . , bill . au verkf .
Bracht . Dammerstock .
Eugen - Geckstrake 4K.

( ftWl »71S ,
Infolge Umzug wird

neuwertige Nkhma -
schine zu SO Proz . ab-
gegeben . Eilznschrift
nuter £ 22718 an die
Badifche Presse .

Globus ,
neu , Grösze 50 cm, f .
12 M zu vcrks Zu er -
s' a .z uiil . P4733 in
der Pgdischcu Presse .

Eelegenli .-Agsten
Kleider und

Anzuasstosfe
im Preis stark zurück-
gesetzt,

R e st p o st e n ,
Sporthose » . Zporthem -
den . Windi >7!k?n usw .
verkauft billigst

kiiäw E . Hofin

Benötigen noch

einigeLeute
für verdiMistreiche Tätiekeit
im Außendienst , keine Ver¬
sicherung oder Zeitschrift .
Meldune mit Ausweis :
Dienstasr u . Mittwoch 10-12 U .
Herrenstr . 24 II.

Jung . 17iühr . fleist .,
aus d . Lehre entlaff .

BMetpüiüe
auf Brot - it . Seiitbätf .,
sucht fof . Stelle . Aug .Hans Strohm Heil -
bronn a. N .. Kloster -
nasse .1 , I . (22694a )

Junger
Kaufmann

finf« Sebeitsmittel -
kleinverk. -iLertretung

(Sl'affee , Tce clr .) .
Anacb . unt . H .T .SM»

an die Nadilscve Press «
Wttale Hauptpost .

Vertreter gesucht
zum Besuch von Badeanstalten . Krankpn¬
kassen , Krankenhäusern , Drogerien , Apo¬
theken . Sanatorien . Hotels , Aerzte für den
Vertrieb eines neuen sres . stesch ,

RADIUM -BADBZUSATZKS
gegen hohe Provision . Beeirk Mannheim
bis Offenbar « . Gefl . Offerten erbeten unter
Nr . J 22730a an die Badische Presse .

Weiblich
Perfekte

K © c Stib n
In nur bess . Häusern
gedient , sucht Stellung
Auch als Stühe dcr
Hausfrau . Zuschriften
erbeten an S . L «pp ,

Emmendingen ,
Landvog «eiflraf !e 5 .

(22VA >a )

Fräulein
21 glt . futfit sofort
bei klein . Kam . Stel¬
lung als Stiib «. >>a -
milienanschliiii . Sehr
gute Zeugnisse . Aug .
II H . D . 9279 a . Bad .
Presse Kll . Haiiviv ost.
Junges aebild . Mäd -
chen sucht Stelle für
nachm, , a >n liebsten

. , n Kinder n.
Angebote unt . KtKSZ
an die Bad . Presse .
Jun <?e kath . Witwe , in
allen HmlSarbeiien er -
fahren , sucht Stelle alZ

Haushälterin
aegen kleine Vergütg .
Angev . unter 4701 a »
die Badis -be Presse .

junges , besseresMädchen
sucht Stellung , welch,
im Kochen u . HauSft .
erfahren , per fofort .
Angeb . au : ( >̂ H4gg2
Kattbof zur . Role ".

Mädchen
vom ? ande , IS Jahre ,mit einigen Kochkennt -
niffen , wo ste nebenbei
noch kochen lern . kann ,sucht sofort Stelle . Zu
erfr . Agentur d. ,Bod .
Presse " in Miefen !« ! ,
Postgasse 6. (22600a )

Frau sucht
Stundenarbeit
in mir gutem Hause .

Nnaob , u . F .W . IM »!
au d<« Dadische Presse
Kikale Werdereplav .

Vertilgt die

Ameisen

Rüppurrerstr .
Hof .

32, II ..
(3S25)
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SiidwesfdeufscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Heinrich Lanz-G . -V .

Am Montag fand die oEV . bcx Heinrich Lan ^ 3105 . in Mann¬

heim unter Vorsitz von Kommerzienrat Röchling -Saarbrücken statt .

Anwesend waren Stimmen , die ein Aktienkapital von 8 400 000

NM . vertraten . Der Vorsitzende gab zu Beginn der Sitzung bekannt ,
datz auf Antrag des Vorstandes in der Aufsich : sratssitzung vom

Juni 1931 beschlossen wurde , aus dem Erträgnis des Eeschäf !?-

jahres 1920 500 000 RM . aus Warenvorräte abzuschreiben und der

Generalversammlung am 20. Juli 1931 den Abschluß für das (Se -

fchäftsjahr 1929 mit einem Vertust von 32 223 RM . zur Genehmigung
vorzulegen , der unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus
1928 von 151253 5KM einen Gewinn in Höhe von 119 029 RM .

ergibt .
Seitens der Majorität , die ein AK . von 6 048 000 RM . auf

sich vereinigt , wurde erklärt , dag , da die DD -B « nk ihre Forderungen
von 500 WO RM . gegen die Familie Lanz . d . h . die Gesamtheit der

Aktionäre bisher nicht .zurückgezogen hat , für das Geschäftsjahr 1929
die von der Verwaltung im Benehmen mit der DD -Bank zuerst vor -

gelegte Vilan '-, welche einen Gewinn von <i <9 029 RM . ausweist ,
der Beschlußfassung für das Zahr 1929 zu Grunde gelegt wird . Der

Gewinn soll nicht einem Sonderre 'ervefonds zugeführt werden , fon-

dern soll in Reierve bleiben mit der Maggabe , ihn nur dann Zur

Verfügung der Aktionäre auszuschütten , wenn die DD -Bank ihre

Ansprüche gerichtlich verfolgt und obsiegen sollte .
Seitens der Minorität gab RA . Prof . Dr . Keile r -Heidel »

berg die Erklärung ab , dag der Vorschlag der Majorität aktien -

rechtlich unzulässig sei. Eine solche Bilanz würde vom Registrier -

richter beanstandet werden . Er beantragte seitens der Minorität ,
falls keine Einigung erzielt werde und die Majorität auf ihrer

Forderung bestehen bleibe , die EV . erneut zu vertagen . Der Ver -

ivaltung könne keine Bilanz zugemutet werden , von der man nicht
wisse, ob sie dividendenpflichtig sei oder nicht .

Der Vorsitzende , Kommerzienrat Röchling , wies darauf hin ,
dag die Bilani . wie sie vor zwei Iahren aufgestellt worden sei , sür
die heutigen Verhältnisse nicht mehr zutreffen könne . Rein kauf -

männische Grundsätze müßten die Majorität auf Grund der heutigen

Wirtschaftslage veranlassen,
' den eingebrachten Antrag zurück; »-

ziehen .
Die Sitzung wurde daraufhin einige Zeit unterbrochen , um

der Majorität Gelegenheit zu geben , noch einmal zu der neuen
Situation Stellung zu nehmen , wie sie sich aus dem Gang der Ver -

Handlungen ergeben habe .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab die Majorität bekannt ,

dag sie nach wie vor an ihrer Forderung festhalte , nach der sie für
die Genehmigung der Bilanz für 1929 in der ersten Fassung eintrete .
Der Vorsitzende machle darauf aufmerksam , dag über die Bilanz
und über die Verwertung des Reingewinns getrennt abgestimmt
werden müsse. Dementsprechend sei dann auch der eingebrachte An -

trag zu trennen .
Die Abstimmung ergab die Annahme der Bilanz in der

Form von 1929 mit den Stimmen der Majorität . Die Minorität

gab gegen diesen Beschlug Protest zu Protokoll . Desgleichen gelangte
der Antrag der Majorität >ur Annahme , » onach der Gewinn , nicht
einem Reservefonds zugeführt werden , sondern in Reserve bleiben

soll bis die DD -Bank ihre Ansvrüche an die Familie Lanz gerichtlich
verfolgt und obgesiegt haben sollte . Auch hiergegen gab die Mino -

rität Protest zu Protokoll , wogegen die Majorität ihrerseits Protest
gegen die Minorität zu Protokoll gab , weil diese sich entgegen dem

bestehenden Familienvertrage nicht mit der Majorität bei allen Ab -

srimmungen solidarisch erklärt habe . Bei der Abstimmung über die

Entlastung de -- Aufsichtsrates und Vorstandes , erklärte die Majori -

tät . dag sie auf Grund des Ergebnisses der EV . jur Zeit nicht in der

Lage wäre , für vre Entlastung zu stimmen . Die Minorität gab

auch hiergegen wiederum Protest zu Protokoll .
An Stella des ausgeschiedenen Aufsirbtsratsmitgliedes Kommer -

zienrat Dr . Paul Millington - Herrmann -Berlin wurde bei Stimm -

enthaltung der Minorität Rechtsanwalt Freiherr von Campen -

Hau ?en - Heide ! berg in den Aussichtsrat gewählt . Die turnusaemäg
ousscheidenden Auf icktsratsmitg ' ieder Otto v. Saucken - Seeleiten ,
Max Heinrich v . Seubert -Seeleiten und Dr . Edwin Wünfch - Heidel -

berg wurden wiedergewählt .

NSU . - Generalversammlung .
Stuttgart , 2(1. Otili . In der <\) V . in Necfnrfulm , der 9i2ll . Ver¬

einigte mibWuaiucrCc erklärte der Porstand , dak der Auftrag sei »gang
vollkommen ruhe , so dan die Gesellschaft vorsorglich der gesamten An -
geftelltenschaft gekündigt bab« . Sine vollständige Stillegung fei icdoch nicht
ins Auge gefaftt. wenn auch mit Teilstillegunge » und weitgehender Kurz -
arbeit zu rechnen sei . Es sei zu erwarten , das, angesichts der trüben
Aussichten die llnterbila » , im lausenden Jahre eher eine Bergrökernng
erfahre . Tto Versammlung genehmigte schließlich den Abschluß und cnt -
lastete die Verwaltung unter Protest eines Kleinaktiouärs .

Süddeutscher Eisenmarkt
Tie allgemeine ? age wurde durch die neuerdings hervorgetretene

Geld - und Kreditkrise in schärfstem Man beeinslnkt . Tie ttmsave am
Rotieiseuinarkt . die bisher schon ziemlich schwach waren , sind weiter
aitriirfoegnitgett . weil die Lagerhaltung bei den teure » Zinsen geradezu
zur Unmöglichkeit wird . Dazu kommt, das? der Verbrauch au und für
sich schon ziemlich mäkig ist . Dabei wird der süddeutsche Markt überdies
auch durch niedrige AuslaudSauaebote beunruhigt . Frauzöfinhc . indische
und englische Firmen machten die aröklen Anstrengungen , um durch
niedrig gehiltene Augebote ihren Absatz am süddeutschen Markt er¬
weitern z» können . Die Unterbietnngen der Verbaudspreife von « citen
genannter Auslandsfirmen belief sich bis zn 8—10 RM . für die Tonne ,
und die Beunruhigung des Marktes ist dadurch umso größer , als der
Bedarf der Verbraucher an und sür sich schon gering ist . Was ferner
in die Wagschale fällt , ist der starke Rückgang in der deutschen Roheisen-
ouSsiihr . Wie erheblich der Roheifcncxport nach den für de » süddeutschen
Markt in Betracht kommende» Ländern zurückgegangen ist . erhellt daraus ,
dah z . V . ausrcfübrt wurden in den ersten 5 Monaten 1931 nach der
Schweiz 47 252 Doppelzentner ( 1930 : 138 4951 . nach der Saar LS 834 C69 3G8
Topvelzcntncrl .

Durch die Krise ist auch da ? süddeutsche Walzeiseugeschäft in un -
günstigster Weile beeinslnkt worden . Konnte innn bisher wenigsten » hier
und da noch Käufe , wenn auch nur sür den naheliegenden Bedarf ,
beobachten, so ist neuerdings ein Kausanimo überhaupt nicht vorhanden
gewesen Sowohl die Händler , wie auch die Verbraucher nahmen in
ihren Unternehmungen weitgehendste abwartende Haltung ein , weil sie
sich vergewissern wollen , wie sich die Verhältnisse weiter gestalte» . Es
iit fiKiar verschiedentlich soweit gekommen , öob man in Grohoerarbeiter -
kreiien versuchte. Bevellunaen bzw . Abrufungen rückgängig , n »lachen ,
besonders betroffen durch die Situation wurden die Walzwerke , die durch
die reservierte Haltung der Abnehmer fast keine Eingänge an Aufträgen
und an Svezisika . ionen hatten uud daher eiu auch nur halbwegs annehm¬
bare »' Prvduktions -Prvgromm durchzuführen außer Lage waren . Tie
Umsätze am Viechmarkte wnrden als lehr klein bezeichnet , wöbet das
. eoieu » euiieilSwerten Vau - u » d Jiidustriebeiiarfs zuiamiiieuivirkte .

Lülilieutsoher .̂ekierrnsrkt.
Bei der durchweg ziemlich schwachen Veschästianug der Schuhfabriken

war die Nachfrage nach Oberloder im allgemeinen zurückhaltend ge.
»lesen . Soweit man sich zn Kausen entschloß, die einzig und allein durch
dringlichen Bedarf diktiert wurden , bevorzugte ma » die billigeren Ober -
ledererzeiignisse weil sich ja jetzt auch der Hauoiabsab in billigerem
Schndwerk vollzieht, da das Publikum bei der - fe ' ir schwächen Gelddecke
zu wohlkeiler Ware greisen in » « . Ii » Mittelpunkt der Beachtung stand
Äorkalsleder in schwarzer, wie farbiger Ware . Auch in Rind - und Wild -
borleder verlief ! ständig etwas de» Markt . Tau » wurden auch
(khevreanimitationeu andauernd , wenn anch in kleineren Posten gekauft.
Echtes Chevreauleder wechselte stellenweise ebenfalls leine Eigner . Für
Cbromrokledcr und i>ahllederabsälle zeigte » cd da und dort anch etwa ? In -
teresse . Stellen » eise kam es zu etwas gröbere » llmiätze » i » Pantinen -
und Stieselkivsen . Was vo » Lackleder begehrt wurde , waren mehr die
billigere » als die bessere » Sortimente . Kleinere Umsätze wäre » auch
in Rindborseiten und -Hälsen zn verzeichnen. Am Markt für Sattler -
Jeder hat sich der Geschäftsgang ziemlich ruhig angelassen : nur ab und
zu konnte man etwas mehr Nachfrage nach billigerem Gefchirrleder
beobachten, ohne daft aber größere Umsätze Sit verzeichnen gewesen wären .
Sogenanntes Täschnerleder ging nur in kleinsten Mengen ab . Ab » nd
zn machte sich etwas mehr Begehr nach Gürtelleder wahrnehmbar . Ter
Verkoiif von Vuchetten konnte sich in keiner Weise beleben . Auch Über
das (Geschäft in Möbel » iind Antoleder aller Sorten wurde dauernd ge -
klagt , zumal im allgemeine » ziemlich erhebliches Angebot in manche »
Sorte » vorlag . Nack sämischgarem Handschnbleder ist stets etwas gesragt
worden , wodurch kleinere Umsätze ermöglicht wurden . In sämischgarem
Fensterleder waren die Ucbcrgänge nur von untergeordneter Bedeutung .

Im Schatten der Not.
Das neue Opfer .

Während die Pa¬
riser Verhandlungen
hinter uns liegen und
die Staatsmänner von
sieben Staaten nach
London geeilt sind , um
dort über Deutsch-
lands Schicksal und
Deutschlands Rot unter
Umständen schwerwie -
Sende Entscheidungen
zu treffen , während
der Widerhall der
ernsten Ausführungen
des Reichskanzlers
über die deutsche Krise
noch in der Welt
nachwirkt , ballt sich
noch immer schwarzes
Gewölk über der nol -
leidenden deutschen
Wirtschaft Msammen
und immer noch stehen
wir unter den Aus -
Wirkungen jenes syste -
matischen Kapitalent -
zuges , dessen Abstel -
lung jetzt alle Bemü -
Hungen gelten . Das
Sprichwort , daß ein Unglück selten allein kommt , hat sich auch dies -

mal wieder bewahrheitet . Nach dem Zusammenbruch der Danat -

baut und den erschreckenden Vorgängen in der Norddeut '
chcn Woll -

kämmerei ist ein neues Opfer der drangsalierten deutschen Wirt -

schaft zum Erliege » gekommen . Die Schröder - Bank in Vre -

men hat ihre Zahlungen einstellen müssen . In der diesbezüglichen
Mitteilung heigt es . dag die allgemein bekannte schwere Wirtschafts -

krise , die sich in jüngster Zeit besonders verschärft hat . auch dieses
Unternehmen so stark in Mitleidenschast zog , dag es sich Zu dieser
Magnahme entschließen mugte . Wenn auch voraussichtlich die sofort
in Angriff genommenen Verhandlungen über ein Stillhalte - und

Stützungskonsortium von Erfolg sein dürsten und die Bank damit

wenigstens die Aussicht Ha : , ihre Schalter vielleicht am Dienstag
oder Mittwoch wieder zu öffnen , so beleuchten diese Vorgänge doch

erneut die Schwierigkeiten , mit denen wir ungeachtet aller Gegen -

maßnahmen der Regierung noch immer zu kämpfen haben .
Es liegt eine gewisse Tragik darin , daß augenscheinlich ge-

rade die Banken vor allem von der Krise am schärfsten betroffen
werden , in denen sich in erster Linie noch ein gutes Stück von dem

alten , echten Unternehmergeist erhalten hat , der in dem Maße , wie

die Freiheit der Wirtschaft eingeengt wurde , immer seltener werden

Bankier J . F. Schröder ,
Leiter der Schröder -Bank .

der

mußte . Es lägt sich in dem Verlauf der Danatbank - Krise und de

Schröder -Bank -Krise eine gewisse Gleichartigkeit feststellê
aus der deutlich hervorgeht , daß das kurz aufeinanderfolgende
fammentreffen der beiden Ereignisse kein Zufall ist. Die Schröder -

Bank ist an der ganzen Wasserkante als eines der aktivsten J >cu '

schen Privatbankhäuicr bekannt , und mit dem Name » ihres 3 "^
'

bers ist der Wiederausbau der uordwestdeutichen , besonders der vre '

mischen Wirtschaft nach dem Kriege aus das engste verknüpft . Seine

Initiative ist die Rationalisierung der Großschiffahrt , der Hochee

fischerei und der deutschen Werftindustrie durch Zusammenschlu !!

gleichar . iger Unternehmungen ,zu einem guten Teil mit zu oerdaN'

le » und damit auch der Wiederausstieg , den die Wirtschaft o e
(

Wasserkante nach dem Krieg so über alles Erwarten schnell geno >^.
men hat . Auch bei der Schasfung der Hapag - Lloyd - Union und oe

^
dem Eintritt der Hamburg - Züdamerikanischen Dampfschiffahrt - '

gesellschaft in diese Gemeinschaft hat Schröder neben Jakob G^
o>

schmidt mitgewirkt und auch hier lägt sich die Ähnlichkeit der Ul'

beit mit der der Darmstädter - und Nationalbank feststellen .
Aus dieser engen Verflechtung der nördwestdeutschen Wirtscha

'
^

mit der Schröder - Bank , zu deren Jnteressenkreis außer den genann ^
ten Unternehmungen noch zahlreiche andere Industriebetriebe
ren . geht deutlich hervor , wie groß die Auswirkungen dieser neue

Krise für die Wirtschaft sein müßten , wenn es nicht sofort gelingen
sollte , die Bank wieder flott zu machen . Daß die Schröder - Ba ^.
ebenso wie die Danat -Bank der Leidtragende des Zusammenbruchs
der Nordwolle ist, hätte , so schwerwiegend die Verluste auch ic '

,
mögen , in normalen Zeiten doch kaum dazu führen können , dag
ins Wanken geriet . Diese Wirkung war eben nur möglich , weil der

Kapitalentzug vom Ausland , dem sich schließlich kein Kreditinst >>̂ .
in Deutschland entziehen konnte , noch ein übriges tat , um die Kr »e

zu verschärfen . In dem Maße , wie dadurch die Reserven dah >n '

schmolzen , mußten die Schwierigkeiten wachsen . Das ist ein de » *

Itcher und drastischer , aber auch schmerzlicher Anlchauungsunterriw
für die Folgen einer vom Ausland verfolgten Politik , die hoffent - '"'

jetzt in London wirksam bekämpft werden wird .
Man kann im übrigen nur hoffen , daß dieser Fall nicht den

Auftakt zu neuen Schwierigkeiten bildet , denn an dem Bremer Ban ^

institut hängen zu viel Wirtschaftsobjekte , deren Verlust außero ^
deutlich zu bedauern wäre . Zu überlegen ist auch , ob die Stützung ^
Verhandlungen , zu denen man sich sehr schnell entschlossen hat , W®

doch zu einem früheren Zeitpunkt hätten begonnen werden können,

» in aus diese Weise die Quelle weiteren Mißtrauens und weitere

Unruhe von vornherein zu verstopfen . Dies umso mehr , als man u

beteiligten und unterrichteten Kreisen , wie man hört , auf die Schw '^
rigkeiten durchaus gefaßt war . Hier liegt offenbar ein bedauer

liches Versäumnis vor . Eine rechtzeitige Hilfsaktion , wie sie i c"(
vorgesehen ist, lag um ' o näher , als die Schröder - Bank wie die an

deren Banken auch seit Tagen schon unter dem Schutz eines rem

weitgehenden Tcilmoratoriums gestanden hat , das die beste
lichkeit für rechtzeitige ^ anierungsmaßnahmen bot . Da das llCl

säumt wurde , war cs kein Wunder , daß der Schalterschluß in Bremc

in dem Augenblick erfolgle , wo eine Auflockerung des Moratorium

geplant ist.

Konkurs über Nordwolle eröffnet .
Bremen , 21 . Juli . ( Eigenbericht .) Die Verwaltung der Nord -

deutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen hat
heute vormittag um 11 .22 Uhr selbst Kon kursantrag ge -

st e l l t . Diesem Antrag ist stattgegeben und damit das Konkurs -

verfahren über die Nordwrlle eröffnet worden . Rechtsanwalt

He ine mann ist zum Konkursverwalter ernannt . Die vier Vor -

ftandsmitglieder der Nordwolle erschienen mit Rechtsanwalt Dr .

Lippschütz beim Konkursrichter und erklärten , daß die Gesellschaft

zahlungsunfähig sei .

Vorübergehende Stillegung bei Fuchs Waggon .

WTB . Heidelberg . 21 . Juli . Die Waggonfabrik 5? . Fuchs A .^G .

geht zurzeit an die Durchführung des schon vor einigen Monaten

angekündigten Entschlusses , ihr Werk im Sommer wegen Auftrags -

mangels einige Zeit stillzulegen . Sie entläßt in den nächsten Wochen
den Rest von etwa 300 Arbeitern , so daß das Werk mit Anfang

August außer Betrieb sein wird . Die Wiederaufnahme des Betrie -

bes hängt von der Erteilung von Reichsbahnaufträgen ^
ab . Die

Stillegung kann also vielleicht einige Wochen , unter Umständen aber

auch einige Monate dauern .

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 21 . Juli 1931 .

B» kn . AI«
Canada
Istanbul
JapanKairo
London
Ncwyork
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -Antw .
Bukarest
Budapest
Tan,ig
Hellings.

20 . Juli
Geld » riet
1 .298 1 .30!?
4 .196 4 .2C4

2 .080
20 .95
20 .43
4,201
0 .299
2 .288

169 .73
6 .445
58 .69
2 .499
73 .46
81 .02

10 .598

2 .084
20 .99
20 .47
4 .217
0 .301
2 .292

170 .07
5 .455
58 .81
2 .505
73 .60
81 . 18

10.618

21 . Jnll
Geld Arles
1 .288 1 .29?
4 .J .96 4.204
2 .080 2 .084
20 .96 20 .99

20 .425 20 .465
4 .209 4 .217
0 .289 0 291
2 .198 2 202

169.78 170 .12
5 .445 5 455
58 .69
2 .502
73.43
80 .97
10 .59

58 81
2 .5' 8
73 .57
81 .13
10 .61

stallen
^ unofinto.
Kowiio
Soiictifinn.
Vissabi»!
CSto
NariS
Vrag
? «land
Riqa
Zchwciii
Sofia
Spanien
Ztockhoim
Rcval
Wien

?N. Juli
Geld Brief

22 .02 22 .06
7 .443 7 .457
42 .02 42 .10

112 .49 112 .71
18.58 18 .62

112 49 112 .71
16 .53 16 .57
12 .47
92-16
80 .92
81 .92
3 .052
38 .96

112 .64 112 .P6
111 .89 112 .11

59 .21 59 .33

12.49
92 .34
81 .08
82 .^8
3 .058
39 .04

21 . Juli
Geld » tief
2Ii .02 22 .06
7 .438 7 .452
42 .02 42 . 10

112 .44 112 .65
18 .58 18.62

112 .44 112 .66
16 .53 16 .57
12.47 12.49
92 .16 92 .34
80 .92 81 .08
81 .89 82 .OS
3 .047 3 .053
39 .01 39 .09

112 .59 112 .81
111 .84112 .06

59 .19 59 31

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Juli 1931 .

Bari«
London
?!ei»>>ori
iflcliiittt

talifn
panien

Holland
iPerlin
Wien

20 . 7.
20 .17
24 .90 ':»

514 .00 '/»
71 .65
26 .89 '/»
47 .79

207 .10
72 .32 ' -

21 . 7.
20 .17V*
25 .95

514 .00'/»
71,62 ' '.
26 .87"»
47 20

207 .45
72 .30

20 . 7. 21 . 7.
Stockh . 137 .00'/» 137 .45
csio 137 . 30 137 .60
Kopenh. 137 .30 137 .50
Sofia 3 .72 ' » 3 .73 ' =
Prag 15 .23 i 15 .24
Süarfdi. 57 .65 57 .60
Bndap . 90 .02"; 90 .02'/»

Belgrad
Athen
Konftani
Bnlareft
Helfinlil.
Pr . -Tisl
Bneno»
Zapailcfs.Disi

SO. 7.
9 .09"»
6 .64
2 .43
3 .05

12 .90
2 ".

1 .57«»
2 .53 '/»

2

21 . 7.
9 .08 '/»
6 .65
2 .43 '/»
3 .05 ' ,»

12 .92'/»
2«<

1 .58
2 .53','s

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 21 . Juli . l >5wc» beri -l,! ., « cittwiftn» bleibt es im BerN 'A

Metreidelmndel einheitlich ruhia . To ? Burometer zeigt einen
Änktiea und die Belorgnille . die !>,c Wetterlage der verganoenen
binlichtlich einer Verzögerung der Erntearbeiten » nd insbesondere
Bezug auf die Ciinlitiititicrlclilerfttcrmig brachte, scheinen sich ietst M
misiem Tlnnc gemindert zu haben , ohne das, aber die Promnz weh» *JJ.f
gaben herausbringt . Hier hosst man bei dein bestehenden
der üandwirtschost aber auch schon snr die m'irirt'teit Tage auf eine „s
'duua . Der Bedarf kouzentiert sich im allgemeinen aus alte Ware
ist im Vergleich zu aeiteru in der vauvtsawe auf letztem Preisstand
zudecken , wobei da ? freie Rogaengeschäst beschränkt bleibt , da
'peichöbestäiide von der Tentschen t^etreide -Handeloaesellschast - -
dinqs nnr gegen Kasse — zur Bersiigiing stehen . Neuer Nossen ' ^ r
vielfach schon in den östlichen Provinzen vermählen , während man
von Offerten in neuer Ware wenig Hort . Fittteraetreide behält ettem ». tf
nur geringen Umsatz. Der Konsum kaust lediglich leinen Taye >' ve >
in Hoser. auch ivird neue schwere Auttergerste gesucht . Im übrigen '
beide tvebiete schwer vernachlässigt, ^ in Mehlin,irkt wurde RoggeN'?»c
bis gestern abend verhältnismäßig reichlich umgesetzt, heute ist anm
eine Beriihignna sesiznstellen . Tas ohnehin stille Geschäft in Welze »'

erfährt keinerlei Aendenin
Berlin . 21 . Juli . i .snnkfrruch . » »lintltche Produkte,inotierun ^ . .

lfiir Getreide und Qelfaaten je 1000 Kilo , sonst je ] ru? Kilo ab Statio ' «
Weizen : Märk . 7 .',—7i! Kg . 2.iS—258 , beseitigt) Roagen : Mark, . . . .
bis 71 Kg . 188 — lfiH , stetig! Werfte: Wintergerste neue 151—15?,
Hafer : Märk . 1(53— 169. befestigt: Weizenmehl 30 .75—37.25, stetig :
geiiinelil 27.75—80, besestigt: Weizenkleie 13 —13 -25. fest : Roz .ienl ' '

11 .75—12 .25, fest „ o| ,
Erbsen , Viktoria 2S- .il , Futtererbfen ll>—21 , Ackerbohneu

Wickelt 24 —28 , Luvtneu . blaue 18—20 , Lupinen , gelbe 24—20.
kuche» 9 .30 —9 .80, Leinkuchen 13 .70 —14 .00, Trvckeufchttidel 7.60—7,80 . a « 1

ertraktioilslchrot 13.00— 13.70 RM .

Schlachtvieh - und Nuizviehmärkte .

und
Hamburg . 21 . Auli . (Ttobtbcrid )t .> Viehmarkt . ES waren l>use » ,,i «

wurden ie 50 Kilogramm Lebeudnewicht gehandelt : 1203 » >>1

a —. b 50—54 , c 43—48 , d 35—40 , c 30—35 ; 5215 Schweine a KsA
b 42—42 .. c 41 —43 , d 32—36, Sauen 33—38 NM . Tendenz :
ruhig , Schweine mittel .

Pforzheim . 20. Juli . Schlachtoiehmarkt . Ausgetrieben waren,fo ,
Tiere » nd zwar : 5 Ochsen , I Kuh , 49 Rinder ., 19 Marren . 33 Ka >
297 Schweine . Marktoerlous : inäftig belebt , Ueberstand : 5 Stiick ' '" il
vieh . Preise für ! Pfnnd Lebendgewicht: Ochsen a 45—47 . b 4l ^
Marren a 37. b und e 36—34 . Rinder a 48—50, b 43—46. Kälber °
bis 53 . e 43—48 , Schweine 49—51 . i(

Mestkir» . 20 . Juli . Biehmarkt . Aufgeführt 153 Berkel : rerka"

100 Stück. Preis 20— 30 RM . je Paar . Handel mittelmäßig . , (i
Jreibura . 20 . Juli . Schlachtvieliinarkt . 30 Ochsen und 32

n 45—47 , b 43—45 c 40—43 : 12 ftarreu b 35—38 ; 36 Stufte b
c 24—27 , d 18—22 : 165 Kälber b 54—56 , c 50—54 , d 4.6—50: , :
Schweine b 46—48 . e 48—50. d 51 —53 - 36 Schafe b 46— 50. Z e tt J 1
Groüvieh und Kälber langlgm . Schweine lebhafter . Ueberstauol
Großvieh und Kälbern .

Sonstig « Markts .

Tägl . Geld 114 Proz ., Monatsgeld v, Proz .. z Monatsaeld IV» Prozent .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oderkirch. 20 . Juli . Obstgrof,markt . Kirschen 17 , Pslannen 25—35,

Zwetschge » 30. Aevfel 16 —18 . Birne » l(— 2i). Pfirsiche 35—50, Johannis ,
beeren 15—17 , Stachelbeere » 15—18, Heidelbeere » 18 —20 , Himbeere » 30,
Bohnen 7— 12 , alles ie Pfund . Gurken 9—51 ie Stück . Pilze 20— 22 ie
Pfund

Obstgras,märkte . Bad Dürkheim : Anfuhr und AbsaN gut .
Es kosteten : Johannisbeeren 15— 17 , Stachelbeeren 10—20 , Heidelbeeren >
15— 17, Ztachelbeereu 10—20 , Heidelbeeren 24—25 , Pfirsiche 25—40 , Birnen I
17—25 , Mirabellen 35. — fl I e i n 6 o (t e it 6 e i in : Anfuhr 100 Zentner ,
SIBfatz gut . Es kosteten : Birnen in—15 Pia Es finden wöchentlich
mir vier Obftmärkte statt , bis mehr Obst geerntet wird . — Freins¬
heim : Anfuhr 100 Zentner . Absaß gut . Es kosteten : Johannisbeeren
Iii -18' >!, Stachelbeeren 22 —27, Pfirsiche 1 . Torte 28—38, 2 . Sorte 20—25,
Birnen 1. Sorte 17 —2 « , 2 . Sorte 14—15 . Aevfel 10 — 18 , Spillinge 30,
Heidelbeeren 32—38 , Pflaumen 20. Zwetschgen 24—30 . türkische Kirschen
20—26, Galläpfel 8 . Bohnen 4 —6 , Gurken Zentner 2 RM . — W eisen -
heim n . Sd . Anfuhr 300 Zentner , Absatz gut . Es kostete » : Johoiinis »
beeren 16—17, Stachelbeeren 16—25 . Pfirsiche 30—12. Aprikose» 35—45,
Aepfel 12 —18 , Birne » 15 —22, Pflaumen 25. Frühzwetschgen 25—30,
Bohnen 3—5 . Tomaten 20. Gurken 40 Pfg . das -hundert .

Schiskerftadter Gemiikeauktiou vom 2ft . Juli . Bei aroner Aufuhr und
starkem Händterbesitch war der Absatz gut . Es kosteten : Mirabellen 25 .
Heidelbeere» 15—17, Johouiiisbeere » 18 —19 Weiftkobl 3Vi —6' j , Rotkohl
8— 14 , Wirsing 4 — 7, Zwiebeln 6, Erbsen 15 —16 Bohnen 4V»—7 , Ka¬
rotten 3—5' j , Tomaten 1. Sorte 21 —24 , 2 . Sorte 16— 16 , Blumenkohl
1 Sorte 23—30 . 2 . Sorte 19 , 3 . Sorte 4 —9 , Enbivlensglat 2—6 , Kopfsalat
2—4 . Rettich 1— 3 ' - . Schlaugeugurkeu 14—20, Eiulegegurkeu 55—70, Salat -
gurken i ',i—3, Kohlrabi 2—2J j .

Magdeburg . 21 . Juli . Weift,ncker leiuschlieftlich Sack und Verbra ''

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Aioadeburgl tnw ' j },,fl-
10 Tagen —.— RM , Tendenz still . Termiuvreile für Weif-zucker. >' (i).
Sack frei Secfchlsfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 7,10 B .
August 7,10 B 7,05 G . September 7,25 B . 7,20 <y . Oktober
7,35 G . November 7,60 B , 7 .55 G . Dezember 7,90 B . 7,80 ® - ^
8,20 B . 8,10 G . Mai 8,40 B . 8,30 G . Tendenz ruhiger .

I.{f
Jnfoloenz einer frankfurter Bankfirma . Tie Rankfirmg

Jfaok . Weiller « öhue in Frankfurt a . :0t . hat ihre Zahln .iaen ei » a " ,
Es wird ein nitperncritlitlidier Vergleich angestrebt . , « F-

Deutsche Anstedlunasbauk . Bcrl u — Dioideudeuausfall . Die hxi»

NM . vorzutragen . Die bereits beschlossene Kavitalerhöhnng um ^ . ut^
RM aus vis zu 3 Millionen RM . ivivd bis zum 1. Okiober Hwrf!
rtPtithrf iliiir Som a h i hn «» OfttiXl sll »• t v v l̂»

★ Bremen . 21 . Juli . Baumwolle . Schluftkurs . Arnerieau Middl . Univ .
Standard 28, mm loco per engl . Pfund 10,96 Dollarcents .

Df-oi
> _ _ . .

buk
geführt . Mir den aiii ' dein Aurfichtsrät

^
ausgeschieden? « Bankier

Hellst und den verstorbenen Rittergutsbefitier Lochow -Peikus
neugewählt Dr . Kemper lBait - und Bodenbauk ) uud Geheimrat
tDeutsche Renteubank -Kreoitai ' ftalti .

Deutfcke Werkstätten A .- G . i „ RähniN - Hellera » . Die )tit
wird geniäf! Befchlnü der GV . nnninehr derart durchgeführt,
Decknng des Verlustes von 1.25 Millionen die Stammaktie « " ? Al>>'
bältnis 10 zu 1 auf 140 000 RM . zulaiiiinengel .'gt werden . Durw,, ^e>>
gäbe von bis zn 254 000 NM . 8-prozentige Vorzugsaktien mit Div >/ . .
berechtiauug ab 1. Juli 1931 und einfachem Stimmrecht foll neues n>
triebskapital beschasst werden . Die bisherigen Borzugsaktien vier» poj;

. . - juniuvi in um ^lunmiuuui (Uiulu . Sir , 1
ermächtigte die Verwaltung , bis z» 100 000 RM . nene Stainw . gM
weiter hinaus,ugeben . Der Ausverkauf hat der Gelellschaft mehrere
RÄt . eingebracht, fodaii sie augenblicklich über ein auseh .iliches
gutbabeIi verfügt . , .. neu';

Erhöhte Kupfererzeustung . Die deutsche Kiipserhüttettproduktion
Fckl. wie . der Geiauitausschu » zur Wahrung der Interessen der ° e ^ ^
Metallwirtichast , Berlin , auf Grund der Berechnungen des ita >'
Büros der Metallgescllfchakt AG ., Frankfurt a . M „ mitteilt , im
auf 4S82 To, aeaen 4045 To - im Mai 1931 . Die deutsche .Kutncriaj " «„ iU
produkiioii sRovfiuade- und Elektroliitknpserl betrug im Mona '
1SS1 114SS To . gegen 10 5WS To . im Mai 1981.
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die Stille des Zimmer , erNang ein «xsticktes, nervöses
Huchzen — May war am Ende ihrer Kraft , sie weinte wie ein
nd , das Gesicht gegen die Wand gedrückt , und dieser Laut schienJ ung zur Besinnung zu bringen . An eine Entschuldigung konnte

, diesem Benehmen nicht mehr denken , er warf den Kopf
ruck und ging ohne ein weiteres Wort .

^ . ? ^außen glitt die Nacht allmählich in die grauen Nebel des
usdammernden Morgens hinüber ; die Konturen der Berge be<

d/ «
" M deutlicher abzuheben , und aus dem stillen Garten kam

fick »
e ' ncr verlöschte die Lampen , und Flahery setzte

l
~
j müde in den Stuhl , in dem vorhin Werensky gesessen hatte . Im

- Irühlicht waren die Gesichter seiner Kinder fahl und er »
^ und zuckte krampfhaft , und ihre Haltung erschreckte

"Geht schlafen"
, sagte er viel weicher , als er sonst zu sprechen

pflegt «.
- Bob schaute ihn betroffen an . Sein Vater schien ihm plötzlich
Ii» 3eroorl )e" , aber er nahm die Niederlage der Nacht augenschein -
r> nicht allzu schwer im Gegenteil , er sah beinahe aus, wie
n Zufriedener alter Mann .

. Lawrence Salzmann erwachte erst , als ihn das Klappen der

rik Bob zurückschlagenden Tür aus seiner Erstarrung
und er kam langsam zu sich.

£ «Der achtundzwanzigste September "
, konstatierte er heiser , „dieser3 wird uns allen in Erinnerung bleiben .

"

jv. "^ ' f° Mörder habe ich in meinem Haus empfangen "
, erwiderte

mir * ? IoPfni <tcnb - ,,2n Zukunft will ich mir die Leute , die Sie
1 bringen , besser anschauen , als Herrn Werensky .

stiel -
"? " " ' " jren Chauffeur haben Sie sich ja allein ausgesucht " .

e „ . ^ alzmann hervor . „John Young — wahrhaftig , das war ein"Ute ? Geschäft .
"

»^ ch glaube , es war das beste Geschäft meines Lebens , ent -

lünbet
' e ' n ' n^ em ei ^ nachdenklich eine Zigarre an »

xrv.
„ ft

®QS graue Auto , dessen Motorgeräusch May um Mitternacht
aufhorchen ließ , raste eine knappe Stunde später gegen
' m Fond saß zusammengekrümmt ein stöhnender Mann ,

"orfi Jessen notdürftigen Verband noch immer Blut sickerte , und
vier Menschen , die mit starren , angstgeweiteten Augen in die

^
" sternis schauten . In Schirket überfuhren sie um ein Haar den

tp++ ächter — er konnte sich nur durch einen verzweifelten Satz
trotz des aufgeschlagenenen. aber er erkannte Herrn Medrassi uug » >-» uuiat |u) iu 9uiu .

v ^ ' tagens und berichtete das noch in der gleichen Stunde einem

z^ pp Polizeisoldaten , die von einem Patrouillengang zurückkehrten .
war um drei Uhr nachts , um fünf Uhr morgens kam ein Bote

u<
^ ad aus dem Hause Flahery , der im Namen seines Herrn die

Anige Verhaftung Medrassis und seiner Gäste verlangte . Dem
wurde augenblicklich Folge geleistet , das heiht , der junge

ROMAN von HENMKUEUEQ

Offizier , der den Posten kommandierte , schickt« seinen Gefreiten mit
fünf Mann nach Jokardij und sagte ihnen beim Abreiten , daß sie
die Pferde schonen sollten , da die Vögel ohnehin bereits ausgeflogen
seien .

Das Haus war leer , ein alter , halbblöder Gärtner schlief friede
lich in einer kleinen Stube des Erdgeschosses , er wußte von nichts ,
und rang entsetzt erschrocken die Hände , als ihn der Onbaschi nach
dem Verbleib seines Herrn fragte . Der Soldat schrie, und der Alte
rief in der Vorhalle umher , schaute in alle Ecken und unter die
Tische , aber er fand nichts als ein halbes Dutzend blutgetränkter
Taschentücher , die von den Polizisten in Ermangelung einer besseren
Beute mttgenommen wurden .

Am gleichen Vormittag wurde O 'Donnel »u Herrn Flahery
befohlen , und der Jrländer gehorchte , nicht ohne einem vorbei -
ziehenden Kamel zuvor ein Amulett entrissen zu haben , das er sich
vorsorglich um den Hals hängte .

Anfänglich schien es , als solle alles im gleichen Gang weiter
gehen , die Motore stampften weiter auf den Oelfeldern , die
Maschinenwerkstätten und Wohnhäuser wurden ausgebaut und be-
sonders das letztere duldet keinen Aufschub , denn O 'Donnel 's Per »
sonal war jetzt um ein paar Dutzend türkischer Landvermesser und
Eisenbahnleute vermehrt worden . Sie begannen mit der Trassierung
der zu erbauenden Zweigbahn . Ein einziges Mal wurde der tür -
kische Chefingenieur , ein Mann , der in der Schweiz und in Frank -
reich studiert hatte , im Hause Muhamed Arufs empfangen — nicht
von Flahery selber , sondern von Herrn Salzmann , und er beklagte
sich nachher bitter über die ihm zuteil gewordene Behandlung — er
wußte , eben nicht , daß es Salzmann bei dieser Unterredung zu Mute
war , als unterhandle er wegen seines eigenen Begräbnisses .

John Poung war verschwunden — er befand sich in Stambul ,
wo er im Perahotel abstieg und seine Zeit fast restlos in türkischen
Staatsämtern zubrachte — Jsmil Pascha wurde während dieser
Woche zusehends grauer , und Konsul Peerson desgleichen , denn er
sah sich gezwungen , unter Einsetzung seiner ganzen Autorität für
Recht und Vorteil des Landmannes zu fechten . John überging mit
der Harthörigkeit eines widerspenstigen Maultieres alle Andeutungen
auf seine Verlobung mit Flaherys Tochter , er leugnete nichts , und
gab nichts zu und sagte seinem Konsul , indem er ihn mit einem
Blick durchbohrte , er wäre nicht nach Stambul gekommen , um Peer »
sons Ansicht über ein Mädchen einzuholen , er brauchte ihn nur aus
geschäftlichen Gründen . Er verlangte von dem Bestürzten strengste
Geheimhaltung der Angelegenheit , und der Konsul konnte nichts
tun , als diesem Wunsch Folge leisten , obzwar er sich wie ein Ver »
räter an David Flahery vorkam .

Dann kehrte Young eines Tages nach Jokardij zurück — er er -
schien spät abends mit zwei Bauernburschen in dem verlassenen
Garten , der das verschlossene Landhaus Medrassis umgab , und ließ
kurzerhand die Tür aufbrechen , ohne sich um den erregten Protest
des Hausverwalters zu kümmern . Als am folgenden Morgen der

Kaimakam des Ortes erschien und Young zum sofortigen Verlassendes Hauses aufforderte , sagte er dem Mann , daß es ihm nicht mög -
lich wäre , ein anderes Logis aufzutreiben , und er brauche ein Dachüber dem Kopf . Er müsse hier wohnen , bis er sein eigenes Haus
gebaut habe , er rate dem Beamten , ihn nicht weiter zu belästigen .Der Kaimakam konnte unter diesen Umständen zweierlei tun —
entweder mußte er young unter Zuhilfenahme der Polizei aus dem
Hause entfernen , oder aber die Intervention seiner vorgesetzten Be -
Hörde in Stambul verlangen — das letztere schien ratsamer , denn
der Eindringling war kein Türke , und Streitigkeiten mit Fremden
ziehen oft ungeahnte Folgen nach sich . So verließ ihn denn der
bedächtige Mann mit einem höflichen Gruß und verfaßte einen
wunderschönen Brief , den er nach der Hauptstadt sandte . Bereits
drei Tage später wurde seine Klage mit einer Depesche beantwortet ,die nahezu zweihundert Worte umfaßte und den tödlich erschrockenen
Beamten veranlaßt - , nochmals in Medrassis Haus zu gehen , aber
diesmal brachte er einen Blumenstock mit und erflehte Gottes Segen
auf das Haupt John Poungs .

John behielt die beiden jungen Bauern , unter deren Fäusten
das Haustor aufgesprungen war . in seinem Dienst , und zumindest
einer war dauernd unterwegs nach Schikel , um Depeschen zu besör »
dern oder abzuholen . Ihr Herr aß dreimal am Tag Hammel ,
Kichererbsen und süße Reisgerichte , Speisen , deren Geruch genügte ,um das Haupthaar in die Höhe zu treiben , aber seine Diener ver -
standen nichts anderes zu kochen . Kyf behagte die Kost sehr , und
so machte John dann zähneknirschend mit . Er arbeitete viel —
auf Medrassis Schreibtisch , der bisher nichts anderes gesehen hatte
als Spielkarten und Erpresserbriefe — entstanden großartige Pläne .
Entwürfe gewaltiger Lcitungsanlagen , Raffinerien und Maschinen -
Häuser — der ganze Grundriß eines riesigen Unternehmens . Wie
ein ausgeruhtes Rennpferd , dem man auf unabsehbar weiten
Feldern die Zügel freigibt , stürzte sich Poung auf die Arbeit . Er
war mit Haut und Haar dem Oel verfallen , er verfügte über Er -
fahrung und Kenntnisse wie selten ein Mann , und es war sein
Lager , dem sie zugute kommen sollten . Jetzt hatte er noch Ruhe :
in ein , zwei Monaten aber würde hier wahrscheinlich ein Hexen -
sabatt beginnen , der ihm keine Minute und keinen Gedanken für
solche Arbeit übrig ließ . Aber jetzt störte ihn niemand . Er konnte
vierzehn Stunden des Tages die Füße unter dem Schreibtisch be-
halten , draußen gaben seine Diener unsagbar traurige Liebes -
erfahrungen in langgezogenen Tönen von sich , und Kyf erfreute ihn
von Zeit zu Zeit mit einer halbtot gebissenen Ratte .

young wendete sich gerade , um nach seinem Tabaktopf zu
langen , als sich durch die Spalte der halboffenen Tür ein Gewehr -
lauf schob , dem durch ein daran gebundenes Taschentuch viel von
seiner erschreckenden Wirkung genommen wurde .

„Hallo , was ist das ? "

„Das ist eine Parlamentärflagge "
, sagte die Stimme

Flaherys , „darf ich hereinkommen ? "

„Natürlich , wozu brauchen Sie eine Parlamentärflagge ?
Ihnen habe ich doch keinen Streit .

"

„Das erleichtert mich sehr, ich nahm an , daß Sie auf
Zlaherys gleichermaßen schlecht zu sprechen wären ."

„Es dürfte auf Gegenseitigkeit beruhen — die Zigarren stehen
neben Ihnen . Weiß Ihre Familie , daß Sie bei mir sind ? "

. .Nein . Immerhin komme ich sozusagen aus feierlichem Anlaß ,
ich komme in Vertretung meines nichtsahnenden Vaters , um
Ihnen zu danken für die Courage und Ritterlichkeit , mit der Sie
meine Schwester vor einer nicht wieder gutzumachenden Bloßstellung'
chützten "

„Aber ich bitte Sie , Flahery " John wehrte unbehag¬
lich ab .

( Fortsetzung folgt .)
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(Bntttnttr 7

4 !%Jn,cn
R „ "v .» u ( 16513)

feä ?-

ü^ en Sie Stoff
„ « 'litis ober
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J ffes

sofort oder später zu
verpachten .

Offerten imt . Nr . 109
an die Bad . Presse .

3 Familien -
Wohnhaus

in Kuleliugen . 91eu» ,
mit 2x2 Z .-Wohnung ,
iind lxi Z .-Wodmin « ,
itetp Zubehör , mit -
Vor - k . Hinters « te»
auf 1. Nu « . Bcjttfläferf
für 13 800 m bei 40110
M Anzahl « , zu Verls ,
NäbereS bei Architekt
Hauer , Kuielingen ,
Bahnhofstr . 9. Tel .652l

ftnf . Verkleinerung
M . Haushalts ist

(MniiMau5
m . Garten . Etagen ».,
usw . , fof . oft . 1 . Cft .

vermtet . Auskunft
Tammerftockftr .22 >, . l « .

<FH4 «4S>

ßÄ »lwt5 &3iin
SKno, am Bodensee .mit 300 Sitzplätzen zu

öerff . . komplett cinge
richtet . Preis 5000 M
Stuart , um . fc.Wi.906»
an die Barsche Press «
NAale Hauptpost .

Sine kleine
Melkerei

mit gutem Wilchabfatz
in einem Vorort von
Karlsruhe preiSw . zu
Verls . Offerten unter
S4709 an d . Bad . Pr .

S
'
öi. ir Zu haben

. Juif r56c " bei
Wwe ..

^3» T(h ",0n6t" *
frctct

ffl . t ' " " neu «
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°

bnhMser
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» Un« i.
I K

1 i» fi ?«» « . preis
lJl . L ' rn »'
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Einfamilien -
Wohnhaus

in Knlelingen . Nenb .
2' i flöctifl, 5 31mm . u
Sliiche . Eignet sich auch
zum Bewohnen von 2
X2 Z . u . Küche , mit
Vor - u . Hinterqarten ,
auf 1 . August bezims -
ferti « . für 12 600 Ml .
bei 4000 Ml , «InwSita ,
zu Verkauf . Rest bleibt
zu g-ünsti « en Beding ,
stehen . Nähere » bei
Architekt Hauer , Ztnie -
lingen . Babnhofstr . 9,
Teleson SW1 . (3840)

6dj8n . Wohnhaus
In Achern . 8ft» rf . m .
Vorgarten , in schöner
Lage . sehr aünst .
Preis n . M 20 000 , bet
7800 M An, , direkt
vom Besitzer ver -
kaufe « . Rest Sovotbek .
Götzfried . Lrenden -
rtaöt . Postf . 82. (22693a

Ti « Anzablnn « ««gen
Gutschrift , bzw . gegen
Ueberschreibun « von

Bank- oder
kparknilenguthab.
verkaufe ich äußerst
glinstig , meine im
schönst. Teil des nörd -
lichen Schwarzwal dos
u . herrl . gel . V t l l a
mit präll »tiftem Garten . 3000
<AlS Fremdenpenlstorn und
bestens geeignet ) . l wegen Wegzug Offer ^
Offerten unt . YSS727a ten unter WÄ70 an

an die Bad . Presse , j die Badische Presse .

Spekulakions-
Grundstück
1 IN . sehr glinstig

billig zar verkaufen

I^un ?er»uciieo 81« einmal

Trodten - Opekfa
da» ist Opekta in Pulverform . Auch Trocken -Opcki »
hat «ich überaus schnell die Gunst der Hausfrauen
erworben ; denn es ist da » beste Trocken - Gelier »
Pulver , das es gibt und schon in kleiner

Packung zu 25 Pfg.
hinreichend für 2 Pfd . Marmelade , erhältlich , Di«
Anwendung ist überaus einlach , und wir bringen
hier ein einheitliche *

Rezept ICr all« Frücht« !
a) Marmelade : 1 Pfd. Früchte , gut zerdrücken ,

aufs Feuer setzen und den Inhalt einer Packung zu
25 Pfg . in die Fruchtmasse streuen . Die Frücht «
unter Rühren zum Kochen bringen und etwa I Mimit «
durchkochen lassen , jetzt 1 Pfd . Zucker hinzu , 4—J
Minuten brausend durchkochen . Bei Stachelbeeren
und Johannisbeeren nimmt man sogar V/> Pfund
Früchte und 1K Pfd . Zucker und eine Packung zu
25 Pfg ., sonst genau wie oben .

b) Gelees : Vi Pfd. (= % Ltr.) Fruchtsaft und
Pfd - Zucker , sonst genau wie oben .

Genaueste Gebrauchsanweisung ist jed ^r Packung aufgedruckt .
Doppelte Portionen kocht man 6—7 Minuten , vierfache Portionen 10 Min,
Zur Aufklärung : Trotz unserer vielfachen dringlichen Hinweise werden
von manchen Hausfrauen immer noch unsere Kochvorschriften durch will¬
kürliche oder unbewußte Aenderung der Mengen an Frucht , Zucker und
Opekta , oder durch Beifügen von Wasser falsch angewandt , was unbedingt
zu Fehlkochungen führen muß . Machen Sie jetzt mal mit Trocken - Opekta
den kleinsten Versuch zu 25 Pfg ., beachten Sie genau das Rezept , das jeder
Packung aufgedruckt ist , und wir übernehmen alsdann für unbedingtes Ge¬
lingen

▼olle Garantie.
Opekta flüssig , wie bisher , jedoch in verstärkter Qualität : Normalflasch «
RM . — 95, Doppelflasche RM . 1 .70.

In allen Drogerien nnd guten Lebensmittelgeschäften zu haben .

Koche mit Opekta , aber koche richtig !
Opekta - Gesellschalt m .b .H ., . KSIn - Nipp««.

. Barkredite
an Beamte und Ana « ,
stellte schnell, reell , dis -
kret , obn« Vorkosten ,
bequeme Ratenzahlung
durch E . Eberhard ,Karlsruhe , Tnrlacher
Allee 24. *

Bramter sucht
500 Mark

Strichen Bellen W
fchliift einer Lebens¬
versicherung . Anaebote
unter Nr . H E . KSO
an die Badische Presse
Filiale Houplvost .

Luche sofort
1 . Hypothek

auf gros !. Hau » von
7200 Mark

geoen 10 % Zins und
zahle im l Jahr
M 0 Mark zuriick.

Offert , unt . H . l5 .!»S78
nu die Ba >dische Presse
^ i-liale Hauvtvost .

200 Mark
gegen große Sicherhett
und guten Zins von
sich. Zahler gesucht .
NiKiebolr unter R47Z4
an die Bad . Presse .

Vorsicht
M Opekta - Elnkauf

Nur echt mit
dem dampfenden
10 - Mlnuten - Topf

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kauigetucne

(Yritzner Kleinmotor¬
rad , wenig aef . , u .' iff .2ch !ei !cr , Rintheim ,
» auvtstr . lf)ti . (8087 )

wie Im is mein Seid an,
nur in drnnöüiil

Wohne auswärts , desh . verkaufe ich m . uiaf -
tiy ;- rentabl . lyeschäktshaus in bester Lage .Nahe Tietz . bei 12 —15 (»00 Aniahlg, . weit
unter 6 Preis . Offerten unter ©. « . 9277an die Äadtfche Preffe mllale Houvtvoft .

Glänzende Existenz!
« erkaufe in Großstadt Badens in bester

ein mod
. „ . - - r- —r . .. . . . . 000,-r. r
'• JJ - I weit unter Sem Verkehrswert . DI
<3835 ) 1 ©. S . 9275 au die Bad . Presse Sil . Hauptvost

'

GelchastSlage alterskalb . mein modern eiuger
Hotel - Restauraut mit .H 10 000.— Anzahlung ,— — jt " '"

^ Offerten uut .

Bauplatz 1800- 900 Mk.
int Weibertel » unter seoen Sicherheit und
glinffti« . Bedingungen
zu verkaufen . Offerten
unter F .W . 137w an
die Badtsche Presse Ft -
liale Werderxlav .

Reeller n « d lackm .Meinjng
auch auswärt « dch Qd .-
Jnsp . a. T >. Rre « « - r .'

.-Rechtobüro .

pllnMiche Rlickzahl . in
Dollar gesucht . Auge -
böte unter (£4722 an
die Badische Presse .

RM . 1000-2000
v . Geschäftsmann von
Selhftg . geg . Sichcrh .
fof . gesucht . Angeb . u
H .L .!>2t>l au die Bad .
Presse Fil . HaupMst .

Sichere
KWitalaMs.

Tätiger oder stiller

Teilhaber
mit Kapital fiir eine
vornehme , rentable
Fabrikation gesucht .
Angeb . unt . H-H -SSIÄ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beteiligung
Wer beteiligt sich au

solidem Geschäft mit
2—3000 Mk .

4000 M auf 1 Hiiv , b« i guiem stchcrem
25% © teuerro . , bei 5% « " dienlst. Offerten u .

CHI ! kill !
, 2- 3A00 Mark

aeiucht gegen ante St -
-iierheit u . hoh ^ Zins .
Angebote uut . LSS7!>Za
au die Bad . Presse .

150 Mark
von tticht . Geschäfts -
manu auf 4 Wochen zu
leih . ges. Gute Sicher -
heit , Hohen Zins

Angebote uut . » 4729
an die Bad . Presse .

2000 Mark
auf 1 . Hypothek
gut . Zinj p . sof.

bei

Gebr . 1 -2— 2 PS .
Lieferwagen

mit großer Pritsche ju
taufen gesucht . Angeb .
mit Mark « , Steuer ete
unter Nr . N47ZL au
die Badische Presse .

BIBB5RBBBBI

V/t—3 Tonnen
Ford -Lllltlliilgeli

1 !Zavr alt , mit Zsttzi
ger.i Wvrcrliaus und
großer Pritsche , mit
Zwillingsbereifung u .
kompl . Ausrüstung , für
RM . 2750 .— zu verks.

Beter & Co .,
antoris . Ford -Händler

KarlSrnfte/Paden
Ettlingerftraße 4 <

Chevrolet-
öchiiellllstAligen

s Zylinder , 1 ^ To .
Tra .gkr ., <»anz wenig
gelauf ., in tadell . Znst .
preiSw . zu verlausen .'Angebote unt . JJ3881
an die Bad . Presse .

Opel
Licserwageii , 4 PS .,
gesehlosf., in best . Zu -
stand , billig ab ; u.ieb .
Sosienstr . 49, Tel . 4ZW

Bertanle
ZiSl 4 20 D5.

B . M. W.
fi00 (' (' in . Sport ,m . el . Licht , Horn
u .Tachomet ^ Mo -
hell 1V3V, neu wer -
tig . im Auftrag
billig , u verkaus .E . u . W . Köhler .
Waldstr . Nr . 4» e ,Tel . 151g. (3030)

Sender
Posten

Kindersctiiopter
B ' wolle od . M C rm
Kunstseide

Kindememdtiofen
Baumwolle M rm
gewirkt 95 ■§

oamenscmupier
Baum - T e rm

wolle 19 ^
'
unstseide 95 ?

rrinzeorocke

4/20 PS . Opel
(2=® i (scr ) , fabrikneu
aus Privatbesitz , u vk.
Sing . unt . 22567 an
die Badifcbe Presse .

l Touuer

Lieferwagen
gedeckt , neu bereist ,
billig tu verks. (392.'!)
Lutz , Rheiustrastc 22.

Chevrolet-
Touring

f . Metzger befand ge
eignet , In tadellos . Au .
stand , äub . preiswert
ab »i«ieb . Angeb . nnt .
» W8 » an Bad . P teffe

Opel 8/32 PS .
« -Sitzer , m . Allwetter ^
verdeck, starant . eiiiw .^srei , z», verks . .Uleiw
Auto , Motorrad '><D
cem , wird in Tausch
genommen . lNH4 «5>7
LesNnastrafte 70a . lll

K- Znlinder , !>fach be-
reift , guter Läufer . 250
M abzua . (Sfutvcrkauf )

Durlach .
Herreustr . 12 . (3919)

^ eUh.. Rechtsbiir ° . j
"

Ä « ^ .
ife

uV
Lelsiugstr . 49, Tel . 5974 1̂ 4591 a . i . Bad . Pr . ^ Presse SU . Hauptpost , an W« Bad . Press «. IPr . Sil . Hauvtv ^ « ß! 1 SabrrÄwtttftäAe . * ' £ >»,

Kunstseide AB
mit Spitze Ib <99

oamensirümpfe
K ' Waschsd . ÄC rm
mod .Farben

Puiiouepu. weiten
la Qualität

ganx besonders billig

EelegeOeitskaus!
Motorrad

600 com , mit Moto -
fackoche -Motor , m all .
Schlkau ., erftkl . Masch . .uut . ied . Garantie Hill.»U vks. fticbr . 200 ccm
wird in Zahl » na ge-
« vmur . Adolf Meier .Attental <A . Biihl ».Nr . S0. (22697a )

B . M . W .
Motorrad , 500 rem ,Baiii . 1LÄ>, 7000 kra

gelauf ., mit komplett .
Ausrüstung , z. Spott¬
preis von 9W R .-Mk.
zu verkaufen . (22695a )

Willi Lehmann ,
Ofseiiburg ,

Oteustraße »1 .

Auto -Licht-
Maschinen , Batterien ,
Anlasser usw ., gebr .,
billig „ i verks . *
Karlsruher Aiitofrted -

HoheiijoUernstr .47



Kaulqetuche

Meine , gut erhaltene
Ladentheke

*U kauf . ges . Offert , it .
4731 an B , Presse .

Gebrauchter

WltlM
sofort gtt kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Preis u . H . I . dZ.,9 a .
Bad . Pr . Kil . Hauptp .

Ein gm erhaltenes j
Knabenfahrradj
SU raufen oder gegen
gebr . Herrenrad zu
tauschen gesucht .

Angebote » . G227S8 »
an die Bad . Presse .

Dreirad
f . alt . Mann zu kaufen
Cef - Anaeb m . Preis
unter 34720 an die
Nadische Presse .

»teuer , vier V,S iuns
Röhren

Radioapparat
mit Zfmtsprecher, bil¬
lig gegen bar z.u kau-
fen gesucht. Sehr er-
wünscht wäre Norn
S 4 W . Ausführlich :
An <wb . u . F . W . 1Z716
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

exlra billige Haushait-Ularen
Jtoz<uüau ,

Tausche
{«hörte Z Z . Wohnung
gegen solche 2 Zimm .-
Wohnung . Oflftobt be¬
vorzugt Angebote un¬
ter T>472.'! an die Ba¬
dische Presse .

Zu vermieten

Wroge zu mm.
« fth . flntlft . 138, I ., I .

Schöne Garage
s. 21? M fiof. ju Verm .

Jchützenstraftc 50.
(4001)

Tafelservice «r ° ie 7E
Goldrand od . dekoriert • 18 .50 IWal W

Tafeiserulce «r 12 p«. . 09 cn
Goldrand oder dekoriert • 42 .50 UiaiUU

Kaiteeservice q AR
9teiilg , mit Dekoration - - - 5 .7B Ui ' IU

Kaifeeservice c on
15 (eilig , dekoriert 7 .40 U «fcU

Kompottservice 1 cn
7 teilig , mit Obst -Dekoration - » > - • ■UU

Gemüseschüssel n K5
Goldrand feston *1 .10 ! # ■!

Saucleren n 71;
Goldrand feston • • • • • • *1 .10 V » » V

Fieischpiatten n RS
Goldrand ieston 1 .10 UiUM

Tonnengarnituren
16 teilig , dekoriert • • •

miicntöpfe
mit mod . Dekor .

. 11 .SO

• 1 . 20 '

Z 'mkwmw

RiWMM
B Stockwerke und
Kellergeschotz , ie
150 0 in , in . Jen -
tralheiz .. Garage ,

usw . levtl . mit
arotz . Laden . zu -
sammen od . ein -
zelue Räume », v .
sofort od . später
billig » ) u verm .

ß . Sckiit, .
Saiserstrake 227,

Telefon 2498.

Waschwannen
80 75

oval , besonders billig
70 65 60 cm

6 .45 5 .25 1.50 4 00 3 65
SpOiwannen

52
oval
48 44 40 cm

2 .93 2.55
SpQluiannen

2.25 1 .95
42

rund
40 36 34 cm

2.4a 2.25
WaschKessel

1 .90 1 .70
42 40 38 36

5 .00 4 .40 3 .95 3.45 3.20
Wassereimer 30 28 cm

Laden
mit Nebenzimmer zu
vermieten . Nah . Wen -
delsfohuplatz Z, 4 Tr .

LADEN
mit 4 Zimmerwohng .

»entral geleg ., preis -
ivcrt aus 1. August
oder spater jtt verm .
Angebote unter 4684
an die Bad . Presse .

Büroraum
Schönes großes Par >

terrezimmer , sev . Ein -
gang , Zentralhetz ., el .
Licht . Wasser . an
seriösen Mieter sosort
oder spater abzugeben .
Evtl . aus 1. Oktober in
Verbindung mit
Z Zimmer -Wohnung .
Rüppurrerstrafte LS.

Werkst . . Lagen.
ea . IM lim , mit oder
ohne Büro , aus 1 . Au .
Mist 1931 billig zu ver -
mieten . (3839)
Gros , Karlftrafte 31.

1.30 0.95

Steingut
wascngzrnitur n en
5 teilig , creme , groß 4 .95

8.75
0 .95

Suppenterrinen 17c
mit Deckel . . . * . • • • • 2 .10 ■ ■ ■ W

Fieiscnpiatten n AR
bunt , 31 cm VB ^fll

Teigschüssel 1 in n QR
braun - 36 cm ■ ■ IW 34cmUiWll

Gemüseschüssel n eo
weiß O.SS U . UU
1 Satz GemüseschQssel iar
6 Stück , bunt

löictschaftsactikeC
GasbQgeleisen i ie
poliert *1 .65 ■ ■ Iii

2 .65
3.20
2 .65
0.50
0.50
0 .25
1.20

1 .20

1 .10

2 .50
0.50
0.60
0.00
1.30
0.50
0.95
0.25

poliert
Relsebügeielsen
für Hartspiritus
Kartoffelschälmaschine
sehr praktisch
Bohnenschneldemasch.
6 Messer

speisegiocKen lack. . «».«»
Saftbeutel

34 cm mit Ring 0 .9S 0 .75
Eßlöffel oder Gauel
verchromt • •

BestecKs
Messer und Gabel f rostfrei

0 .66

QCasuuuen
UKOrservlce
8 teilig , decoriert 3 .BO

Blumen - Vasen — ° .s-
Kuchenteiler
luftblau • • 1 -10

Kompottschalen
luftbläu
Jardinleren
luftblau »

Käseglocken
Sonnenschlilf . . . • «

Tafelaufsätze
2 teilig • • . . . . . .

Weingläser
geschlitfen • • » »

c?Co£<z= u.$ ücstMivacen
Wäschetrockner . . 1 .10

0 .58
1 .65

TabiettS Schleiflack 2 .20 1 .30 1 a1Q

Kleiderbürstenc<>co.. . 0 .7« 0 .35
Wolibesenmit suei . . . . 2 .10 1,70
farkenaohner mit 8«°, - .°o 2 .50
kokhaarhandbesen , . »«> 1.10

1 .4 »

GlirkCnllObGl mit 1 u . 2 Messer
0 .85

BestecKkasten 4 teiHg
Buche gewichst • •

CmaiCCe
Fleisch- oder schmortopf | on
extra schwer • ummmII

Nudelpfannen i on
22 cm , extra schwer Ii4W

Kartoffelkocher f qn
grau . . . . 2 .2S I . 9U

Zucker- od . Katfeebüchlen | qe
Rosendecor IsfcU

Salzmetzen n cn
mit Schritt "> 0 .90 U . UU

spüischQssei n qr
grau 1 .20 U . 9U

stlelkasserolia n oe
V . UU

Broikörbe n ec
weiß O .S5 U . W «

3iodk=, 2CoC<is,J}o£stecniö&eC
Peddigrohr-Sessei « Rn
gebleicht 8 .75 UiUU

Peddigrohr-Sessei in Rn
dicht getlochten . . . . . BVslIH

Peddigrohr-Sessei 7 cn
gepolstert 9 .50 ■ iWII

Klappsessel 7 qr
natur lackiert . . • • • • • *11 .50 ■ lÖW

Kiappoänke 117 *1
natur lackiert 16 .75 I l . f W

Polstersessel iß 715
mit Federung 24 . 50 IHsa RA
Klubsessel qo Rn
mit Federung 37 . 50 UfaUU

Zimmerstahle c qr
hell oder dunkel • Vb £ >QÜP

Eisschranhe , FilegensMhe , « ao
Flurgarderoben , Dieiengarnit., Ivo
Baihon- und Bartenschirme
Blumen - Krippen , Liege - Stuhle
Kinder - und Kiapp-Wagen 1V °

Rabatt

Ab 1 . Aua . Mir Mit -
^ p - FälN «

" '
oö

'
er

Eünftl . tat . Dame von
ebeusol » . aes . Ctf . u .
SK4712 a . 8 . Bad . Pr .

Herrschastlichc
8 Zim .-WoHnunll
Balkon , reichl .
Znb ., Westeitdstr .. v - 1 .
Okt . od . früb . sehr bill .
zu vermieten . Zu ersr .
Lessiugstrafte 3, III ..
Teleson 7331 , *

WER
SUCHT

DER
riNDEI
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Preffa
felbst in schwie -
rigften Fällen das
was er wünscht (

Wtoftc . ftfiiitte
6 Zim .-WlZhnung
mit Bade », u . reichl ." nbcb . . 2 . St .. », 1.:tt . zu vermiet . Näh .
Vorkol,str . 17 . z . Zt . .
Telcvbon K4ZZ. *

5 Zimmer -
Herrschafts -
Wohnung

im Neubau Bahnhof -
strake 22 , mit allem
Nomsort eingerichtet ,
wunderbarer Blick auf
den Swdtgarten , im
4 . St .. « . Oft . od . früh ,
»u verm . Nähere » bei
9 . Mall , Baugeschäst,
« riegSstr . 181 . Tel «72«
Wcstcndstraste Nr . S1

s
mit
1. Ott . zu vermieten .

<FH4ök4 >

Ziin .-Wohnunl,
it Badczlimm . , cmf

vis neuesten

Möbel
lodelle

laDeihaii niedrigenPreisen
Besichtigung unseres gewaltigen

Lagers erwünscht .

mr,
' "

Kahn
Waids tr. 22
Ueber 100 Zimmer und Küchen voirätig .
Sparbücher werden in Zählung genommen

5 3im .=2Boljnunn
Amaltenstr . 18, 1 Tr .
hoch , mit Zubehör , sof.
od . auf 1. Ott . zu ver -
miete « . Näh . Auzk . b .
Svana . Werkst ., i. Hos.

Dragonerstr . S ist « r .
5 Zim .-Wohnung
mit Veranda u . Gart ,
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näheres 3. Stock . *

Schöne , sonnige
5 3im . = 2Bo !jnunij
am Stadtgarten Nr . 7
IV . St . . ohne ViiaviZ ,
mit Etagenheizung u .
reichl . Zubeh . auf 1 .
Okt . zu vermiet . Näh .
Rankestrabe 20 a . im
Sa den . *

Schöne , sonuiac
5 ZM .-WoljNUNg
mit Zubehör , ver 1 .
Okt . zu verm . Zu crfr .
Waldstr . S« . II . «

Ecke tfttlinaer - und
Winterstrafie

sind sof. od . svät . Herr -
sckaftl . 4» u . S-Z .- W » h-
nunaen , u verm . Näh .
im Kaffee am ^! oo.

(3908)

4 M .-MUlW
lehr schön u . modern ,
m . Zentralh . u . reichl .
Zub . . auf 1. Okt . lg «
zu verm . Näh . Karl -
strafte 138, 1 . St ., If-J .

fe411 )

M - ltkestr . 81 , 3. St . .
ist eine Wohnung von
» großen zimmern

m . Bad u . sonst . Zub .,
sow . Zentralheizg . . a .
1. Okt . oder früher
zu vermieten . Anznf .
v . 11—1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

? . Stock , Teleson 7g.

4 Zimmer -
Wohnuni ! zu vermieten
per 1. Oktober Näh .
August -Tllrrstrakie 3.
2. Stock , rechts.

3 Zimmer -
Wohnung sosort oder
später mit oder ohne
Garage . Preis 7!> M .
Moltlestr . 133, IV . r .

4 Zim .-Wohnunll
schöne, arohe Zimmer ,
4. Stock , loiort « reis -
wert zu verm . (3177)
Vorhol -,stratze 21 , III .

Tel eson 3496.
Zu vermieten

auf 1. Oktober,
Gartenstraste 28 , pari . ,
2 Minuten Entsern -iing
von der Straßenbahn -
Haltestelle KarlAor ,
eine moderne
4 Zim .-Wohnung
mit Etagenbeizmng u .
allem Zubehör . Ausk .
L-ulsenstraße 14 , Part .
Telefon 2278 . (3920)

Grofie
4 3im . =Mnung
a .l .Okt . ä. vm . Aman « .
Nudolfstr . IS . III . *

Kriegsstr . 280
find sof. od . spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad ctc . j 'it verm .
Anzus . zw . 4 n . 5 U.
Niiheres Telefon 2761 .

Weaen Verlekuna
!> Zim .- Wohnuna

Belchenstr . . mit Bade -
gelegenh .. a . kl. ftarn . ,
auch Penstonär . ans 1,
Okt . 19 .31 Jtt verm . *
Angebote unt . M471l
an die Bad . Presse .
Albsiedlnna . schönste
^!age . sonnige , freie
z Zim .-Wolinung
2. Stock , mit Bad .
Tvetsek . . Garten . Re -
mise a . 1 . Aua . vreiS -
wert a. vm . Tel . 6504

3 ZilN.-WMllNg
beim Hauptbahnhof ,
Schnetzlerstr . 1 , Part .,
auf sofort zu vermiet .
Näh . daselbst od . Te >
lephon 1944 . (37KV)

3 Zimmer -
Wohnung

in d . Karl -Hoffmann -
strafte, per 1 . Oktober
zu vermiet . (FH4227 )
Näheres Telefon 2936.

Sehr schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . all . Zu -bek>.,
GarteAaniteil , tz .' r >
Aug . od . spät , zu ver -
mieten . A » z.useh . 5—7
Uhr nachm . (3924)
Yorksirafte 53, 1 . St .

3 Zimmer - Aiiwohng .
Nähe Werdervlab . auf
1. Okt . a. vm - Lesfwg -
ftrofte 3. III . *

Schöne 8 Zim .- Wobu .
mlBd . iNeub . Maxau -
str . ) sof. od . Ivät zu
vm . Näheres Weber ,

. ^e » 6.
(FW 13681)

Während des

gewähre auf meine
stets reellen billigen Preise

noch

10 °
l.

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1. und » . Stock . Hirsch
strafte , auf sosort bzw . l . Oktober , jtt vermiet

Baugeschäst Wilhelm Stober ,
Rüpvurrerstrabe 13 , Telefon 87.

Sof . od . 1 . Sept . schöne

2 Zim .-UlDhnung
m Garten u . sämtl .
Zubeh ., in Weingarten ,
BahnhofSnähe zu ver -
mieten . Näh . zu ersr .
bei Ludwig Nrttfcker ,
« UrlSrnhe , Essenwein -
strafte 19. Hths ., 1 . St .

z 3im .°WoNung
eleg . «Inger . Herren - ,
Speise - u . Schlafzim .,
iküche u . Zuv .. zu vm .
Treltschkestr . 8. Pt ., r .
(Bahnpoftnähe ) .

(NW 13707)

Lager - Werkstatt
schöne , helle Räume , mit oder ohne Büro ,
zu vermiete » . Näher . Waldhorustr . Nr . 18.
2 . Stock , bei Fettig . (3433 )

Steiustrafte 9 , 4 . Stock
Mn/zimmer m . Wohn -
fitefie , Gas . eieftr .,
Wass . u . geschl. Raum ,
1 . Auo . KU vermieten .
Zu crfr . Belsortstr . 3.
2. Stock . «

Rintheim . Ernstftr .Sa .I .
ist kleine , freie
2 Limmer - Wohnung

Balk .. Wo« , ei . , mtl .■j2 .// , aus 1. Okt. , . vm.
Näb .EIsenweinItr . lS .Il

Ladenlokal
ca. 40 am , mit 2 Schaufenster , ie 250
cm lang . 75 cm tief . 300 cm hoch , in
guter Lage in Industriestadt Im Wie -
fenial , sofort oder später zu vermieten .

Anfragen unter P22714 an die Ba -
dische Presse .

Schöne , neuhergericht .
Altvauwohn . , 2 Ziman .
Küche u . Wohumans . ,
Kell . u . La« . , w . Wegz .
z. 1 . Aug . od . später
z>u vermiet . 42 RMk .
Einrichnm « etc . >n>uh
ki»M llbernom . werd .

Ofserten unt . G46W
an die Bad . Presse .

1 Zim .-Wohnung
auf sofort oder später
zu vermieten . Zu ersr .
Luileustr . 50. III . , r . *

Zimmer m . Küche
auf 1 . Aug . zu verm .
Angebole unter H4 <27

an die Bad . Presse .
Schöne 1 Z .-Wohng .

m . Zubeh . . L . » . Gas .
o . 1 . Ana . od . sv . z. vm .*aaattett,tl A¥nJ>

Sev . Zimmer nnd
Küche .möbl . od . unmöbl . . , «

verm . Nelken str . 7 . vi .

Zimmer
Schön ntöbl . Zimmer
zu vermieten . (3759 )
Herrenstr . 50b . vart .

SZ.
-Wolinoiig. f Treplioclin . 4Z. -Miing, |)arl.

5 Zimmerwohng .. Bade,im . n . sonst . Zubehör , in ruh . Hanse auf
1. Okt . od . früher u . 4 Zim . - Wohnung mit Badezim . aus 1. Okt . , tt
vermiet ., beide Kriedenstr . 12 . Näh . ttaiseraUee G5. III . (22439) >Lagerstrabe ü, Telephon 6853.

mit Zubehör , im I . u . II . Oberg . Erb -
vrinzenstrahe 31. mit Zentralheizung ,
zusamm . od. getrennt , sofort z« vermiet .
Baugeschäft Wilhelm Stober .

Rüvvurrerstrabe 13 , Tel . 87. ( 7771)

Herrschaftliche

ecflt !.W # e8 « $ £

"
an U -

Eheva « ^ weoder einzelne S "
)t

od . Herrn «auch
Kind ) sehr vreiswer ,
zu verm . .

KriegÄstr . 203.
ffüt bcss . WitMJ

" "®
Abcndtifch 4- 6
und Herren fl'"' u£P,
Reine ButterkNche -
Gerwigstrafte 3,
Leeren , geriiuwis ^

Zimmer
cv. mit Kiickienbenii^
per sof . in gut . ^
, u vermieten .
ii . V .O .9A?4 a . d .
P resse. Si l . HauptvE -

» >. » » »
el . Licht . heiB -, Ä

äääJ
Leeres Zimmer .

aeräu -mig . elektr . Li ^
sofort zu vcrmleicn .
Kreuzstr . 17. IN ^
Einf . möbl . 3iM « 1
zu nermieten . r -r

Waldho rustr .
Gut möbl . SiinwK .fof . od . fvät . z. *et »

Boeckhstrake 14 . — ^
Wohn- U . ölllW-
gut möbl . . in tt- t"
? aoe, ruh .Sause , J - "

Tr
Weittbreunerstr . 4». «

Möbl . Zimmer

?LÜ%»iSteftS
? in ruhigem S,<tU1

Sisenlohristraße ,
Wohn- u . öllilai -
möbliert , evtl . « WÄ
an Herrn oder T>a
auf 1. Sevt . od . w " !..
an Herrn oder
auf 1. Sevt . od . (
zu verm . Angeb . »n
? 47V8 an d . Ba d^ -
Grost . leeres Zi « «" !

Äug . zu »erntt « -̂
Softenstrafte 10 .
Frdl . möbl .

mit el . Licht , an
Herrn auf 1 .
vermieten . (M ^ ..
S ofienst rafie

k»> »W. ZWMl
zu verm . Adlerftr .
III . . Sch laier .
Gut möbl . Sitnmec

vi . Tel .-Ben . a >>'. .^<
Aua . abzug . Amau ^ .
strafte 19 . III . . geK
über d. Post .

Leeres Zimmer
sev . / el . x'.., zu » e

T
r, r

Schüb - nstr .
^

lN
^

Ml inötil . ZiWjJ;
in flMt . Sause , ans
od . 1 . Aug . billig . ',
verm . Evtl . BavbcNUs
Anzlws . Mittwock ^ i
SamStassS . , gt .
Karlstr . lS2a .

LeercS ^ iinWj ' „
separat , zu vermi ^ ^
G oetheftrafte 17,̂ ^
Groftes Zimmer „
Möbeluiitcrstellcn «
vermieten . ^

Herrenstr . 13,

3 _ 4 Zimm
^

Altwohnun ^
im Zentrum , l - ^
2 . Stock , gesucht , (tfl

Angeb . unt .
an die Badische P
Kiliale Hauptpo st^
Alleinstehende

sucht zum
8 Zimmer -Neub «

Zu vermieten :
ver sofort , bezw . 1 . September oder 1. Oktob .
eine schone , geräumige , sonnige

Wohnung
Lenzstraste 11 , 2. Stock , bestehend ans 5 Zim -
mern . Küche , Bad . Diele . 3 Balkons . 2 Md »
ler , 2 Kammern und Garten . Zu besichtigen
vormittags von 10—12 und nachmittags von
2—4 Uhr . Sonntags nur vormittags von
10—12 Uhr . Jede Auskunst wird bereit -
willigst von dem ietzigon Mieter erteilt .

Näheres Telephon Nr . 7920/7921 . (3931a )

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör im 3. Stock , Dnrlacher Allee auf
sofort oder später z» vermiete » . (475)

Baugeschäst Wilhelm Stober .
Rüpvurrerstrabe 13. — Telefon 87.

Am Marktplab :

3 . Stock , Zentralheizung , auch für Büro ge^
eignet , aus 1. Oktober frei . (2800)

Internationale Apotheke .

Weinbrennerstrake 13 . 11.
IWne große 5 Ziimrimw .
mit allem Zubehör , günstig zu vermieten .
Wegen vorübergehender Abwesenheit des

Wobnnng
m . Bad usw Off ^
84710

"
ä.

2 Zim .- WMH
v . kl. stamilie . a
welch . Stadtteil . V
Off . m . PretsanS ', » .
Miy .. d .

2 3 .
v . klein . Kam ..
Zahler , auf
gesucht. Preisana ^ j«
unter Ü4JS0 . aU .
Badisch e Pr e » e^ - A

Kindcrl . Ebev - t.
aus 1. Sevt . "D'
Oktober eine
2 Zim .-' if.
Altbau , piinktl . ,a [#
(vut ! . 3 Z .-W - b »̂ « .
Tausch . Aug .
1871S an die
Presse Ml .Presse Sil .

2 3 .-10W5
gegenüb . Stadtga ^ t
au nur ruh .

: g £6i JB .
Hausbesitzers Besichtigung nach vorheriger ver -
sönl . od . tele ?. Änfr . b . Heinrich Maliler & & o ..- - - - - - " (3812)

- -ü ° °rm
"

HreisM

II . . Tel . 14 . ^ - -
^

Wohn - und
Schlafzimw

Mit voller PcnN °n
^

Zentrum der ^
bevorzugt .
Prcisang .
au die'
Be !!. Herr su^ ödU

alt . Dame «« '

Zimmer .. .

mit Badben ^ . '

Bainihössuäb ^

issöji
Möbl . ZiMw
v . Frl .
hosSnahe . ^ &
mrxi an d . « «
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